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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII des in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 
——— . —— —: — — 


Vom deutſchen Reichstage. 
202. Sitzung am 31. März. 


Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Die erſte Berathung der Handwerkervorlage wird 
ſortgeſetzt. 

Abg. Jacobskötter (konſ.); Alle meine Freunde find bereit, 
den Entwurf vorurtheilsfrei zu prüfen. Bedauerlich iſt es, daß 
der Entwurf nicht den Befähigungsnachweis enthält. Ich für 
meine Perſon bin für den Befähigungsnachweis im milderen 
Sinne, für alle Gewerbe hat er nicht die gleiche Bedeutung. 
Der ſchon jetzt beſtehende Befähigungsnachweis für das Huf- 
ſchmiedegewerbe hat ſich durchaus bewährt, in ähnlicher Weiſe 
hätte auch für andere Gewerbe ein Befähigungsnachweis eingeführt 
werden können, beſonders für das Baugewerbe. 

Die Beſtimmungen über das Lehrlingsweſen werden von 
dem geſammten Handwerk mit Freuden begrüßt. Ich bin ferner 
dafür, daß der Fortbildungsſchulbeſuch obligatoriſch wird, in 
meiner Vaterſtadt hat man hiermit die beſten Erfahrungen ge⸗ 
macht. Meine Freunde bedauern es in ihrer Mehrzahl, daß die 
obligatoriſchen Zwangsinnungen gefallen find, die einzelnen 
Handwerker wünſchen die Zwangsinnungen nicht aus ſelbſt⸗ 
ſüchtigem Jutereſſe, ſondern im Intereſſe des ganzen Standes. 
Eine vollſtändige Erfüllung unſerer Wünſche ſehen wir in der 
Vorlage allerdings nicht, wir betrachten ſie auch nur als eine 
Abſchlagszahlung. Hoffentlich wird der Entwurf in der Kommiſſion 
ſo ausgeſtaltet, daß er dem Handwerk zum Segen gereichen wird. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Baſſermaun (nl.): Wir haben ſchon bei dem 
Handwerkskammergeſetz unſern Standpunkt dargelegt, wir haben 
betont, daß wir zur Ausbildung der Lehrlinge Handwerks- 
kammern für unbedingt nothwendig hielten. Vielen unſerer 
Einwände iſt in der jetzigen Vorlage nachgegeben, beſonders 
begrüßen wir es, daß auch den freien Gewerbevereinen ein 
Wahlrecht für die Handwerkskammern eingeräumt werden ſoll. 

Wenn die Berlepſch'ſchen Entwürfe auch beſeitigt ſind, ſo 
herrſchen doch in den Kreiſen meiner Freunde noch ſchwere Be⸗ 
denken gegen die jetzigen Vorſchriften über die obligatoriſchen 
Zwangsinnungen. Zufallsmajoritäten werden einzelne Hand- 
werker zwingen, Innungen beizutreten, dies widerſpricht dem 
Prinzip der Gewerbefreiheit. Wir wünſchen vor allem, daß es 
in der Kommiſſion zu einer Verſtändigung über die Handwerker- 
kammern kommen wird. 

Abg. Dr. Schneider (Freiſ. Vpt.): Die Hoffnungen, die 
man an eine Organiſation des Handwerks knüpft, ſind zum 
Theil geradezu überſchwenglich, man erwartet davon ſogar eine 
Verbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Handwerker und 
ferner eine beſſere Vorbildung der jugendlichen Handwerker, 
und man erwartet eine angemeſſene Vertretung der Intereſſen 
des ganzen Standes. Die ſchlechte Lage mancher Handwerker 
iſt nicht zurückzuführen auf die Mängel der Organiſation, ſondern 
auf die wirthſchaftliche Entwickelung im allgemeinen. Da, wo 
in einzelnen Gewerben der Maſchinenbetrieb überhand ge⸗ 
nommen hat, iſt ſelbſtverſtändlich das Haudwerk zurückgedrängt 
worden, und damit tritt an das Handwerk die Aufgabe heran, 
ich dieſen neuen Verhältniſſen anzupaſſen, und, ſoweit die 

andwerker Maſſenartikel produziren wollen, ſich zu Ge⸗ 
nuoſſenſchaften zuſammenzuſchließen oder ſich dem Kunſt⸗ 
gewerbe zuzuwenden. In Beziehung auf das Kunſtgewerbe 


wird ſelbſtverſtändlich Vieles zu leiſten ſein ſeitens des Staates, 


und märe nur zu wünſchen, daß die Staatsmittel, die für andere 
Zwecke ſo reichlich vorhanden ſind, auch für derartige Kultur⸗ 
aufgaben hergegeben werden, aber leider bleibt da manches zu 
wünſchen übrig. 

Die Gewerbevereine, welche namentlich in Süddeutſchland ſtark 
entwickelt ſind, können nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch durch Ein⸗ 
tragung ins Regiſter ſich alle die Rechte der Innungen verſchaffen. 
Man thäte deshalb beſſer, wenn man gewiſſe normative Be⸗ 
ſtimmungen aufſtellte, unter welchen Vorausſetzungen Innungen 
gebildet werden könnten, und den Innungen überließe, von dieſen 
normativen Beſtimmungen geeigneten Gebrauch zu machen, und 
wenn ſie ſich konſtituirt haben auf Grund dieſer Beſtimmungen, 
das Aufſichtsrecht auf das allergeringſte Maß zu beſchränken. 

Ich erblicke eine Beſchränkung der Gewerbefreiheit 
darin, wenn man den kleinſten und wirthſchaftlich ſchwächſten 
Handwerkern ſolche Verpflichtungen auferlegt, die für ſie ſelber 
925 keinen Vortheil haben. Man mag ſehr hoch denken von 

em Standesbewußtſein und die Vortheile hoch anſchlagen, 
gemeinſchaftlich für die Intereſſen des Handwerks einzutreten, 
aber näher liegt den Handwerkern die Sorge für die eigene 
N und es wäre ein ſchreiendes Unrecht, wenn man dem 
einen Handwerker Laſten aufbürden wollte, unter denen ſeine 
Familie leidet. 

Sympathiſch berühren in der Vorlage an ſich die Vorſchriften 
gegen die Lehrlingszüchterei, aber ſie ſtellen ſich leider auch 
als einen Eingriff in den Gewerbebetrieb dar, und es iſt be⸗ 
denklich, wenn ſchon Bi: unteren Verwaltungsbehörden entſcheiden 
dürfen, ob ein Gewerbebetrieb mit zu viel Lehrlingen e iſt. 
Dieſe Vorſchriften ſcheinen ſich auch auf Fabriken zu beziehen. 
Es würde alſo ein Gemeindevorſteher, in deſſen Bezirk eine große 
Fabrik liegt, in der Lage ſein, eine ſeiner Meinung nach zu 
hr * Ausbildung von Zehrlingen in der Fabrik zu 

erhindern. 


Redner ſchließt: Die Vorlage bringe zweifellos eine Ver“ 
ſchlechterung der Gewerbeordnung, und ſeine Partei ſtimme ihr 
daher um ſo weniger zu, als die Handwerker dadurch ſicherlich 
nicht zufriedener, ſondern noch unzufriedener gemacht würden. 

Abg. Ga mp (Reichsp.): Alle diejenigen, die ſich für eine 
Zwangsorganiſation des Handwerks ausgeſprochen haben, haben 
es in dem Sinne gethan, daß ſie nur da eintreten ſoll, wo die 

Betheiligten ſelbſt es wünſchen und ich 

verſtehe nicht, wie man gegen eine ſolche 

Zwangsorganiſation ſein kann. Sie beſteht 

ja auch ſchon beiſpielsweiſe in den Handels⸗ 

kammern; auch da iſt, wenn einmal die 

Kammer eingeführt iſt, allen Kaufleuten der 
„ Butritt vorgeſchrieben. Wenn Sie meinen, 
daß die Grundſätze der Gewerbefreiheit 
; dadurch verletzt find, daß Leute zu Beiträgen 
für Zwecke gezwungen ſind, denen ſie nicht 
uftimmen und von denen fie perſönlich keinen Vortheil haben, 
5 hätten Sie ſich in erſter Reihe gegen die Handels und Land» 
wirthſchaftskammern erklären müſſen, von denen wenigſtens die 
erſteren mit Zuſtimmung der Linken entſtanden ſind. (Zuruf 
des Abg. Pachnicke: Wir wünſchen ja auch für die Handwerker⸗ 
kammern die Beitrittspflicht aller Handwerker!) Nun, es freut 
mich, daß Sie uns wenigſtens ſoweit entgegen kommen. Die 
Berückſichtigung nur der Mehrheit halte ich allerdings nicht für 
ganz richtig; ein Mann, der einem großen Betrieb mit einer 
großen Zahl von Gehilfen vorſteht und eine höhere Schulbildung 
genoſſen hat, muß doch mehr Einfluß haben, als ein kleiner 
Handwerksmeiſter. 

Ob die Innungsverbände aufrecht erhalten werden können, 
muß der Zukunft überlaſſen bleiben; ich perſönlich bin der 
Meinung, daß an die Stelle dieſer Organiſation die Handwerks⸗ 
kammer zu treten hat. Zweckmäßig ließe man der Handwerks⸗ 
kammer eine Betheiligung bei der Organiſation der Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulen. Der bisherige Widerſtand gegen Fortbildungs- 
und Fachſchulen beruht, wo er vorhanden iſt, auf dem Umſtande, 
daß bei ihrer Einrichtung und Beaufſichtigung die Sachverſtändigen 
nicht betheiligt ſind; wie überall jeder Schule ein Schulvorſtand 
aus Intereſſenten und Sachverſtändigen gegeben iſt, ſo müßte 
es auch bei den Fach⸗ und Fortbildungsſchulen der Fall ſein. 

In Bezug auf das Erforderniß der behördlichen Zuſtimmung 
zu Innungsbeſchlüſſen halte ich die Vorlage für zu weitgehend. 
Wenn man hier zu ſcharf vorgeht, werden die Leute, die ſonſt 
zu Junungen zuſammengetreten waren, ſich zu freien Ver⸗ 
einigungen nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches 
zuſammenthun. Ich gebe der Ueberzeugung Ausdruck, daß die 
Vorlage, für die ſich ja die meiſten Redner verhältnißmäßig 
wohlwollend ausgeſprochen haben, nach kurzer Kommiſſions⸗ 
berathung zu einem für das Handwerk ſegensreichen und übe⸗ 
friedigenden Reſultat führen wird. (Beifall.) 

Abg. Grillenberger (Sozd.): Wir ſind der Ueberzeugung, 
daß das Handwerk als ſolches und als ſelbſtſtändiger Faktor des 
Wirthſchaftslebens auch durch dieſe Vorlage nicht mehr zu retten 
iſt. Das Handwerk kann nicht mehr aufkommen gegen den groß⸗ 
kapitaliſtiſchen Betrieb der Neuzeit. Nur eine vollkommene Um⸗ 
formung unſerer Produktionsweiſe kann die Noth des Hand⸗ 
werkes heilen. Gewiſſenlos iſt es, den Handwerkern vorzureden, 
auf dieſe Weiſe, durch Zwangsinnungen und Befähigungsnachweis, 
könne ihnen aufgeholfen werden. Die Vorlage iſt nichts Halbes 
und nichts Ganzes. Man muß, wenn man wirklich den ſozialen 
Frieden will, die Geſellen⸗Ausſchüſſe mit Befugniſſen ausſtatten, 
ſie ſind aber blos Dekoration. Es iſt uns ziemlich gleichgültig, 
ob die Vorlage zum Geſetz wird oder nicht, wir ſtimmen dagegen. 

Abg. Hilpert (bayer. Bauernbd.) verſpricht ſich von der 
Handwerkervorlage nicht viel; dem Handwerk werde beſſer ge⸗ 
Fe werden durch eine ſtärkere Beſteuerung der großen Ge⸗ 

äfte. 

Nächſte Sitzung Donnerstag (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung; erſte Leſung der Alters⸗ und Invaliditätsvorlage.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 61. Sitzung am 31. März. 


Die zweite Leſung des Etats des Finanzminiſterums wird 
bei der Spezialberathung der Beamtenbeſoldungsvorlage 
fortgeſetzt. 

Abg. Schmieding (ul.) beantragt, die Gehälter der Bau⸗ 
inſpektoren, Oberförſter und Oberlehrer zu erhöhen. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel wiederholt ſeine bereits früher 
abgegebene Erklärung, daß die Regierung über die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe nicht hinausgehen kann. Gerade die Bauinſpektoren, 
Oberförſter und Lehrer ſeien in den letzten Jahren jo wohl⸗ 
wollend behandelt, daß zu dem Antrag Schmieding keine Ver⸗ 
anlaſſung vorliegt. 

Abg. Frhr. v. Richthofen⸗Mertſchütz (konſ.) erſucht den 
Antragſteller, ſeinen Antrag zurückzuziehen. 

Miniſter Dr. v. Miquel theilt ergänzend mit, daß vom 
1. April ab die Dienſtzeit der Bauinſpektoren vor der feſten An⸗ 
ſtellung durchſchnittlich zehn Jahre betragen wird und daß ſie 
während dieſer Zeit Diäten bis zu 3600 Mk. jährlich beziehen. 

Abg. Kirſch (Ctr.) Spricht ſich für den Antrag Schmieding aus. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.) bekämpft den Antrag; es werde 
heute für einen Beweis von Liberalismus gehalten, wenn man 
mit den Mitteln der Steuerzahler in einer unverantwortlichen 
Weiſe umgeht. (Hört! hört! rechts.) Die von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Erhöhungen würden ſchon heute für manche Ge⸗ 
meinden einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer von 15—18 pCt. 
bedeuten, weiter könne man nicht geben. Wie ſolle man den ſo⸗ 
zialiſtiſchen Beſtrebungen mit Erj entgegentreten, wenn man 
ſich dem Verdacht ausſetzt, daß dee oberen Klaſſen den großen 
Staatsſäckel unter ſich vertheilen? (Lachen im Centrum.) Man 
ſolle Halt machen und die weitergehenden Anträge ablehnen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Schmied ing (natlib.) weiſt darauf hin, daß der Abg. 
Ehlers inkonſequent Ki, da er für die Erhöhung des Gehalts 
der Regierungsräthe und anderer Beamten geſtimmt habe. (Sehr 
richtig! links.) 2 

Der Antrag Schmieding, ſoweit er ſich auf die Bauinſpektoren 
und Oberförſter bezieht, wird gegen die Stimmen des Centrums, 
des größten Theils der Nationalliberalen, der Polen und beider 
freiſinniger Parteien mit Ausnahme des Abg. Ehlers abgelehnt. 
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Dann kamen die Gehälter der Oberlehrer an die Reihe. 
Seitens der Nationalliberalen lag der Antrag vor, das Höchſt⸗ 
gehalt auf 5400 Mk. zu erhöhen und die Funktionszulagen in 
Alterszulagen umzuwandeln. Für dieſen Antrag traten auch eine 
große Anzahl von Zentrumsabgeordneten ein. Es blieb indeß 
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Die Mehrheit ſtimmte dagegen. 
Ebenſo ſchlug der vom Abg. Dr. Böttinger (natlib.) gemachte 
Verſuch fehl, das Maximalgehalt für die ordentlichen Seminar⸗ 
lehrer in den Provinzen ſtatt auf 3800 Mk. auf 4200 Mk. feſt⸗ 
zuſetzen. Die Regierung ſprach ſich auch dagegen aus. Ebenſo 
blieb es mit den Gehältern der Gerichtsſchreiber und Rendanten, 
der Stationsvorſteher 1. Kl., techniſchen und Volksſchullehrer an 
höheren Lehranſtalten bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion, trotz⸗ 
dem Nationalliberale und Zentrum ſich bemühten, mehr zu 
erlangen. 

Zum Schluß wurden die Reſolutionen genehmigt, wonach 
nach der neuen Regelung kein Beamter ungünſtiger als jetzt 
geſtellt, die Ungleichheiten bei Regelung der Gehälter der Unter⸗ 
beamten ausgeglichen, ungeſäumt eine Vorlage über die Regelung 
der Diäten und Reiſekoſten vorgelegt und auf den Univerſitäten 
für die Vorleſungshonorare Maximalſätze eingeführt und die 
Stundung der Honorare durch ein Erlaßſyſtem beſeitigt werden 
ſollen. Dieſe Reſolutionen wurden ebenfalls unverändert 
angenommen und dann der Reſt des Finanzetats erledigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Der Bericht der Margarine⸗Kommiſſion 


iſt nun im Reichstag vertheilt worden. Das Margarine⸗ 
Geſetz wird wahrſcheinlich Annahme finden ohne Färbe⸗ 
verbot, ohne getrennte Verkaufsräume, lediglich mit den 
Beſtimmungen, wonach die Fabrikation bei der Herſtellung 
der Margarine geſundheitspolizeilich überwacht und der 
Margarine ſelbſt ein unſchädliches, „latentes“, jederzeit leicht 
nachweisbares Erkennungsmittel beigefügt wird. Daſſelbe 
hat mit der aus dem Ausland importirten Margarine zu 
geſchehen, ehe ſie in Verkehr gebracht wird. Die Mehrheit 
für das Geſetz iſt nur dadurch zu Stande gekommen, daß 
das Zentrum von den erwähnten undurchführbaren For⸗ 
ern zurückgetreten iſt, obwohl ſein Antrag dieſelben 
enthielt. 

In das Geſetz ſelbſt iſt ein beſtimmtes latentes Färbe⸗ 
mittel nicht aufgenommen. Der Grund liegt darin, daß 
man von der Wiſſeuſchaft, wo „jeder Tag neue Mittel 
bringt“, ein beſſeres Mittel als das vorläufig durch Bundes⸗ 
rathsbeſchluß feſtzuſetzende „Dimethylamidoazobenzol“ er⸗ 
wartet. In Ausſicht genommen iſt eine Beimiſchung von 
2 Gramm auf den Doppelzentner. Es iſt ganz leicht, auch 
der aus dem Ausland ſtammenden Margarine das Mittel 
beizufügen; auch dem Margarinehartkäſe iſt das Mittel 
leicht beizufügen; ob auch dem Weichkäſe, das muß ſich 
noch ergeben. Die Verſuche darüber ſind noch nicht ab» 
geſchloſſen. Unſicher aber bleibt die Prüfung, ſo lange noch 
Butter farben in Gebrauch ſind, die jenen Farbſtoff ent⸗ 
halten. Der Kommiſſionsbericht räth daher den Butter⸗ 
produzenten, ſich an „Orleansfarbſtoff“ zu halten, der ſich 
auf Salzſäure nicht roth färbt. Sonſt iſt das Mittel 
probat, denn, um es aus 15 Kilogramm Margarine zu 
entfernen, brauchte man 59 Kilogramm Salzſäure, und 
dann blieb die Margarine ungenießbar. Mit Hilfe dieſes 
Mittels iſt es möglich, in Miſchungen ſogar 10 Prozent 
Margarine noch feſtzuſtellen. Damit würde in Anbetracht 
der hohen Strafen der Miſchbutterſchwindel unrentabel. 


Wahl⸗Ergebniſſe aus dem Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſe Schwetz. 

Aus einigen bedeutenden Wahlbezirken liegen bereits die 
Ergebniſſe der Reichstags⸗Erxſatzwahl vom 31. März vor. 

In der preußiſchen Kreisſtadt Schwetz haben er⸗ 
halten: der deutſche Kandidat Rittergutsbeſitzer Holtz⸗Parlin 
516 Stimmen und der Pole v. Saß⸗Jaworski⸗Lipinken 
514 Stimmen! 

In der alten deutſchen Ordensſtadt Neuenburg an der 
Weichſel wurden von 1079 eingeſchriebenen Wählern 853 
Stimmen abgegeben und zwar für Holtz⸗Parlin 326 und 
für Saß⸗ Jaworski 524! Ein Zettel mit folgender Auf⸗ 
ſchrift war ungültig: 

Saß⸗ Jaworski und Holtz ⸗Parlin 
Gehören beide nicht nach Berlin. 
Freiſinn oder liberal, 

Die wären nach meiner Wahl. 
Konſervativ oder Polen wählen? 

Da wird wohl meine Stimme fehlen. 

Der Mann hat noch immer nicht begriffen, daß es hier 
heißt deutſch oder polniſch! 

Bei der Stichwahl am 9. Juli 1896 wurden in Neuen⸗ 
burg im Ganzen nur 588 Stimmzettel abgegeben, davon 
entfielen auf Saß⸗Jaworski 325 und auf Holtz⸗Parlin 262 
Stimmen. Für den polniſchen Kandidaten ſind diesmal 
nicht weniger als 199 Stimmzettel in Neuenburg mehr ab⸗ 
gegeben worden als 18961 

Im Wahlbezirk Oſche — in dem ſich viele Waldort⸗ 
ſchaften mit polniſcher Bevölkerung befinden — haben er⸗ 
halten v. Saß⸗Jaworski 439 Stimmen, Holtz 144, zuſammen 
ſind alſo 583 Stimmen dort abgegeben worden, gegen 385 
bei der Wahl am 9. Juli. Damals erhielt der Pole nur 
278 und der deutſche Kandidat 107 Stimmen. 

Auch im Bezirke Warlubien ſind die polniſchen Stimmen 
bedeutend geſtiegen. v. Saß Jaworski erhielt 298 Stimmen, 
Holtz⸗Parlin 78 Stimmen (wegen 1896: Jaworski 130, 


Holtz 60). Ju Bankau bei Warlubien erhielt Holtz 68 
Stimmen, Jaworski 146, ungiltig waren 8 Stimmen. 

Das einzige für die Deutſchen erfreuliche Reſultat liegt 
uns bis jetzt nur aus Gruppe vor; dort erhielt Holtz 170 
Stimmen, der Pole 14 Stimmen (gegen ®, Juli 1896: 
Holtz 142, Jaworski 6 Stimmen). 

Bis jetzt zählen wir alſo für Holtz⸗Parlin 976 und für 
5. Saß ⸗ Jaworski 1511 Stimmen! Aus den deutſchen 
Niederungsdörfern an der Weichſel ſind zwar noch günſtige 
Nachrichten zu erwarten, aber allem Auſcheine nach iſt der 
Sieg des Herrn v. Saß⸗ Jaworski diesmal wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Berlin den 1. April. 


— Der Kaiſer fuhr Mittwoch Morgen, gleich nach 
10 Uhr, von Potsdam kommend, wo er übernachtet hatte, 
beim Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe vor. Bald 
darauf erſchien die Kaiſerin, um die Glückwünſche zum 
Geburtstage dem Fürſten perſönlich zu überbringen. Das 
Geburtstagsangebinde des Kaiſers beſtand in einem werth⸗ 
vollen Album mit Anſichten von Breslau aus den Tagen 
der dortigen Kaiſerzuſammenkunft in koſtbarem Einbande 
von ſchwarzem Saffian. Die Kaiſerin ließ einen pracht⸗ 
vollen Blumenaufbau überbringen. Später erſchienen die 
ſämmtlichen Mitglieder des Staats miniſterium?, geführt 
von deſſen Vizepräſidenten, Staatsminiſter Dr. v Boetti⸗ 
cher, die Chefs der Reichsämter, der Chef des Civilkabinets, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucauus, und viele Mitglieder 
der Hofgeſellſchaft zur Gratulation. 


— Der von der nationalliberalen Fraktion des 
Reichstages dem Fürſten Bismarck zu ſeinem Geburtstag 
überſandte telegraphiſche Glückwunſch lautet wie folgt: 

Seiner Durchlaucht Fürſt Bismarck Friedrichsruh. 

Im Jahre der Säkularfeier für den erſten deutſchen Kaiſer 
bringen wir tiefbewegt ſeinem erſten und einzigen Reichskanzler 
zum heutigen Geburtstage in unwandelbarer Dankbarkeit und 
Verehrung unſere herzlichſten Glückwünſche dar. 

Die nationalliberale Fraktion des Reichstages. 
Dr. R. v. Bennigſen. Dr. Hammacher. Dr. v. Marquardſen. 
Dr. v. Cuny. 

— Zum 50jährigen Dienſtjubiläum des früheren 
Kultusminiſters und jetzigen Präſidenten des Oberlandesgerichts 
Dr. Falk in Hamm hatte die Stadt ein prächtiges Feſtkleid ange⸗ 
legt. Die Stadtväter haben den Jubilar zum Ehrenbürger ernaunt 
und ihm den Brief in prächtig ausgeführter Mappe durch den 
Bürgermeiſter und den Stadtverordneten-Vorſteher überreichen 
laſſen. Au der Feſtfeier nahmen u. a. der Oberpräſident Studt, 
der Regierungspräſident Winzer und viele Vertreter der Juſtiz 
aus dem Oberlandesgerichtsbezirk und der Lehrer von Weſt⸗ 
falen und Rheinland und der weiteren Heimath theil. Vom 
Kai ſer wurden Herrn Dr. Falk die Brillanten zum Große 
kreuz des Rothen Adler⸗Ordeus verliehen. 

— Prinzeſſin Anna von Montenegro hat ſich mit dem 
Prinzen Franz Joſef von Battenberg verlobt. 


— Der Verſicherungs⸗Beirath verhandelte am Mitwoch 
die Frage, betr. die Zuläſſigkeit der Verſicherung gegen in- 
direkten Schaden. Bericht erſtatteten Oberbürgermeiſter a. D. 
Brüning⸗Gotha und Kommerzienrath Tſchmarke⸗Magdeburg. 
Nach eingehender Berathung beſchloß der Beirath faſt ein⸗ 
rt dem Herrn Miniſter des Innern zu empfehlen, in 

ebereinſtimmung mit der bisher von dem Miniſterium des 
Innern beobachteten Praxis die Verſicherung gegen Mieths⸗ 
Ausfälle infolge Vernichtung oder Beſchädigung der vermietheten 
Räume durch elementare Kräfte nicht zuzulaſſen. 

— Kontre⸗Admiral Tirpitz, Chef der Kreuzerdiviſion, iſt 
unter Entbindung von dieſer Stellung zur Vertretung 
des beurlaubten Staatsſekretärs des Reichmarine⸗Amts Hollmann 
kommandirt worden. 

— Die Erinnerungsmedaille an den 22. März 1897 
wird nach nunmehr endgültiger Beſtimmung verliehen an: a. die 
ſämmtlichen Perſonen des aktiven Heeres, ſowie die Beamten 
der Zeughausverwaltung; b. die ſämmtlichen zum aktiven Dienſt 
wieder herangezogenen und in etatsmäßigen Stellen dauernd ver⸗ 
wendeten peuſionirten Offiziere und Sanitätsoffiziere; c. die 
Offiziere und Mannſchaften der Landgendarmerie und der Gen⸗ 
darmeriebrigade für Elſaß⸗Lothringen; d. die in die Invalideu⸗ 
häuſer aufgenommenen Offiziere und Mannſchafteu. 

Ausgeſchloſſen von der Verleihung ſind: 1. diejenigen 
Gemeinen des aktiven Heeres, welche a. ſich in der zweiten 
Klaſſe des Soldatenſtandes befinden, b. einer Arbeiterabtheilung 
überwieſen find, e. wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten 
ſtrafbaren Handlung mit Freiheitsſtrafen, oder wegen Verbrechen 
bezw. Vergehen mit mehr als ſechs Wochen Gefängniß beſtraft 
ſind; 2. diejenigen Angehörigen des aktiven Heeres, welche a. mit 
Freiheitsſtrafen beſtraft worden ſind, inſofern ſie durch die 
der Beſtrafung zu Grunde liegende Handlung eine unehren⸗ 
abe Geſinnung bethätigt, b. die ſich dauernd ſchlecht geführt 
aben. 

— Der große „Preußenfreſſer“ Dr. Sigl in München 
bringt in ſeinem „Vaterland“ die bedauerliche Mittheilung, daß 
er die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft des Fürſten⸗ 
thums Reuß ä. L. nicht erhalten habe — und zwar aus 
dem allerdings triftigen Grunde, weil eine ſolche nicht exiſtirt. 
Es ſcheint ſomit, daß ſich ein Spaßvogel ein Vergnügen gemacht 
hat, dem Herrn Doktor eins „anzuhängen“. Herr Sigl fährt 
aber in ſeiner Thätigkeit ſo fort, als ob jene Medaille exiſtirte 
und er ſie — wie es ſich in dieſem Falle auch gebühren würde — 
erhalten hätte: in der neueſten Nummer des „Vaterland“ feiert 
er Heinrich XXII. von Reuß ä. L. als das Muſter eines 
deutſchen Fürſten. 

Bayern. Die bayeriſchen Bauernbündler ſind von 
der katholiſchen Geiſtlichkeit von je mit Mißtrauen betrachtet 
worden. Nun macht aber ein hervorragender Führer der 
Bündler, Dr. Gäch, einen Vorſtoß, der, wenn er die Zu⸗ 
ſtimmung ſeiner Gefolgſchaft erlangt, Todfeindſchaft zwiſchen 
katholiſcher Geiſtlichkeit und Bauernbund herbeiführen muß. 
Er ſtellt zwei grundlegende Forderungen auf, 1) Wähl⸗ 
barkeit und Abſetzbarkeit der Geiſtlichen durch die 
Gemeinde und 2) Fernbleiben der Geiſtlichkeit von 
aller Politik. Dieſe Forderungen bedeuten nichts Ge⸗ 
ringeres, als den Umſturz der klerikalen Einrichtungen. 
Denn die Bevormundung der Gemeinden und die Ein⸗ 
miſchung haben der katholiſchen Kirche ihre ungeheure 
Macht verliehen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Gächs 
Forderungen nicht die mindeſte Ausſicht auf Erfüllung 
aben, denn der katholiſche Klerus iſt nicht ſo gutmüthig, 
ch ſelbſt das Grab zu graben. Es wäre aber intereſſant, 
wenn es Gäch gelingen ſollte, unter der e e 
— ⁊ Bevölkerung einen größeren Anhängerkreis zu 

nnen. 
Auf Kreta dauert der Kampf um das Fort Izzedin 
fort. Die Inſurgenten befinden ſich bei dem Mlocthauſe 
Callanu, wo ſie Batterien aufgeſtellt haben und das Fort 
beſchießen. Bisher konnten die Geſchoſſe der in Thätigkeit 
getretenen internationalen Flotte die Inſurgenten nicht 
aus ihren Stellungen vertreiben. 

Das 1 Zentralkomitee hat ſich mit einem 
Schreiben an die Königin von England, an die Kaiſer 


von Oeſterreich, Deutſchlaud und Rußland ſowie 
an den Präſidente. Faure gewendet. Darin wird dem 
Erſtaunen Ausdruck gegeben, daß die Kreter von deuſelben 
Schiffen bombardirt würden, welchen ſie ihre Befreiung 
verdankten und um Zurücknahme des grauſamen Ent⸗ 
ſchluſſes gebeten, die Kreter zur Annahme einer Verfaſſung zu 
zwingen, indem man ſie künftig neuen Leiden durch Hungers⸗ 
noth ausſetzt; ferner wird verlangt, es möge die Vereini⸗ 
gung Kretas mit Griechenland geſtattet werden. 


Schiffsunglück auf der Oſtſee. 

Der Dampfer „Mannheim VII.“, der erſt vor Kurzem 
auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing fertig geſtellt war und 
an die Beſtellerin, die Rhein⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, ab⸗ 
geliefert werden ſollte, iſt, wie ſchon kurz erwähnt, an der 
pommerſchen Küſte in der Oſtſee zer ſchellt. „Mannheim VII.“ 
war ein großer, ſtarker Raddampfer und ſollte als Schlepp⸗ 
dampfer auf dem Rhein benutzt werden. Er hatte 
Maſchinen von 1500 Pferdekräften, die dem Schiffe eine 
Geſchwindigkeit von 13 Knoten gaben. Er ging am Montag 
früh von Pillau bei gutem Wetter aus. Am Dienstag 
Vormittag kam ein Sturm auf und wuchs auf der See zu einem 
furchtbaren Orkan an, der das Schiff vollitändig zerbrach. 
Von der Mannſchaft, die faſt ausſchließlich aus Elbingern be⸗ 
ſtand, werden acht Leute vermißt. Die Geretteten, 
die in einem Boot bei Leba landeten, meldeten alsbald den 
Unglücksfall der Firma Schichau. 

Eine am Mittwoch Mittag in Elbing eingegangene Meldung 
beſagt, daß Kapitän Schmidt aus Pillau und der ihm bei⸗ 
gegebene Kapitän Bogenitz ertrunken ſind. Kapitän 
Schmidt war ein erfahrener Seemann, der ſchon alle Meere 
ohne Unfall befahren hatte. Ihm wurde ſ. Zt. auch die Führung 
des „Kahlberg“ übertragen, als der Kaiſer zum Beſuch 
der Schichau'ſchen Werft hier eintraf und von der Eiſenbahn⸗ 
brücke mit dem Dampfſchiff abgeholt wurde. Kapitän Bogenitz 
beſaß ebenfalls das beſondere Vertrauen der Firma Schichau. 
Er führte ſ. 3. die Torpedoboote unter eigenem Dampf durch 
die aufftändijchen Schiffe nach Brafilien. Zu den Ertrunkenen 
gehört ferner der erſte Maſchiniſt, der 20 Jahre die Nord⸗ 
und Oſtſee und den Atlantiſchen Ozean ohne Unfall befahren 
hat. Gerettet ſind: Schachtſchneider, Reinke, Büchner, 
Deppner, Borchardt, Klein und Funk. Da alle Schiffe der Firma 
Schichau verfichert werden, was auch bei „Maunheim VII.“ der 
Fall war, jo iſt der pekuniäre Schaden gedeckt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag Mittag von 3,26 auf 3,48 Meter geftiegen. 

Bei Thorn ſtieg das Waſſer von Dienstag bis Donners⸗ 
tag von 3,06 auf 3,78 Meter. : 

Bei Chwalowice ift der Strom von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 3,77 auf 3,43 Meter gefallen. Bei 
Warſchau betrug der Waſſerſtand am Donnerſtag 
3,92 Meter. 


— Vom 1. April d. Is. ab wird den Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes der Termin, an welchem ſie ſich im 
Falle einer Mobilmachung bei ihrem Truppentheil zu ſtellen 
haben, bereits in ihrem Militärpaß verzeichnet. Es handelt 
ſich daher für ſie fortan darum, bei eintretender Mobilmachung 
den durch öffentliche Bekanntmachung alsdann kundgegebenen 
Termin, von dem ab die Mobilmachung rechnet, mit ihrer Ge⸗ 
ſtellungsnotiz zu vergleichen und ſich demnach zu dem ihnen 
ebenfalls angegebenen Mobilmachungstage um die befohlene Zeit 
an den bezeichneten Sammelplätzen rechtzeitig zu ſtellen. 

— Die Bildung der neuformirten Regimenter iſt heute, 
am 1. April, vor ſich gegangen. Das 1. Bataillon des 175. 
Infanterie⸗ Regiments, welches aus den Mannſchaften der 
bisherigen 4. Bataillone der Infanterie⸗Regimenter Nr. 14 und 
und 141 gebildet iſt und Graudenz als Standort erhalten hat, 
trat Vormittags auf dem Exerzierplatz am Schwan zuſammen. 
Der Kommandeur des neuen Regiments, Herr Oberſt Brügge⸗ 
mann richtete hier eine Anſprache an das Bataillon. 


— Die Jahresverſammlung des Verbandes land⸗ 
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften Weſtpreußens findet 
am 3. April Nachmittags 1 Uhr im „Goldenen Löwen“ zu 
Grandenz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Geſchäfts⸗ 
bericht, Antrag auf Entlaſtung, Neuwahl des Vorſtandes, 
Reviſionsbericht, die landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts⸗Kaſſe, 
der Butterverkaufs⸗Verband, gemeinſamer Einkauf, Verſicherung 
gegen Unfall, Anträge aus der Verſammlung. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann a. D. 
Steffen zu Görlitz, bisher Batterie⸗Chef im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 20, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Oberſten a. D. Ziegler zu Danzig, bisher à la suite des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in 
Danzig, der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 


— Der Oberregierungsrath Holtz in Stettin iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu Stettin 
auf die Dauer ſeines dortigen Hauptamtes ernannt. 

* Rehden, 31. März. Auf etwa 90 Grundſtücken der 
Stadt, dem früher zur Stadt gehörigen Vorwerk Buck und des 
Dorfes Maſſanken ſind für die Stadt verſchiedene ablösbare 
Grundabgaben eingetragen. Da nun im Laufe der Zeit 
namentlich die Grundſtücke wie Maſſanken oft getheilt ſind, ſo 
iſt der Kanon ꝛc. nicht immer richtig vertheilt worden, was zu 
Steitigkeiten und Prozeſſen geführt hat. Damit nun dieſer 
Zuſtand aufhört, hat der Magiſtrat auf Antrag der Spezial⸗ 
kommiſſion zu Graudenz beſchloſſen, die Grundabgaben abzulöſen. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat dieſem Beſchluß heute 
einſtimmig zugeſtimmt. 

Geſtern Nachmittag entſtand auf dem Gute Linde nau in 
einer mit Stroh und Futterklee gefüllten Scheune Feuer und 
legte dieſe in kurzer Zeit in Aſche. Eine daneben ſtehende große 
Scheune ſchwebte in großer Gefahr, da die aus der nächſten 
Umgebung herbeigeeilten acht Spritzen zum Theil verſagten. 
Erſt dem energiſchen Eingreifen unſerer freiwilligen Feuerwehr, 
welche mit zwei Spritzen nach der Brandſtelle geeilt war, gelang 
es, die Gefahr der Weiterverbreitung des Feuers zu beſeitigen 
und den Brand zu dämpfen. 

Dem Hauptlehrer Herrn Tasper in Rehden iſt von 
der Regierung für erfolgreiche Thätigkeit im deutſchen Sprach⸗ 
unterricht eine Prämie von 125 Mark gezahlt worden. 

*Leſſen, 1. April. Vor einiger Zeit wurden dem Gärtner 
Diemer aus Alt ⸗ Blumenau 5000 Mk. geſtohlen. 
Trotz aller Nachforſchungen gelang es nicht, den Dieb zu ermitteln. 
Zwar lenkte ſich der Verdacht auf den Freund des D., Namens 
Klein ſchmidt, der ſtets um ihn war; doch fehlten jegliche 
Beweiſe. Dem berittenen Gendarm Jeneit von hier iſt es 
jetzt endlich gelungen, den Dieb zu ermitteln, und zwar iſt es 
der angebliche „Freund“. Die Art und Weiſe wie Herr Jeneit 
die Spur verfolgt und entdeckt hat, würden dem gewiegteſten 
Kriminalbeamten alle Ehre machen. Um den Dieb ſicher zu machen, 
ließ er das Gerücht verbreiten, die 5000 Mk. hätten ſich gefunden, 
auch ließ er den Beſtohlenen auf einige Zeit verreiſen. Daneben 
kontrolirte er ſorgfältig alle Ausgaben des im Verdacht 
ſtehenden Kleinſchmidt, indem er bei den verſchiedenen Kaufleuten 
Nachfragen auſtellte. Der Dieb iſt auch wirklich in die geſtellte 
Falle gegangen; er machte in der ketzten Zeit Ausgaben, die in 
keinem Verhältniß zu ſeinen Einnahmen bezw. zu ſeinem Ver⸗ 
mögen ſtanden. Als er vor etwa 14 Tagen die von dem Gaſt⸗ 
wirth in Alt Blumenau gekauften Bienen mit einem Hundert⸗ 


n 


markſchein bezahlen wollte, ſagte ihm der Gendarm auf den 
Kopf, daß er der Dieb ſei. Da er auch nicht nachweiſen konnte, 
wie er in den Beſitz des Geldes gekommen ſei, ſo half ihm alles 
Leugnen nicht. Es wurden bei ihm noch 4100 Mark gefunden, 
die er in einem Strohhaufen verſteckt hatte. Der Dieb wurde 
geſtern in das Gefängniß nach Grandenz gebracht. 

O Danzig, 31. März. Der Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
Verein hielt heute Abend feine Gene dalverſammlung ab. Der 
Verein unterhält ſeit einem Jahr ein eigenes Bureau, das nicht 
nur die Vermittelung von Wohnungsvermiethungen, ſondern auch 
von Grundſtücksverkäufen und Hypothekenbeleihungen über⸗ 
nommen hat. Das Bureau erzielte einen Bruttogewinn von 
4500 Mark, die Verkäufe von Grundſtücken erreichen ein 
Kapital von 242000 Mark, die Beleihung von Hypotheken etwa 
179000 Mark, Wohnungen wurden 560 als leer ſtehend an⸗ 
gezeigt, und 489 vermiethet. Das Bureau konnte feſtſtellen, 
daß in den Vorſtädten eine Bauſpekulation beſteht, und daß be⸗ 
reits mit Beſorgniß auf die Ausdehnung der Bauten geblickt 
wird. Die Banken geben bereits für die Vorſtädte wenig oder 
gar keine Hypotheken. 

Der neue ruſſiſche Generalkonſul Staatsrath 
v. Boguslawski iſt aus Stettin geſtern hier eingetroffen. Der 
bisherige Generalkonſul, Baron v. Wrangel begiebt ſich in den 
nächſten Tagen auf ſeinen neuen Poſten an den ſächſiſchen Hof 
als Miniſterreſident. 

Eine große Maurer⸗Verſammlung beſchloß heute Abend, 
gegen die Bauinnunng, welche ein eigenes Schiedsgericht zwiſchen 
Meiſtern und Arbeitern errichten will, vorzugehen und nicht vor 
einem Ausſtand zurückzuſchrecken. 

Bei der Ziehung der Schidlitzer Kirchenbaulotterie 
fiel der Hauptgewinn, ein ſilbernes Tafelſervice für 24 Perſonen, 
auf Nr. 18 717. 

Am Dienſtag fuhr bei heftigem Sturm ein Kahn mit drei 
Stauern einem Seedampfer auf die hohe See entgegen und 
wird ſeitdem vermißt. Man befürchtet, daß die drei Inſaſſen, 
ſämmtlich Familienväter, ertrunken ſind. Die Verſchwundenen 
heißen Müller, Bürger und Petrick. 

Cum, 31. März. Der Verſchönerungsverein, der gegen⸗ 
wärtig 176 Mitglieder zählt, hatte im vorigen Jahre eine Jahres⸗ 
einnahme von 882,20 Mk., der eine Ausgabe von 846,99 Mk. 
gegenüberſtand. An Stelle des verſtorbenen Herrn Fabrikbeſitzers 
Peters wurde in der Hauptverſammlung Herr Rentner Emil 
Pardon als Vorſtandsmitglied gewählt. Zum Rechnungsreviſor 
wurde Herr Kaufmann Segall wiedergewählt.] 

Thorn, 31. März. In der heutigen Sitzung des Kreis⸗ 
tages erſtattete der Landrathsamts⸗Verwalter v. Schwerin den 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Angelegenheiten, nach welchem namentlich für eine ordentliche 
Regelung des Hebeammen⸗ und des Feuerlöſchweſens noch manches 
in einzelnen Kreistheilen zu thun bleibt. Der Bau der Pflaſter⸗ 
ſtraße von Culmſee nach Dubielno iſt ſo weit gefördert, 
daß die Straße am 1. Auguſt dem Betrieb wird übergeben werden 
können. Damit dürften die Chanſſeebauten im Kreiſe im 
Weſentlichſten abgeſchloſſen ſein. Dringendes Erforderniß iſt es 
noch, die gebauten Chauſſeen durch Herſtellung beſſerer Zufuhr⸗ 
wege mehr nutzbar zu machen, indem Pflaſterſtraßen, Kies⸗ und 
Lehmwege geſchaffen werden. Zu dieſem Zwecke ſind ſchon in 
der Neſſauer Niederung und im Drewenzwinkel geſonderte Wege⸗ 
verbände gebildet worden. Gleiche Verbände ſind in Ottlotſchin 
und in der oberen Thorner⸗Stadtniederung in der Bildung 
begriffen. Die für die ausgebauten Chauſſeeſtrecken Groß⸗Böſen⸗ 
dorf nach Damerau und Wibſch⸗Nawra bewilligten Provinzial⸗ 
bauprämien im Betrage von 184 950 Mk. können einſtweilen nicht 
gezahlt werden. Die Baukoſten ſind inzwiſchen durch Vorſchüſſe 
aus der Kreisſparkaſſe gedeckt worden. Die Umwandelung dieſer 
Vorſchüſſe in eine Anleihe wurde vom Kreistage genehmigt. 
Weiter wurde der Haushaltsplan des Kreiſes für 1897,98 in 
Einnahme und Ausgabe auf 382734 Mk. feſtgeſtellt gegen 
356739 Mk. im abgelaufenen Verwaltungsjahre. An Kreis⸗ 
abgaben ſind 74994 Mk. mehr als bisher erforderlich, nämlich 
305697 Mk. Dieſes Mehr erklärt ſich beſonders durch die 
Steigerung der Provinziallaſten. 
ſich auch zwei Stipendien für junge Landwirthe zum Beſuche 
einer landwirthſchaftlichen Winterſchule, ſowie 5000 Mk. als erſte 
Rate der zur Eindei chung der Neſſauer⸗Niederung 
bewilligten Beihilfe. Hierzu theilte der Herr Landrathsamts⸗ 
Verwalter mit, daß zu Beunruhigungen, der Deichbau werde ſich 
wieder verzögern, keine Veranlaſſung vorliegt. An den Projekten 
wird fleißig weiter gearbeitet. Die Bauarbeiten ſelbſt können 
aber nicht eher beginnen, als bis die Witterung es geſtattet, 
und werden zeitig genug ausgeſchrieben werden. Im Laufe des 
Sommers ſolle der Deich beſtimmt fertig geſtellt werden. 

In der Hauptverſammlung des kaufmänniſchen Vereins 
wurden die Herren D. Wolff zum Vorſitzenden, Stadtrath 
Fehl auer zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herm. Lew in⸗ 
ſohn zum Rendanten wieder⸗, zu Beiſitzern die Herren Herm. 
Dekuszynski, Salo Lewin, Georg Sternberg wieder⸗ und Adolf 
Jacob und Herm. Seelig neugewählt. 

Unſere Pferdebahn ſoll in eine elektriſche Bahn 
umgewandelt werden. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich für die 
Hochbauten auf rund 200000 Mk.; dieſe werden vorausſichtlich 
von einer hieſigen Firma, die techniſchen Anlagen vorausfichtlich 
von der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Düſſeldorf ausgeführt. Die 
für das Werk nöthige Kraft ſoll der ſogen. Thorner Bache ent⸗ 
nommen werden, die mit ihrem 11 Meter ſtarken Gefälle (vom 
Grützmühlenteich bis in die Weichſel) annähernd 100 Pferdekräfte 
entwickelt. Der Koſtenaufwand für die geſammten Anlagen wird 
rund 450000 Mk. betragen. 

** Garnfee, 31. März. Seit dem 1. Februar iſt hier die 
obligatoriſche Fleiſch beſchau von Schlachtthieren eingeführt 
Von welchem Werthe dieſe Einrichtung für kleine Orte iſt, 
die nicht in der Lage ſind, ein Schlachthaus erbauen zu können, 
beweiſt die Thatſache, daß von 105 Schlachtthieren, welche 
während der Monate Februar und März hier geſchlachtet worden 
ſind, nur 26 Stück als vollſtändig geſund befunden wurden, 
10 Stück minderwerthig waren und daß von dieſen Thieren nicht 
weniger als 79 Organe, wie Lungen, Leber, Milz u. ſ. w. als 
der Geſundheit ſchädlich befunden und deßhalb vernichtet wurden, 
während dieſe Theile bisher unbeanſtandet Verwendung fanden. 
Die den Gewerbetreibenden durch die Fleiſchſchau erwachſenden 
Koſten ſind ſehr geringfügig; die Fleiſchpreiſe ſind hierdurch 
keineswegs geſtiegen. 

Marienwerder, 31. März. (N. W. M.) Auf dem geſtrigen 
Kreistage brachte Herr Gutsbeſitzer Th. Leinveber⸗Gr. Krebs 
eine Angelegenheit zur Sprache, welche für die Landwirthe von 
bedeutendem Intereſſe iſt. Bekanntlich müſſen zu den alle ſechs 
Jahre wiederkehrenden Pferde⸗Vormuſterungen ſämmt⸗ 
liche Pferde mit Ausnahme der noch nicht 4 Jahre alten Fohlen, 
der Hengſte und einiger näher bezeichneten Stuten geſtellt werden. 
Das iſt für die Landwirthe inſofern beläſtigend, als ſie Pferde 
und Arbeitskräfte für einen ganzen Tag verlieren. Herr 
Leinveber regte nun an, eine Aenderung dahin eintreten zu 
laſſen, daß etwa für die einzelnen Amtsbezirke Vormuſterungs⸗ 
kommiſſionen zu bilden wären, welche das für Mobilmachungs⸗ 
zwecke auf den erſten Blick als untauglich erkennbare Material 
von vornherein auszuſcheiden hätten. Nur das dann noch ver⸗ 
bleibende Material würde der ſtaatlichen Kommiſſion vorzuführen 
fein. Der Kreisausſchuß wurde ersucht, nach dieſer Richtung hin 
te Tr werden. 

Aus dem Kreiſe Schlochan, 30. März. Von Guts⸗ 
arbeitern, welche Steine von den Aeckern fortzuſchaffen hatten, 
wurden in der vorigen Woche auf der Feldmark von Gr. Peter kan 
ſechs Steinkiſtengräber freigelegt. Die meiſten, und 
zwar zum Theil recht großegund ſchöne Urnen, wurden leider 
zerbrochen. Herrn Pfarrer G. gelang es nach vieler Mühe, 


wenigſtens eine mit einem Deckel verſehene Urne unverſehrt her⸗ 
auszuſchaffen. In einer ziemlich großen Urne wurde ein Metall 
ſchmuck gefunden, welcher an das Provenzial⸗Muſeum nach Danzig 


Unter den Ausgaben befinden 


gejandt wurde. — Au einer Injel im Töper „See in der 
Gemarkung Klein Peteriau befindet ſich ein ziemlich bedeutender 
Burgwall aus vorgeſchichtlicher Zeit. Herr Profeſſor Conwentz⸗ 
Danzig hat im vorigen Jahre hier Nachforſchungen gehalten, 
ohne jedoch nennenswerthe Gegenſtände zu finden. In dieſem 
Sommer ſoll mit dem Nachgraben fortgefahren werden. 

B Tuchel, 31. März. In der Synagoge iſt ein nächtlicher 
Einbruch verübt worden; die Diebe ſtiegen durch ein Seiten⸗ 
fenſter ein, erbrachen einen Opferkaſten und beraubten dieſen 
ſeines etwa 20 Mark betragenden Inhaltes. — Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloß, den Sitzungsſaal des 
Rathhauſes mit den Bildern der drei deutſchen Kaiſer zu 
ſchmücken. An Stelle des verſtorbenen Rathmannes B. Magnus 
wurde der Kaufmann Herr N. Bluhm zum Magiſtratsmitgliede 

ewählt. 

a Dirſchau, 31. März. Mit den vom Kreiſe bewilligten 
6000 Mark ſtehen für das Kriegerdenkmal 8000 Mark 
zur Verfügung. Da die Geſammtkoſten auf ungefähr 
10000 Mark veranſchlagt ſind, alſo nur noch 2000 Mark 
aufzubringen ſind, da die Stadt den Platz koſtenlos 
anbietet, ſo iſt damit die Denkmalsangelegenheit der Ver⸗ 
wirklichung entgegengebracht. Das Denkm ſoll noch in dieſem 
Jahre enthüllt werden. 

Auf dem Heimwege aus der Schule geeiethen die Groß⸗ 
Schlanzer Nachmittagsſchüler in Streit. Einer der Knaben zog 
das Meſſer und verſetzte ſeinem Gegner einen Stich in die 
Herzgegend. Der Verletzte mußte von Mitſchülern nach Hauſe 
geleitet werden und liegt hoffnungslos darnieder. Der Meſſer⸗ 
held iſt neun Jahre alt. 

Karthaus, 30. März. Der Kreistag hat beſchloſſen, an 
den Kreis Danziger Höhe für die Herſtellung einer chanſſee⸗ 
mäßigen Verbindung zwiſchen der Linie Zuckau⸗Gr. Miſchau⸗ 
Ramkan und der Chauſſee Ramkau⸗Langfuhr einen einmaligen 
Zuſchuß von 4500 Mk. zu zahlen. An Kreisſteuern werden 
wiederum 100 pCt. Zuſchlag zur Erhebung gelangen. — Der 
Aufſichtsrath der Karthäuſer Fettvieh⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft hat Herru Gutsbeſitzer Röhrig⸗Mirchau 
zu ſeinem Vorſitzenden und Herrn Kaufmann Rabow⸗Karthaus 
zum Schriftführer gewählt. 

2. Danzig, 1. April. Herr Geheimer Kommerzienrath 
Damme feiert am 10. April ſein fünfzigjähriges 
Bürgerjubilänm. 

Pelplin, 31. März. An Stelle des als Pfarrer von 
Sierakowitz eingeſetzten Domvikars und Prokurators Loſinski 
iſt der Domvikar Pellowski zum Prokurator des Prieſter⸗ 
ſeminars ernannt worden. — Geſtern wurde Herr Pfarrer 
Dr. von Wolszlegier in Gilgenburg als Dekan des Dekanats 
Pomeſanien kirchlich eingeſetzt. 

* Elbing, 31. März. Der Elbinger Schwei neverſiche⸗ 
rungs⸗Verein hat das verfloſſene Geſchäftsjahr in Einnahme 
Ausgabe mit rund 4180 Mk. abgeſchloſſen. An Entſchädigungen 
n. zen zuſammen 2884 Mk verausgabt. Der Verein zählt ge⸗ 
genwärtig nahe an 1000 Mitglieder. 

Elbing, 31. März. Die Getreuen von Elbing, die ſich 
am 1. April zu Ehren des Fürſten Bismarck zu einem Feſt⸗ 
mahle im „Deutſchen Hauſe“ vereinigen, haben an den Altreichs⸗ 
kanzler einen Geburtstagsglückwunſch mit folgender 
poetiſcher Einleitung geſandt: 

Es ſteht nicht ſtill die Weltenuhr, 

Geht fort auf ihrer eh'rnen Spur. 

Wie man Dich auch voll böſer Tücken 
Im letzten Jahr verunglimpft hat, 
Man konnt' Dich nicht vom Platze rücken, 
Dich Zeiger an dem Zifferblatt 

Der Weltgeſchichte, der noch heut 

Die Stunden zeigt im Völkerſtreit! 


Marienburg, 30. März. In der heutigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurde der Vorſchlag des Kreisausſchuſſes, für die 
Einlagen bei der Kreisſparkaſſe bis zur Höhe von 6000 Mk. den 
Zinsfuß vom 1. April ab von 3½ auf 3¼ pCt. herabzuſetzen 
und die Kreisſparkaſſe zu ermächtigen, mit der Preußiſchen 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin in Depoſiten⸗ und Chek⸗ 
verkehr zu treten, angenommen. Durch die Herabſetzung des 
Zinsfußes erzielt die Kreisſparkaſſe bei einem Einlagenbejtaud 
von rund 5300000 Mk. eine Zinserſparniß von 13250 Mk. 
jährlich. Für die Unterhaltung der Kreiswaſſerwehr wurden 
700 Mk. weniger, alſo nur 800 Mk., in den Etat geſtellt, da 
jetzt die koſtſpielige Ausbildung der Mannſchaften zum größten 
Theile vollendet iſt. An Kreisabgaben ſollen 73 pCt. wie im 
Vorjahre erhoben werden. 

G Königsberg, 31. März. Durch Beſchluß der geſtrigen 
Stadt verordneten⸗Verſammlung wird die Königs⸗ 
ſtraße wieder mit großen Neubauten verſchönert werden. Der 
Hilfs verein für ſtädtiſche Armenpflege hat 
nämlich von ſeinem in dieſer Straße belegenen umfangreichen 
Beſitz den vorderen Theil für 450 000 Mk. verkauft und bead- 
ſichtigt, aus dieſem Erlöſe für ſeine Anſtaltszwecke nach der 
Hinterfront einen Neubau auszuführen. Durch das Grundſtück 
wird eine Straße gelegt, welche eine Verbindung der Königs⸗ 
mit der Friedrichs⸗ und Auguſta⸗Straße über Herzogsacker her⸗ 
ſtellt. Der neue durchberathene Stadthaushaltsetat 
für 1897/98 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 6277600 
Mark. Zur Durchführung der Fluchtlinie in der Roßgärter 
Hinterſtraße werden drei dort und in der kleinen Schloßteich⸗ 
ſtraße belegenen Grundſtücke zum Geſammtpreiſe von 37 000 Mk. 
angekauft, da ſie bei dem dereinſtigen Neubau der Schloßteich⸗ 
brücke gebraucht werden. — Die Verſammlung beſchloß den Bau 
einer elektriſchen Straßenbahn vom Brandenburger 
Thor über den Alten Garten und Unterhaberberg zum Anſchluß 
au die bereits früher genehmigte Bahnlinie nach dem 
ſtädtiſchen Schlachthofe. Da dieſer Straßenzug in 
dieſem Sommer neu gepflaſtert wird, ſo ſollen gleichzeitig die 
Schienen mit verlegt werden. Die Anlagekoſten dürften nur 
160 000 Mk. betragen. Der allgemeine 10 Pfennig⸗Tarif wurde 
noch durch Abonnementskarten verbilligt. 

Der Herr Ober⸗Präſident Graf Bismarck hat einen vier⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten und ſich nach Friedrichsruh begeben. 

Nei denburg, 31. März. Auf dem hieſigen Bahnhofe fand 
am Donnerſtag Abend ein Eiſenbahnſchaffner, der mit dem Zuge 
von Allenſtein hier eingetroffen war, bei der Unterſuchung der 
Wagen einen auf dem Fußboden liegenden, jungen Mann todt 
vor. Aus den Papieren des Verſtorbenen wurde feſtgeſtellt, daß 
er der 24 Jahre alte Geſchäftsreiſende Max Gallaun aus 
Zerbſt ſei. Der von dem Vorfalle telegraphiſch benachrichtigte 
Vater des Todten iſt ſofort hierher geeilt, um die Leiche 
abzuholen. Nach ſeinen Angaben hat der Verſtorbene an Epilepſie 
gelitten und iſt wahrſcheinlich einem Anfall dieſer Krankheit 
erlegen. — Die Umwandlung der hieſigen gehobenen Bürger⸗ 
ſchule in eine Realſchule mit Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt iſt nunmehr von der Regierung genehmigt worden. 

Goldap, 30. März. Vor einigen Tagen kam das drei⸗ 
jährige Söhnchen des hieſigen Zimmergeſellen Raup in 
Abweſenheit feiner Eltern dem brennenden Ofen jo nahe, daß 
die Kleider in Brand geriethen. Der Knabe erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

* Lötzen, 30. März. Seit heute Morgen ſtreiken die 
Maurer und Bauarbeiter. Sie verlangen verkürzte 
Arbeitszeit von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Einzelne Gruppen 
durchziehen, theils angetrunken, die Straßen der Stadt und 
ſuchen die noch arbeitenden Maurer zur Einſtellung der Arbeit 
zu bewegen. Nachmittags verſammelte ſich eine große Zahl 
Maurer an dem Magiſtratsgebäude. Die Polizei ſuchte ſie in 
Güte zur Arbeit zu bewegen, aber ohne Erfolg. — In dieſen 
Tagen iſt mit dem Bau eines großen Siechen hauſes be: 
onnen. Ein großer Theil der ſehr praktiſch angelegten 

ohnungen iſt bereits vermiethet. In einem Theile der Häuſer 
wird die Kleinkinderſchule untergebracht. Den Bauplatz hat Herr 


Kaufmann T. O. Becker geſchenkt. — Unſere Stadt beſitzt kein 
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Die gleich vorgenommenen Zeichnungen ergaben über 600 Mark. 


erdentmar Bei dem Kommers am 23. März regte 
aufmann Eichel die Errichtung eines Denkmals an. 


Memel, 30. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat den ſtädtiſchen Haushaltsetat in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 396374 Mk. feſtgeſetzt. 

Bromberg, 31. März. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurde der Arbeiter Stanislaus Nowacki ohne feſten 
Wohnſitz wegen Münzverbrechens ler hatte Zinsſcheine in der 
Weiſe gefälſcht, daß er vor die Zinsbeträge ꝛc., die einſtellig 
waren, noch eine Drei beziehungsweiſe die Zahl „3“ ſetzte, alſo 
aus 5 Mk. 25 Pf. — 35 Mk. 25 Pf. oder aus 1,05 Mk. 31,05 Mk. 
machte) zu 6Jahren 9 Monaten Zuchthaus verurtheilt. 
— Der Schloſſer Theodor Friedel von hier, welcher, wie mit⸗ 
getheilt, vor mehreren Tagen zwei Damen im Brenkenhofer 
Walde anfiel und eine derſelben zu vergewaltigen verſuchte, 
wurde zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Poſen, 31. März. Der kom mandirende General des 
4. Armeekorps, General der Kavallerie v. Häniſch, iſt zum 
Begräbniß ſeines Schwagers, des Provinzialſteuerdirektors 
Fritſch, aus Magdeburg hier eingetroffen. Die Ueberführung 
der Leiche fand Mittwoch Nachmittag unter außerordent⸗ 
licher Betheiligung nach dem Bahnhofe ſtatt. Im Zuge 
befanden ſich die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden, hohe Offiziere u. ſ. w. Die Leiche wird in Hirſch⸗ 
berg in Schleſien beigeſetzt. Dem Zug voran ſchritt die uni⸗ 
formirte Landwehr⸗Kompagnie. Den Leichenkondukt führte Dom⸗ 
herr Tetzlaff, von anderen Geiſtlichen begleitet. 

Der Fürſtbiſchof Puzyna von Krakau begab ſich 
geſtern, in Begleitung des Erzbiſchofs v. Stable wski, nach 
Gnejen, wo er am Grabe des hl. Adalbert eine Meſſe las. 
Heute reiſte der Fürſtbiſchof wieder nach Krakau ab. 

§ Tremeſſen, 30. März. Der Vorſteher der hieſigen 
jü diſchen Gemeinde iſt vom Schöffengericht zu 60 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden, weil die jüdiſche Gemeinde im ver⸗ 
gangenen Winter einen Kantor und Schächter aus Ruſſiſch⸗ 
Polen vertretungsweiſe beſchäftigt hatte, ohne vorher die durch 
Miniſterial⸗Verfügung vorgeſchriebene beſondere Geneh⸗ 
migung eingeholt zu haben. 

Czempin, 29. März. Am Abend des 2. März iſt der Voigt 
Kubiak aus Sierniki auf dem Heimwege von dem Kruge in 
Gluchowo ſpurlos verſchwunden. Der Regierungspräſident hat 
für die Auffindung der Leiche 100 Mark Belohnung ausge⸗ 
ſetzt, da K. anſcheinend das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 
worden iſt. 

* Gollnow, 31. März. Bei einer Schlägerei, die ſich 
am Sonntag Abend bei einem Tanzvergnügen zwiſchen mehreren 
Maurergeſellen entjpann, und die nur durch Einhauen mit 
blanker Waffe ſeitens der Poliziſten geſchlichtet werden konnte, 
wurde dem Maurergeſellen Venzky der Schädel geſpalten. 
Sehr ſtark betheiligt iſt auch ein Stettiner Grenadier, der ſich 
angeblich ohne Urlaub hier aufgehalten hat. 

* Stettin, 31. März. Zum Kapellmeiſter des am 
1. April in Berlin zuſammengetretenen neu gebildeten 5. Garde, 
Grenadier⸗Regiments iſt Herr Offeney, der langjährige 
Kapellmeiſter das hieſigen Königs⸗Grenadier⸗Regiments, ernannt 
worden. 


Verſchiedenes. 

— Die Ausſtellung von Erinnerungen an Kaiſer 
Wilhelm J. im Akademiegebäude zu Berlin iſt jetzt vollſtändig; 
ſie umfaßt insgeſammt 344 Nummern, unter denen die letzte 
jedoch allein eine Sammlung von 419 Stücken darſtellt. Unter 
den handſchriftlichen Schätzen der Ausſtellung befindet ſich ein 
Brief, in welchem der Prinz von Preußen unterm 27. Mai 1854 
an Roon ſchreibt: „Da ich kein Beamter bin, der ſeine Entlaſſung 
nimmt, wenn die Anordnungen ſeines Königs ihm nicht gefallen, 
ſondern unter Leid und Freud' mit dem König ausharren muß, 
ſo werde ich als ſein erſter Unterthan auch ſein erſter Ge⸗ 
horſamender ſein.“ 

Auf einen Glückwunſch zum 22. März 1857 erwiderte der 
Prinz: „Ueberhaupt, wenn man ein Sechziger geworden iſt, muß 
man ſich nur noch in den Kindern fortlebend anſehen.“ 

Und einen Bericht des Freiherrn v. Werther aus Wien (13. 
Dezember 1863) begleitete der König mit der eigenhändigen 
Randbemerkung: „Dieſe Tendenzen ſind nur gefährlich, wenn 
die Fürſten nicht rechtzeitig die nationalen Fragen in die Hand 
nehmen.“ — Ausgelegt iſt auch das Schreiben Napoleons III., 
Sedan, 1. September 1870, und des Königs Antwort. Am Todes⸗ 
tage der Königin Luiſe ſchrieb der 76 jährige Kaiſer aus Ems 
an ſeinen Bruder Prinz Karl: „Vermuthlich biſt Du heute allein 
zur heiligen Stätte gegangen und haſt für uns gebetet.“ — Das 
Geheime Staatsarchiv hat ein Blatt der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 
Oktober 1885 hergegeben, das eine Randbemerkung des 
Kaiſers trägt. Die Zeitung berichtete, daß der hohe Herr, 
ſeitdem er Ems verlaſſen habe, ſich einer vorzüglichen Ge⸗ 
ſundheit erfreue. Draſtiſch fügte der damals in Baden ver⸗ 
weilende Kaiſer hinzu, daß er ſeit 14 Tagen nicht aus dem 
Zimmer gekommen ſei und an einem hartnäckigen Schnupfen 
leide. 

— Ein ſtarker Orkan hat die Stadt Chandler im 
nordamerikaniſchen Gebiete Oklahoma vollſtändig zerſtört. 12 
Perſonen ſind dabei getödtet, etwa 150 a ver ⸗ 
letzt worden. a 8 

— [Groß⸗New York.] Der geſetzgebende Körper des 
Staates New Pork hat die Einverleibung Brooklyns 
und anderer Vorſtädte in New⸗York beſchloſſen, wodurch die 
Bevölkerung auf 3 200 000 Perſonen ſteigen wird. 

— Gegen den Komponiſten des „Vogelhändler“ und „Ober⸗ 
ſteiger“, Miniſterialrath Dr. Zeller in Wien hat am Montag 
vor den Geſchworenen die Verhandlung wegen Betruges begonnen. 
Zeller iſt beſchuldigt, durch Ablegung falſchen Eides in den 
Beſitz des geſammten Nachlaſſes ſeines verſtorbenen Stiefonkels 
gelangt zu ſein, ſich auch dadurch die 20000 Gulden angeeignet 
zu haben, die der Stiefonkel ſeiner Gattin hinterlaſſen hatte. 
Die Verhandlung wird trotz der Einſprache des Anwaltes in 
Abweſenheit des ſchwererkrankten Angeklagten durchgeführt, Am 
Mittwoch wurde Z. zu einem Jahre ſchweren Kerkers (Zucht⸗ 
haus) verurt heilt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 1. April. Reichstag. Handwerkervor⸗ 
lage. Abg. Pachnicke (freiſ.) ſpricht ſich gegen die 
Zwangsinnungen und den Befähigungsnachweis aus. 
Handelsminiſter Breſeld erklärt, die Vorlage werde 
hoffentlich noch in dieſer Seſſion erledigt. Der Zwang 
ſolle nur gebraucht werden, wo eine genügende Anzahl 
Handwerker in dem Bezirk vorhanden und wo die 
Majorität der Interefjenten ſich dafür ausſpricht. 

* Berlin, 1. April. Abgeordneten haus. 
Der Präſident theilt die Mandatsniederlegung des frei⸗ 
konſervativen Abg. von Tzſchoppe mit. Zur Berathung 
ſteht der Etat der Zeutralgenoſſenſchaftskaſſe. Auf die 
Ausführungen des Abg. v. Arnim, betr. die Erhöhung 
des Grundkapitals und Verbilligung der Kredite erwiderte 
der Finanzminiſter, es empfehle ſich, noch ein Jahr zu 
warten Das Genoſſenſchaftsweſen mache in der Land⸗ 
wirthſchaft gute Fortſchritte, nicht jo aber im Handwerk, 
auf dieſem Gebiete müſſe noch mehr geſchehen. Empfeh⸗ 
lenswerth wäre die Bildung von Darlehnskaſſen in allen 
Gemeinden. Die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſolle dem 
Staate keinen Gewinn bringen, ſondern nur ihre Un: 
koſten decken. 

* Berlin, 1. April. Der Bureau⸗Direktor des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Geheimrath Kleinſchmidt, erhielt aus 
Aulaßf feines 25 jährigen Jubiläums viele Glückwüuſche 


und Ehreugeſchenke 
geordnetenhauſes und der Preſſe, ebenſo Geheimrath 
Kuaak, der 25 Jahre Bureaudirektor des Reichstags iſt. 


Jürſten Bismarck hat ſich noch mehr gebeſſert. 
betheiligte ſich Mittags au der Familieutafel. 
Geburtstags⸗Feſtprogramm beſteht in einem Families 


ſeiteus der Mitglieder des Ab⸗ 


8. Friedrichsruh 1. April. Das Befinden des 
Der Fürſt 
Das ganze 


Diner im engſten Kreiſe. Außer den amilien- 
angehörigen iſt nur Graf Henckel v. Donnersmarck am: 
weſend. 


O Hamburg, 1. April. Wie verlautet, ſandte der 


Kaiſer dem Fürſten Bismarck ein in ſehr herzlichen 
Ausdrücken gehaltenes Glückwunſchtelegramm. 


H Bern, 1. April. In dem Poſtwagen des Nacht- 
zuges Bern⸗Genf wurde der Poſtbeamte Augſt aus Zürich 
durch einen Schuß ermordet. Mehrere Poſtſäcke wurden 
geraubt. 

!! London, 1. April. Die Regierungen der Mächte 

beſchloſſen, unverzüglich Schritte zu thun, um der An⸗ 
griffs⸗ Haltung Griechenlands Einhalt zu gebieten. Die 
able der griechiſchen Küſte ſoll alsbald durchgeführt 
werden, 
! Petersburg, 1. April. Der Vorſchlag, für Kreta 
einen europäiſchen Geueral⸗ Gouverneur zu ernennen 
und die türkiſchen Truppen zum Rückzuge zu veranlaſſen, 
iſt nicht von allen Mächten angenommen worden. 
Mehrere Mächte find der Auſicht, daß die Zurückziehung 
der griechiſchen Truppen die nothwendige Vorbedingung 
jeglicher neuen Verwaltungsreform für Kreta ſei. 

+ Athen, 1. April. Oberſt Vaſſos überſandte dem 
Könige mittelſt optiſchen Telegraphs ein Telegramm, 
in welchem er die Admirale der Mächte beſchuldigt, daſt 
fie die Unternehmungen der Türken gegen die Chriſten 
begünſtigen. 

x Athen, 1. April. Oberſt Vaſſos beſchuldigt in 
einem an die Admirale gerichteten Proteſt die Admirale 
der Parteinahme für die türkiſchen Soldaten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg 
. den 2. April: Wolkig, vielfach heiter, wenig 
veränderte Temperatur. — Sonnabend, den 3.: Würmer, 
wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. — 
Sonntag, den 4.: Meiſt heiter, Tags milde, Nachts froſtig. 


Wetter⸗Depeſchen vom 1. April. 


— 
1 255 i 82 Temperatur 8 
. — 22 5 
Stationen bag“ richtung 88 Wetter 88 878 
in mm e 8 880 282 M 
Memel 742 ©. | 3 | wolfi | 5 2g 
ee 742 S. 1 bedeckt 5 1778 
Swinemünde 741 SSW. 3 bedeckt 5 85 
Janne 740 NO. 3 bedeckt 1 28 8 
aunover 738 ©. 2 bedeckt 7 132840 
Berlin 741 SSW. | 3 beiter 6 JE 
Breslau 745 WNW. 2 bedeckt 8s 
Haparauda — — — — — a,» 
Stockholm 240 ©. 2 wolkenlos +2 231 
Kopenhagen 741 WNW. | 1 bedeckt +0 312 
Peters 748 5 2 | wolkig +.9 8 3 
etersburg — — — — — u 
Paris 737 SW. 4 wolkig + 1 3 „BE 
Aberdeen 744 NW. 5 wolkig 2 [& sls 
Darmoutb 738 NO. 5 wolkig +3 188. 


Danzig, 1. April. Schlacht⸗ u. VBiehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 13 Bullen. I. Qual.: 26, II. Qual.: 
23—24, III. © N 
, II.: 24, III.: 22, IV.: — ME 
I.: —, II.: 24, 22 „ . 19—20, V.: 17 Mark. — 
32 Kälber. I.: 34, IL: 30—31, III.: 27-28, IV.: — Mk. — 83 
Schafe. I.: — II.: 22, IIL: — Mark. — 160 Schweine. 
1:37, II.: 35, III.: 33—34, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Danzig, 1. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Moritein.) 


1. — 8 Ä 31. März. 
Weizen. Tendenz: Flau, 1 Mk. niedriger. Flaue Tendenz; 1 Mk. 
niedriger. 


Umſat z: 800 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 793 Gr. 161 Mk. 756,793. 157.160 ½ M. 
„ hellvunt .. 703, 734 Gr. 142-151 Mk. 729,756. 152½157 M. 
„ roth... 760 Gr. 154 Mt. 742 Gr. 153 Mt. 
Trauſ. hochb. u. w. 125,00 „ 126,00 Mk. 
ellbunt. . 114 —123,00 Mk. 119 120,00 „ 
111,00 „ 112—113,00 


„ roth 111.0 = 
a . 179670300: 107.105 mi 73, 747 Gr. 40% Mt. 
i iſcher » . „762Gr. - „ r. 
inlan 11 7255 2 7250 M 2 


ruſſ. poln. z. Ten]. 
lersle gr. (656.680) 13700 1855 
K. — D * D 
Gerte i860 Gr. 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer inl. 19,00 „ 122,00 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 
„ Tranſ. 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), org 2.903.720 Mt. |3,00-3,62 „ 
Roggenkleie)“ 3,30 —3,60 „ 303,60 „ 
Spiritus konting : 57,20 M Ä 5 
9 .. 3750 „ 37,50 „ 
uckör. Tranſit Baſis 8 
0 co. N > ruhi matt 
a da 8.80 held. 8,75 Geld. 
Königsberg, 1. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 0. Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brie 
Mk. 38,30 Geld: April unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld; April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 68900 5 Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, Ma 
38,1 eld. 


Berlin, 1. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 1./4. 


31. 
(Privat⸗Notirung) 3 HE 


1./4. 313. (30% 5 97.50 97.50 
Weizen | feſt befeſtigt 40% r. Keul. Anl. 103.80, 103,75 
loco. —— (34006  „ „ 103,80 103,75 
ai..| 162,00 161,75 35% 5 9780 97,90 
Juli. 16250 162.25 Deukſche Bank.. 186,50 187,80 
Roggen till eg 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,20 100,00 
loco. 117,00 117,50 [3½ * „ III 100,20 100,00 
Mai. 119,00 11950 3½ , neu. „ 1 100,30, 100,00 
Juli.. 12000 | 120,50 3% Weſtpr. Pföbr. 94.30) 94,20 
Hafer rubi ruhig 3½ % Oſtyr. . 00.20 100,00 
loco .. 124-150 | 124-150 (3½% Pom. 100,40 100,30 
Mai. 124,75 | 127,75 [½% Bol. „ 100,25 10000 
Juni. —— dist.⸗Com.⸗ Auth. 191,75 198,50 
Spiri gu fan Caurabätte . .| 150,60/152,00 
peo 70r 38,60 70% Mut Rente 39,50 89,00 
Sa a a e 
.. Der Wr Nr u e a f 
eptbr.| 43,70 43,80 [Privat- Diskont 30 31% 
Tendenzder Fondb.] feſt | matt 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. März: 31./3.: 70; 30./.: 705% 
New⸗Hork. Weizen, ſtetig, v. März: 31/3.: —: 3043.: 81 


2 Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die „Germania“, Lebens⸗ erungs⸗Aktien⸗Geſellſchaf 
ger ane e u e on 22 Allen 
opener Ver [3 [2 
der Geſellſchaft, von welchem 816% mit 159480.059 Mark ir 
mündelſicheren N angelegt ſind, erreichte 1896 bi 
f a e er Bahn dngen den de der 
8 e ˖ 
lichen Stand der „Germania“. 5 ; 


— 2 


— = ee oo) ru 


E 5 
welches in ſeiner Wirkung dem 
bDittmann's Patent⸗Welleub 


3847] Heute früh ver⸗ 
chied plötzlich am Herz⸗ 
chlage unſer lieber, 
guter Onkel, Großonfel f 

und Bruder, der Rentier 


Jacob Werner | 


im 78. Lebensjahre, was 


82611 


Fabrik ſämmtl. Bade⸗Apparate. 


Wellen bad 


Seebade nicht nachſteht, bietet 
ad» Schaukel. Preis 45 Mark. 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr., 


Börſenſtraße 16. 


wir hiermit tiefbetrübt 
ie, 
indenthal, 
den 1. April 1897. 


Die trauernden 


Golhner Sabenseeriher -Bunt 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 


erbliebenen. deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt empfehlen fi zur 
re RN, Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder 
Sonntag Nachm. 3 Uhr . Auskunft: 745 
vom Trauerhauſe aus Vertreter: Gründler. Graudenz, Trinkeſtraße Nr. 24, 
ſtatt. K. W. Nawrotzki, GChriitburg Weſtypr. Theodor 


Seidler Progymnaſiallehrer, Neumark. C. v. Preetz 
mann, Entmiee. Siegmund Neumann, Schlochau. 
Rud. Jonas, Rendant, Briefen. 


[Statt beſonderer Meldung! 
3731] Als Verlobte empfehlen ſich: 


Paula Itzig 


Max Littmann 
Strasburg. 


3833] Einem hochverehrten reiſenden Publikum die ergebene 
Mittheilung, daß ich obengenanntes Hotel am 15. April d. Is. 
eröffnen werde. 

\ Es wird mein eifrigſtes Beſtreben jein, meine werthen Gäſte 
in jeder Hinſicht durch vorzügliche Betten, ſowie gute Speiſen 
und Getränke zufrieden zu ſtellen. 

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 


zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


C. Bartel, 


Neumark. 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Margarete mit dem 
Oberinſpektor Hrn. Richard 
Ziehm aus Kl. Malſau 
beehren wir uns erg gt 
anzuzeigen. 13731 
tenzlau, 31. März 1897. 
A. Schneider u. Frau. 


Mar 1 Schneider früherer Oberkellner Bolck’s Hotel, Goldap. 
char ohm — „„„TTTTTTTTTTTTTTTTT—T—T——...... UETTE 
. R Pen JO00000090IHO000E0UODOOODOOD 
+ 


Sähnrids= u. Primauer⸗ 
Examen ſchnell u. ſicher 
br. Schrader-s | 

| 
| 


Mil.⸗Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 


Belohnung! 
300 Mark! 
Belohnung! 


ahle ich Demjenigen, welcher den 

häter ermittelt, der den Königl. 
Hilfsförſter Sommerfeldt in 
der Prinzlich. Forſt zu Wonzow 
am 3. oder 4. Oktober v. 33. er⸗ 
ſchoſſen hat. Briefliche Mitthei⸗ 
ungen an 13507 


Molkerei⸗Inſpelktor 


Sämtliche Neuheiten 


in allen Farben und Onalitäten find eingetroffen. 


Elegante Anfertigung nach Maaß billiaf 


unter Garantie. 


Adolf Wolff 


6 Alte Straße 6. 6 Alte Straße 6 


gegenüber Güssow’s Conditorei. 


Tuch- und Buckskin-Lager 


| und Paletots. 


IIIIIIIDOOOOOOOOO0000000 


DO 


W. Titz, Ebstorf 8 a 

i x } 1 
37331 einn Boten auf erhalten. IR re 3 ros, 811 6 
Garten⸗ u. Neſtaur.⸗ Möbel — 


zu. kaufen geſucht. Offerten unt. 
„H. 300 an die Exped. d. „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“, Bromberg. 


Vorrgto p. ſämmt. 5 Mane ch b ſämmt. 
u. Sate Ferdinand Glaubitz che e 
Je aare R f 8: S in⸗ 

2 en Feine Fleiſch⸗ u. ken ee Ber 


als: 
. ine⸗ N in⸗ 
eee Wurſwanren- Handlung Faser 


ſowie friſchem ieferungs⸗Geſchäft Salami⸗, Land⸗ 
Betrachte beck, weißem für Militär, Jivilbehörden wurſt, Zungenw., 
Schmalz, Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber⸗, 
talg, roh u. aus⸗ mm Gegründet 1848. — Trüffel⸗, pomm. 
feiſch n. Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl.⸗W., Sau⸗ 
eif u. Beefſteat u. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch. Wien. Würſt. 
man die Leiſtungen einer 1c. Feruſprechanſchluß Nr. 59. c. 


Taſchenuhr! Eine ſolche macht 
ver Stunde 18000 Schwin⸗ 
gap en, die Zahl derſelb. ſteigt 
n ein. Tage auf 432000 u. 
erreicht in ein. Jahre die Höhe 
v. 157680 000 u. dennoch geht 
e.Uhr Ou. noch mehr Jahre un⸗ 
unterbroch. fort. Dies iſt aber 
nur ein. ſorgfält. gearbeitet. 
een, Schw Hierf.genieß. 


5 II - an - e g 


© 
der bedeutendſten Lauſitzer u. Rheiniſchen Tuchfabriken von 
5 de in Leipzig XI, König⸗Johannſtr. 5. 
um Privatleuten Gelegenh. 3. bieten, ſich i. vortheilhafteſt. u. 
geſchmackv Weiſe kleid. z. könn bitte ich, b. Bedarf ſich 1018, oe 


reichhalt. Muſterkoflekt. i. Tuchen, Buckskins, Cheviots, ſowie 
Kammgarn⸗ u. Paletot⸗Stoffen kommen zu laſſen, die ich 
an Jedermann franfo verſende. 417 


ez. m. Schweizeruhren 
Weltruf. 1000 Zeugniſſe. 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15 


— 


— — er 


; 2 neu und 
Feldeiſenbahnen, us 

wecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
usführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


SGGsssssessssessssee 
Anker-Remtr. D. 16, 18, hoch f. 20 
Anker-Remtr,-Savon. Mk. 20,2 2. 
A 1 n aarantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke u 
Aufträge ee mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 
mann, St.Gallen. 
7 * 
Ein eiserner Kochherd $ Chilisalpeter, Kainit® 
verfaufen. [3696 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 
8 © 
N { u 1 k k a | k G Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 
3 assess :sseseseees 
g Schienen zu Bau⸗ und Gleiſezwecken 
e außeiſ. En Sur ı enſter und Wellblech 
J. Moses, Bromberg, Gammiſtr. Nr. 18 
Graudenz, Lager eiſerner Röhren u. maſchineller Bedarfsartikel. 
Baumaterialien- und Dach- 9 VVT 
Fernsprechanschluss 43. 
Radfahrer-Neuheit. 
Hosenschoner 
unentbehrlich 
zum Schutze der 
Beinkleider. 


re Dellſchts Thonasſclockennehl 8 
See © Deutsches Superphosphat @ 
aut erhalten, it vinig 40 8 
Oberschlesischen S Danzig A. P. Muscate AT 
Portland-Cement W e ee 
F. Esselbrügge, e Nr 
Akan Geb 
Diana- 
fürfed.Radfahr. | 
Sn bien 


und Miethe, für alle 


legbar. 


ver Nachnahme. 


[2224 
Oscar Tietze, Namslau. 
Wiederverkäufer erhalten um⸗ 
gehend Offerte. Für Ausland 
werden Verkäufer geſ. eventuell 
Lizenzen vergeben. 


Uenral- Apt Prem Nlarorl, 


Stelle von ſofort geſucht. 


& 
Sud 


Gebrauchte 


Drillmaschinen 


garantirt gut und betriebs⸗ 


fähig, billig abzugeben 
bei [3186 


Hodam&kessler 


Maſchinen⸗Fabrik 
Danzig. 


3720] Sämmtliche Sorten 


Flaſchen 

ſind wieder am Lager u. offeriren 
zu äußerſt billigen Preiſen 

G. Kuhn & Sohn. 


11 Pferde⸗Looſe 
Berlin, Marienburg, Königsberg 
verſendet geg. Einſend. v. 10 Mk. 
Carl Feller Jr., Danzig. 


drin Quartalswechſel 


empfehle ich mich zum Bezug 
ſämmtlicher in⸗ u. ausländi⸗ 
ſchen Zeitſchriften als: 
Bazar S 

liegende Blätter 

ürs Haus 

Bartenlaube 
Kindergarderobe 
Mode und Haus 
Modenwelt 
Wäſchezeitung 
Moniteur 12 5 la mode 


; u 
Mein 

Journalleſezirkel 
enthält die beſten Unter⸗ 
haltungsblätter und koſtet 
ein Abonnement 9 0 10 Hefte 
vierteljährlich nur Mk. 1,50. 
Beſondere Wünſche betr. 
neuere Hefte werden bereit⸗ 
willigſt berückſichtigt. 


Arnold Kriedie, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung, 
Pohlmannſtr. 3 und Ecke 
Grabenſtraße. 


Geldverkehr- 


jeder Sons zu jedem 
e weck ſofort zu verg. 


dr.: D. E. A. Berlin 43. 


3000 Mark 


werd. hint. d. Kreisſparkaſſe nach 
7500 Mk. auf e. ſtädt. neu erbaut., 
2ſtöck Haus nebſt Hintergebäud. — 
Geſchäftshaus, Reinertr. IM. — 
13 200 M. Feuerverſicher., geſucht. 
Meld. unt. Nr. 3781 a. d. Geſell. 


18 — 20000 Mk. 


werden auf ein Grundſtück mit 
ganz neuen maſſiven Gebäuden, 
in der Hauptſtraße eines Ortes 
mit 10000 Einwohnern, zur N 

el⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3675 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht werden zur erſten Stelle 
auf ein Stadtgut 


Mark 50 000 


Taxwerth Mk. 90000. Gefl. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3505 d. d. Geſelligen erbet. 


Wohnungen. 


Laden. 


e p. 1. Okt., auch früher, ein 


Geſchäftslokal. 


Off. erb. u. Nr. 3790 an die Exped. 


© des Geſelligen. 


Marienburg. 


— 2962] In Marienburg iſt m. gr. 


geräum.Geſchäftslokal n. Wohn., i. 
.J. ca. 50 J. e. Manuufakt.⸗ u. Putz⸗ 
Geſch. beſt. ee 

R. Bowski, Marienburg. 


Johannisburg. 


3828] In meinem Hauſe an 
der Ecke des Marktes iſt der 


Laden 


d. Herrn J. Scheinemann, 
in welchem ſich ein Manu⸗ 
akturwaaren⸗ und Konfekt. ⸗ 
eſchäft befindet, ſowie die 
dazu gehörige Wohnung zum 


& 


22 1. Oktober anderweitig zu 


vermiethen. 
Nathan, Apotheker, 
Johannisburg. 
zn finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


nden liebevolle 


denen S . 


Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
Be bill. Aufn. b. Wwe. 


Damen Fete bn 118 


ON DIR 


Nestpr. Verein zur Ueberwachung ven Dampfkesseln 
Die XVI. ordentliche Generalnerfommlung 
am Sonnabend, den 17. be 1897, Mittags 12 Uhr, 


in Danzig im Geſchäftslokale des Vereins, Weidengaſſe 50, ſtatt. 
agesordnung: 


. Wahl zweier Kaſſenreviſoren. 


Jahresbeiträge. 
. Bericht des Oberingenieurs. 


zur Stellungnahme 


T 
„Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſene Vereinsjahr. 
. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 


„Mittheilung des Rech nungsabſchluſſes pro 1896. 
. Vorlage des Etats für das begonnene e 
. Beitimmung, der für das Jahr 1898 zur Erhe 


ung kommenden 


. Decharge-Ertbeilung pro 1896. 
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Der Vorſitzende des Vorſtandes. 
Landesrath Hinze. 


Verſammlung 


für die Pferdezucht⸗ 


Genoſſenſchaften (Kaltblut) und gegen 


die Körungsordnung. 


3723] 


Behufs Stellungnahme hierzu und Einreichung einer 


Petition an den Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſter werden die 


Intereſſenten gebeten, am 


Mittwoch, den 7. April, Nachmittags 4 Ahr, 


in Marienburg, im Geſellſchaftshauſe, recht den een zu 


erſcheinen oder 
zeichneten einzuſenden, 


Zuſtimmungs⸗Erklärungen an 


en Unter⸗ 


Müller, Collishof 


bei Osterode. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Nuranstaff 


Vorzügl 
ınrichtungen 


ür Nervenleiden 


im Soolbad 


Mässige 
Preise. 


Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


Die Perſicherungs⸗Geſelſchaft 


ju Schwedt a. d. ©. 


verſichert zu billigſter Prämie, gegen Feuer und Hagel. 


3705] Von der Mobiliar⸗ 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Abtheilung wird pro 1896 22 Prozent Disidende 
der Prämie zurückgezahlt. Die Hagel⸗Verſicherung 
bedurfte, wie ſchon ſeit Jahren, auch pro 1896 keines Nach⸗ 


ſchuſſes im Gegenſatz zu allen anderen Geſellſchaften. 
Zu jeder näheren Auskunft, ſowie Entgegennahme von Vers 


ſicherungsanträgen iſt gerne bereit 


3772] Ein geb. Mädchen, ev, im 
Alter v. 19 J., muſik., mit Vermög. 
v. 25000 M., 1 weg. Mang. 


a. Herrenbek. a. d. Wege e. Lebens⸗ 
gefährten z. wähl. Herr. i. Alt. v. 
28-353 (Gutsbeſ., Kaufl. bev.) w. 
Off. No. 710 m. Phot. pſtl. Podgorzſ. 


3771] Ein geb. jg. Mädchen, ev., 
ang. Aeuß., m. Verm. v. 15000 M., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Aufricht. Off. (Kaufl. bevorz.) mit 
Photogr. erbeten unt. Nr. 100 H. 
poſtlagernd Podgorz Wpr. 


Kaufmann 


26 Jahre alt, evang., gegenwärt. 
noch in Stellung, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft einer liebenswürdig. 
Dame behufs ſpäterer Verheir. 
Derſelbe beabſichtigt ſich hald zu 
etabliren, evtl. in ein Geſchäft 
einzuheirathen. Junge Damen, 
die dem Geſuch Vertrauen ſchen⸗ 
ken und über etwas Vermögen 
verfügen, werden gebeten, Offert., 
wenn mögl. mit Photographie, an 
den Geſelligen u. Nr. 3785 ein⸗ 
zuſenden. Diskret. Ehrenſache. 


> Pension, 


4 0 
Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme bei 


Frau Lehrer Johanna Herr⸗ 
mann, Graudenz, Alteſtraße 
Nr. 3. [78 


Lüben Westpr. 
3766] Suche einige 
Damen oder Herren 
oder auch Familie 


auch kränkl. Perſonen 
für den Sommer bei, mäßiger 
Penſion und freundlicher Be⸗ 
wirthung bei mir aufzunehmen. 
Wohnung geſund, ein ſchöner 
Garten nebſt Kegelbahn, ein 
ſchöner Park wie Kirche ganz in 
der Nähe, verbunden mit Nadel⸗ 
u: in der Mitte ein See, über⸗ 
aupt ſehr romantiſch gelegen. 

Lietzau, Lüben Weſtpr. 


Suche zu ens gute u. billige 

22 zwei ältere Gymnaſiaſten 

n Stras it ar. Meldungen 
en 


brieflich mit onspreis unt. 
Nr. 3589 an den Geſelligen erb. 


een 


Landw.⸗trein Schafe. 


Apel, actes n Her, in 
r achm 

Schreiber's Lokal. Vortrag 
es Herrn Jäger, Könkendorf, 


über die Urſache des allgem. 
Preisniederganges und deren 
Abhilfe durch die Löſung der 
Währungs⸗Frage. 839 
Säfte willkomm. Der Vorſtan / 


Bock, Graudenz, Si 


——— nn LU tn UI 
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Stadt-Theater. 


Freitag, den 2.April_1897. 
Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen 13832 
nebſt einem Vorſpiel: 
Die Wette um eine Million. 
Großes Ausſtattungsſtück mit 
Evolutionen und Aufzügen in 
5 Abtheilungen und 15 Tableaux 
von d'Ennery und Jules Verne. 
Muſik von H. Wannſtädt. 
Mit durchweg neuen Deko⸗ 
rationen und über 100 mit⸗ 
wirkenden Perſonen. 
Im 4. Bilde: „Großer Aufzug 
der Indier“. 
Im 7. Bilde: „Amazonen⸗ und 
5 Vajaderen⸗Tanz“. 
Sonnabend, den 3. April. 
Dieſelbe Vorſtellung. 
Parquet Mk. 1,50. SR 
Es finden nur nech Auffübrunden 
att. 


Im Adlersaal. 


Sonntag, den 4. April 
Se 8 Uhr: tige 


Concert 


von Frau Professor 


Schmidt- Köhne 


Felix Dreyschock. 


Billets à 2,50 Mk, 2 Mk. und 
1Mk. in der Buchhandlung von 
37951 Oscar Kauffmann. 


5 1 Vr. 0 
Danzigerstadttheater. 
Freitag: Bei erhöhten Preiſen. 

Erſtes Gaſtſpiel des Königl. 

Hofſchauſpielers Adalbert 

Matkowski. Keanu. 
Sonnabend: Beneſiz für die 

Balletmeiſterin Leopoldine 

Gittersberg. e im 

Bremer Rathskeller. Ballet. 

Hierauf: Ein Huſareuſtreich. 

Hierauf: Wiener Walzer. 

Ballet. 

Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr 
bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Robert 
und Bertram. Abends 7½ U. 
Tannhäuſer. 

Montag: Zweites et 
vom Hofſchauſpieler Adalbert 
Matkowski. Romeo u. Julia. 


Stadttheater in Bromberg. 


Freitag: Zopf und Schwert. 
Luſtſpiel in 5 Akten v. Gutzkow. 
Sonnabend: Cornelius Voß. 


Da Sämmtlich. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt en Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3, 
ein Zſebungsplay der 4. Berlin. 
Pferdelotterie, Ab am 13. 
und 11. April, und d. XIX. groß. 

enburger Pferde⸗Lotterie, 
f 


Mari 

Siehrng am 15. Mei d. J., bei, 
worenf beſonders a 
gemacht wird 13765 
—— 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. April. 

— Nach einem an den O berpräſidenten in Poſen 
gerichteten Erlaß des Miniſters des Innern vom 
10. März d. 38. bedarf es zur Errichtung von Denkmälern 
für Mitglieder des Königlichen Hauſes der Genehmigung 
des Königs, insbeſondere ſtets dann, wenn es ſich um Denkmäler 
handelt, die an einem der Oeffentlichkeit zugänglichen Orte oder 
aus öffentlichen Mitteln errichtet werden ſollen. In den dem 
Miniſter des Innern zu erſtattenden Berichten, denen eine das 
Denkmal veranſchaulichende Zeichnung oder Photographie bei⸗ 
zufügen iſt, iſt neben den ſonſtigen zur Beurtheilung des Unter⸗ 
nehmens dienlichen Thatſachen auch anzugeben, ob das Denkmal- 

Unternehmen in finanzieller Beziehung geſichert iſt. 

— Ein polizeiliches Verbot des Verkaufs von 
Branntwein auf Kredit iſt nicht zuläſſig. Ein Pommerſcher 
Schankwirth hatte gegen den Bezirksausſchuß in Köslin gegen 
die Beſtätigung eines polizeilichen Erlaſſes, der den Verkauf von 
Branntwein auf Kredit verbot, Klage bein Ober verwaltungs⸗ 

ericht erhoben. Dieſes entſchied am Montag, daß eine ſolche 
olizeiverordnung rechtsungiltig ſei. Das Kreditgeben ſei, 
ſoweit es nicht geſetzlich verboten ſei, einem jeden erlaubt. 

— Die diesjährigen Remonte⸗Märkte im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, bei welchen Remonten im Alter von drei und 
ausnahmsweiſe vier Jahren angekauft werden, finden wie folgt 
ſtatt: 7. Mai in Altfelde, 8. Mai in Tegenhof und Neuteich, 
10. Mai in Marienburg und Gnojau, 15. Mai in Elbing, 
23. Auguſt in Pr. Stargard, 24. Auguſt in Prauſt. 

— In Oſte rode findet am 7. April eine Verſammlung 
ſtatt, in der für die Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften 
(Kaltblut) und gegen die Körungsordnung Stellung genommen 
werden ſoll; vergl. die Anzeige in der heutigen Nummer. 


— Mit dem Bau der neuen evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche in Graudenz, die ihren Platz auf dem Feſtungsberge 
in der Nähe des Denkmals erhalten wird, wird im Laufe dieſes 
Sommers begonnen werden. Das Baubureau iſt bereits 
(Pohlmannſtraße 22) eröffnet worden. 

— Der Regierungs⸗ und Baurath Reiche iſt von Bromberg 
nach Liegnitz und der Waſſerbauinſpektor Sievers von Czarnikau 
nach Potsdam verſetzt. Der Kreisbauinſpektor Moritz iſt von 
Aachen nach Bromberg zur Verwendung in der durch die Ver⸗ 
ſetzung des Regierungs⸗ und Bauraths Reiche erledigten Bau⸗ 
rathsſtelle für das Hochbaufach verſetzt. 

— Der Bahnmeiſterdiätar Weimann in Garnſee iſt zum 
Bahnmeiſter ernannt und ihm die neueingerichtete Bahnmeiſterei 
übertragen. 

— Die Verwaltung einer beim Amtsgericht in Bublitz am 1. 
April freigewordenen Richterſtelle iſt dem Gerichtsaſſeſſor Reinſch 
übertragen worden. 

— lPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt 
ſind: Telegraphenmeiſter⸗Diätar Boldt in Neuſtettin zum 
Telegraphenmeiſter, Weichenſteller Marks in Frankenfelde zum 
Weichenſteller erſter Klaſſe, Weichenſteller Margenfeld in 
Laskowitz zum Rangirmeiſter und Bahnwärter Schramm in 
Krojanke zum Weichenſteller. Verſetzt ſind: Bahnmeiſter⸗Diätar 
Porſch von Danzig nach Wongrowitz zur Verwaltung einer 
daſelbſt neu eingerichteten Bahnmeiſterei, Weichenſteller v. Gra⸗ 
bowski von Czersk nach Jablonowo — nicht nach Dt. Eylau 
— und Bahnwärter Schramm vom Wärterhaus 237, Betriebs- 
Inſpektion I Konitz, nach Krojanke. 

—[Angeftellt find:] Die Lehrer Fleig als ordentlicher 
Taubſtummenlehrer an der Provinzial » Taubjtummenanijtalt 
und Niepel als ordentlicher Blindenlehrer an der Provinzial⸗ 
Blindenanſtalt, ſowie die Damen Braun als ordentliche Blinden⸗ 
lehrerin und Grabe als Taubſtummenlehrerin, ſämmtlich in 
Bromberg. 5 

— Herr Lehrer Zedler in Espenhöhe im Kreiſe Schwetz 
hat von der Regierung für die Förderung des deutſchen Unterrichts 
125 Mark erhalten. 

— Für erfolgreiche Förderung der Obſtbaumzucht iſt 
dem Lehrer Eſch in Zuppnow vom Herrn Oberpräſidenten eine 
Prämie von 40 Mark bewilligt worden. 

Stuhm, 30. März. Auf dem Kreistage erſtattete Herr 
Landrath v. Schmeling Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Kreis⸗Kommunal⸗Angelegenheiten. Es wurde beſchloſſen, 
die Straßen Altmark⸗Gr. Waplitz⸗Ramſen⸗Polixen⸗Chriſtburg in 
einer Länge von 12260 Mtr., Montauerweide⸗Bönhof (6700 Mtr.), 
Stuhm⸗Kiesling⸗Dt. Damerau (10 156 Mtr.), Rudnerweide⸗Weißen⸗ 
berg (3847 Mtr.), als Kunſtſtraßen auszubauen, und zwar die 
erſten drei als Pflaſterſtraßen, die letzte theils als Kiesbahn, 
theils als Pflaſterſtraße. Zur Deckung der Baukoſten, welche 
auf 667300 Mk. veranſchlagt ſind, ſoll ein Darlehn von 380000 
Mark aufgenommen werden. Der Reſt der Koſten iſt durch die 
Provinzial⸗Prämie geſichert. Zur Herſtellung der Vorarbeiten 
für Kleinbahnen, welche die Ortſchaften Lichtfelde, Poſilge und 
Budiſch berühren ſollen, wurden 1500 Mk. bewilligt. Die Unter⸗ 
. der Pflaſterſtraßen: Nikolaiken⸗Watkowitz⸗Louiſenwalde⸗ 

ehhof nebſt Abzweigungen nach Wilczewo und Straczewo, 
Stuhm⸗Peſtlin⸗Watkowitz, Nikolaiken⸗Czerpienten⸗Kraſtuden, 
Nikolaiken⸗Mienthen, Höfchen⸗Pirklitz⸗Stangenberg, Blonaken⸗ 
Tiefenſee, Baalau⸗Linken⸗Teſchendorf, Grünhagen⸗Willenberg, 
Georgensdorf⸗Schroop⸗Laaſe nebſt allen Abzweigungen, Buch⸗ 
walde⸗Trankwitz, Buchwalde⸗Telkwitz, Hohendorf⸗Ramſen, Stuhm⸗ 
Kgl. Forſt auf der Straße nach Weißenberg, Braunswalde⸗ 
Bahnhof Braunswalde und Baumgarther Abweg, welche bisher 
den Gemeinden, in deren Grenzen ſie ſich befinden, oblag, wurde 
auf den Kreis übernommen. Der Etat für 1897/98 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 194610 Mk. 31 Pfg. feſtgeſetzt. 
Zur Deckung der Kreisabgaben ſollen 96 Prozent der direkten 
Staatsſteuern erhoben werden. 

* Baldenburg, 30. März. Seit einigen Tagen ſind in Folge 
des ſtarken Regens die Seeen fo ſtark angeſchwollen, daß 
die in der Nähe befindlichen Gebäude zum Theil im Waſſer 

ehen. Auch hat das durch die Stadt führende Fließ die an⸗ 
iegenden Straßen überſchwemmt und unpaſſirbar gemacht. Dem 
Briefträger Miſchke iſt der Stall, welcher dicht am Fließ ſteht, 
von dem Waſſer unterſpült worden, ſo daß eine Wand eingeſtürzt 
iſt; glücklicherweiſe iſt dabei kein Unfall herbeigeführt warden. — 
Der Gemeindekir chen rath hat beſchloſſen, für unſere Kirche 
eine Orgel im Preiſe von 4200 Mark zu beſchaffen. Die 
Kirche wird, bevor die neue Orgel aufgeſtellt, einer gründlichen 
Reparatur unterworfen. 

O Pr. Stargard, 30. März. Heute fand zur Beſprechung 
über die Errichtung einer Gasanſtalt eine gemeinſame Sitzung 
des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſammlung, der Bau⸗ 
deputation und der Beleuchtungskuszz⸗ ſion ſtatt. Ein Vertreter 
der Firma Karl Francke is Brennen gielt einen Vortrag über 

ie Gas beleuchtung. Bei vem Vertrag, den Herr Francke der 

tadt vorſchlage, fänden beide Theile ihre Rechnung. Herr F. 
übernimmt durch den auf 30 Jahre laufenden Vertrag die Her⸗ 
ſtellung einer Gasanſtalt und die Leitungsanlage auf eigene 
Rechnung und Gefahr. Die Beleuchtung der Straßen würde bei 
1500 Brenuftunden pro Jahr und Laterne 30 Mark koſten. 
Ferner würde die Gasanſtalt Gas für die öffentlichen Gebäude 
zu 16 Pfg., an Private zu 20 Pfg., für Koch⸗ und Heizzwecke 


Der Geſellige. 


zu 15 Pfg. pro Kubikmeter abgeben. Bei größerem Verbrauch 
würden ſich für den Privatmann dieſe Preiſe auf 18 bezw. 
13 Pfg. ſtellen. Für die Konzeſſion würde die Firma eine mit 
dem Verbrauch ſteigende, mindeſtens aber 1000 Mark jährlich 
betragende Summe zahlen. Nach 30 Jahren kann die Stadt 
entweder den Vertrag verlängern oder durch Kauf Beſitzerin der 
Anſtalt werden. Das Unternehmen iſt als ein Aktienunter⸗ 
nehmen gedacht, an dem ſich ſowohl die Stadt wie auch Private 
finanziell betheiligen können. Da es unjerer Stadt an den 
Mitteln fehlt, eine ſolche Anlage, die 200000 Mark koſtet, ſelbſt⸗ 
ſtändig auszuführen, ſo ſcheint das Anerbieten des Herrn Francke 
durchaus annehmbar. 

Dirſchau, 31. März. Der Kreistag ſetzte heute den Etat 
für 1897/98 in Einnahme und Ausgabe mit 213900 Mk. feſt. 
Aus dem Jahre 1895/96 iſt ein Ueberſchuß von 32640,64 Mk. 
geblieben. Es wurde empfohlen, von dieſem Ueberſchuß 6000 Mk. 
zur Errichtung eines Kaiſer Wil helm⸗Denkmals und den 
Reſt zur Deckung des Vorſchuſſes für ausgeführte Chauſſee⸗ 
Neubauten zu verwenden. Durch Kreiskommunalbeiträge ſind 
127 743,48 Mk. (13 790,37 Mk. mehr) aufzubringen. Von den 
Ausgaben ſeien erwähnt: Für die Naturalverpflegungsſtationen 
in Dirſchau und Pelplin 2400 Mk. (500 Mk. weniger), für das 
St. Vincenzkrankenhaus in Dirſchau 2000 Mk, für das Johanniter⸗ 
Krankenhaus in Dirſchau 2000 Mk., zur Beihilfe bei Wegebauten 
6000 Mk., zur Chauſſeeunterhaltung 50600 Mk. (2000 Mk. weniger), 
für 19 Amtsperwaltungen 4910,30 Mk. Aus den Nebenfonds 
ſind zu erwähnen 31000 Mk. Provinzialabgaben und 3035 Mk. 
zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues an hilfsbedürftige 
Gemeinden von der Provinz überwieſen. Das Anfangsgehalt 
der Chauſſeeaufſeher des Kreiſes wurde auf 900 Mk., ſteigend bis 
1350 Mk, feſtgeſetzt. Ein Darlehn von 345000 Mk, das bisher 
mit 4½ Prozent verzinſt und mit 1 Prozent amortiſirt wurde, 
wollen die betheiligten Kreiſe Dirſchau, Danziger Höhe und 
Niederung vom Jahre 1898 ab mit 6 Prozent tilgen. Die hier⸗ 
durch entſtehende jährliche Mehrausgabe von 2180 Mk. wurde 
in den Etat eingeſtellt. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 31. März. Das 54 Hektar 
große Mania ſche Grundſtück in Mühlbanz iſt in der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 60 300 Mk. in den Beſitz des Herrn Claaſſen 
aus Mahlin übergegangen. 


* Putzig, 31. März. Die Erdarbeiten zum Bau der Bahn⸗ 
ſtrecke Putzig⸗Rehda werden im Mai vergeben. Der Bau wird 
im Anguſt ſeinen Anfang nehmen. — In der geſtrigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurde das Projekt einer Kleinbahn von hier nach 
Lauenburg i. P. angenommen. Dieſe Kleinbahn wird ſich an 
die neue Bahnſtrecke nach Rehda anſchließen, und man hofft auf 
eine größere ſtaatliche Unterſtützung. Aus dem Verwaltungs- 
bericht iſt hervorzuheben, daß der Kreis in letzter Inſtanz bei 
dem Kammergericht den Prozeß gegen den Bauunternehmer 
Balke in Berlin wegen Erſtattung von Koſten für Chauſſee⸗ 
Baumpflanzungen in Höhe von 1100 Mk. gewonnen hat. Dem 
vom hieſigen laudwirthſchaftlichen Verein geplanten Unternehmen, 
ein Kornſilo in Putzig anſtatt in Neuſtadt zu erbauen, wird 
der Kreis die nöthige Förderung gewähren. Es wurde beſchloſſen, 
die Kreis⸗Chauſſee Putzig⸗Schwarzau über Hohenſee bis Cettnau 
und die Pflaſterſtraße durch das Brück'ſche Bruch nach Koſſakau 
im Anſchluß an die Kreis ⸗Chauſſee Kielau⸗Koſſakau zu verlängern. 
Der Haushaltsetat des Kreiſes wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 94447 ME. feſtgeſetzt. An Kreisabgaben find 60000 Mk., an 
Provinzialabgaben 10961 Mk. 56 Pfg. aufzubringen. — In der 
vorigen Woche wurde in Zarnowitz der Holzfäller Dom in beim 
Fällen einer Buche von dem Baum erſchlagen. 

Tiegenhof, 30. März. Einen Fluchtverſuch machten 
beim Austreten zwei Gefangene des hieſigen Gerichtsgefängniſſes, 
von denen der eine wegen Todtſchlags in Unterſuchungshaft ſitzt. 
Um über den hohen Zaun des Gefängnißhofes zu gelangen, 
hatten ſie ein Laufbrett ſchräg daran gelehnt, und auf dieſe 
Weiſe war ihnen die Flucht 5 8 Beide ſollten ſich jedoch 
nicht lange der Freiheit erfreuen. Der eine der Ausreißer wurde 
ſofort von dem verfolgenden Gefangenaufſeher L. ergriffen; dem 
in Neumünſter ſtationirten Gendarm gelang es, den zweiten 
Flüchtling noch an demſelben Abeud in Schöneberg a. d. Weichſel 
feſtzunehmen und dem hieſigen Gefängniß wieder zuzuführen. 

Berent, 31. März. Heute fand an dem hieſigen Kgl. 
Progymnaſi um die Abgangsprüfung ſtatt, zu welcher ſich 
zwölf Unterſekundaner gemeldet hatten. Die Schüler Neumann, 
Coyn, Chmiletzki, Borski, Fleiſcher, Barabas, Anacker, Wolf 
und Prawitz beſtanden die Prüfung. 

T Oſterode, 31. März. Nach dem Jahresabſchluſſe der 
Molkereigenoſſenſchaft Frögenau für 1896 betragen die Aktiva 
und Paſſiva 60510,05 Mk. — In Ziegenberg tritt morgen 
eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem Poſt⸗ 
amt in Gr. Gemmern durch die Bahnpoſt Marienburg⸗Allenſtein 
in Verbindung geſetzt wird. — Der Abſchluß des Lockener 
Darlehnskaſſenvereins für 1896 zeigt 52 525,08 Mk. Aktiva und 
52 424,56 Mk. Paſſiva. Die ausſtehenden Darlehen betragen 
47 555,64 Mk. 


$ Guttſtadt, 30. März. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
ſitz ung wurde die Einrichtung von zwei Freiſtellen bei der land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchule in Allenſtein für Schüler aus dem 
Kreiſe Heilsberg mit zuſammen jährlich 200 Mk. bewilligt. Der 
Etat für 1897,98 wurde in Höhe von 204 000 Mark, gegen das 
Vorjahr etwa 6000 Mark mehr, feſtgeſetzt. 

Krone a. d. Br., 31. März. Von Intereſſenten des Kreiſes 
Bromberg wird eine Fahrplanände rung auf der Nakeler 
Kleinbahn als dringend geboten erachtet. Da nach dem gegen⸗ 
wärtigen Fahrplane auf der Strecke nur ein Zug verkehrt, der 
Morgens von Krone nach Nakel abgelaſſen wird und Aben ds um 
7,02 Uhr wieder einläuft, ſo iſt den Bewohnern jener Ortſchaften 
keine Möglichkeit geboteu, die Kleinbahn nach Krone, ihrem 
Verwaltungs⸗ und Gerichtsorte, zur Erledigung der geſchäftlichen 
Beſorgungen benutzen zu können. Um nun durch Erzielung einer 
größeren Benutzung eine beſſere Rentabilität zu erreichen, wird 
empfohlen, einen Frühzug ab Nakel einzulegen, der dann wieder 
Abends dort einlaufen müßte. 

* Juowrazlaw, 31. März. Heute fand vor einer großen 
Zuhörerſchaft, hauptſächlich von Landwirthen, die Schlußprüfung 
in der landwirthſchaftlichen Win terſchule ſtatt. Die 
Anſtalt entwickelt ſich lebhaft weiter; ſie war in dieſem Winter 
von 38 Zöglingen beſucht, die in zwei Klaſſen unterrichtet wurden. 
Die vier tüchtigſten Zöglinge erhielten Bücherprämien. 

* Gneſen, 31. März. In unſerer Stadt tritt durch 
Polizei⸗Verordnung am 1. April die obligatorische Le ichenſchau 
in Kraft. Es hat nunmehr Jeder, der einen Todesfall anzu⸗ 
melden hat, eine von einem approbirten Arzt ertheilte Be⸗ 
ſcheinigung über die Leichenſchau vorzulegen; die Koſten muß 

jeder Betheiligte tragen. 

Geſtern Abend brach in dem Dorfe Pys zozyn bei dem 


Wirth Heinrich Pommerenke Feuer aus, welches deſſen Wirthſchaft, 


Wohnhaus und Stallung vollſtändig vernichtete. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich, daß es nur gelang, 2 Pferde und 2 Fohlen 
zu retten; ſämmtliche Kühe und Schweine kamen in den Flammen 
um. P. iſt nur ſehr gering verſichert. 

r Bublitz. 31. März. Herr Mühlenbeſitzer Luckfiel wird 
eine elektriſche Zentrale zur Licht⸗ und Stromabgabe er⸗ 
richten. Die Geſchäftsleute erhalten dadurch eine billige Betriebs⸗ 
kraft für Arbeitsmaſchinen. ? 


No. 78. 


12. April 1897. 


Mllitäriſches. 

v. Anderten Premier⸗Lieutenant vom Feldart. Regt. 
Nr. 36, unter Beförderung zum Hauptmann und Battr. Chef in 
das Feldart. Regt. Nr. 7 verſetzt. Wagner, Sek, Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 36, zum Pr. Lt. befördert. Schröder, 
Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 1, Blanck, Sek. Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 16, zu Pr. ts. befördert. Nolde, Sek. Lt. 
vom Feldart. Regt. Nr. 3, in das Feldart. Regt. Nr. 16 verſetzt. 
Rohſt, Pr. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 5, zum Hauptm. und 
Komp. Chef, Friedel, Sek. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 1, zum 
Pr. Lt., befördert. Brunk, Major von der 1. Ingen. Inſp. 
Offizier vom Platz in Pillau, unter Verſetzung in die 2. Ingen. 
Inſp., zum Ing. Offizier vom Platz in Poſen, Scholtz, Hauptm. 
von der 3. Ingen. Inſp., unter Verſetzung in die 1. Ingen. Inſp., 
zum Ingen. Offizier vom Platz in Pillau ernannt. Hauffe, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Pion. Bat. Nr. 1, in die 1. Ingen. 
Inſp., Brauns, Hauptm. und Komp. Chef vom Pion. Bat. 
Nr. 5, in das Pion. Bat. Nr. 1 verſetzt. v. Runckel, Hauptm. 
vom Generalſtabe des 17. Armeekorps, als Komp. Chef in das 
Juf. Regt. Nr. 52 verſetzt. Befördert ſind zu Port. Fähnrichen: 
die Unteroffiziere v. Peterſen vom Gren. Regt. Nr. 3, Reck 
vom Inf. Regt. Nr. 43, Stieber vom Inf. Regt. Nr. 59, 
Dieckhoff vom Inf. Regt Nr. 40; die Unteroffiziere Brau 
Hilſcher vom Inf. Regt. Nr. 18. Die Pr. Lts.: Groh 
Kwilecki vom 1. Aufgebot der Garde⸗Landw. Kav. (Samter), 
Strüvy vom 1. Aufgebot der Garde⸗Landw. Kav. (Vartenſtein), 
Graf Bnin⸗Bninski vom 2. Aufgebot der Garde⸗Landw. 
Kav. (Gneſen), zu Rittmeiſtern; die Sek. Lts.: Reiſch von der 
Reſ. des Dragoner⸗Regts. Nr. 10 (Gumbinnen), Meyhöffer 
von der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 12 (Inſterburg), Brandes 
von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Inſterburg, 
v. Gottberg J. von der Reſerve des Kür. Regts. Nr. 
(Bartenſtein), Caſpar von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 41 
(Raſtenburg), Saraſin von der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 1 
(Raſtenburg), Totenhoefer von der Reſ. des Drag. Regts. 
Nr. 10 (Raſtenburg), v. Loeper von der Reſ. des Huſ. Regts. 
Nr. 16 (Königsberg), Hofrichter. von der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 1 (Königsberg), zu Pr. Lts., Schwarz, Nos ke, 
Hannemann, Pr. Lts. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Königsberg zu Hauptleuten befördert. 

Die Sek. Lts.: Roll von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Königsberg, Frhr. v. der Horſt von der Reſerve des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 10 (Braunsberg), Frhr. v. Albedyll von der 
Ref. des Ulan. Regts. Nr. 8 (Braunsberg), Frank von der Kav. 
1. Aufgebots des Bezirks Braunsberg, zu Pr. Lts., Jo ſeph, 
Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots deſſelben Landw. Bezirks, 
zum Hauptm, Doering, Sek. Lt. vom Train 1. Aufgebots des 
Bezirks Gumbinnen, zum Pr. Lt, Breunig, Pr. Lt. von der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140 (Stettin), zum Hauptmann, 
Hildebrandt, Sek. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 2 
(Stettin), zum Pr. Lt., Würffel, Vizefeldw. vom Bezirk Stettin, 
zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots, Fretzdorff, Vize⸗ 
wachtm. von demſ. Bez., zum Sek. Lieut. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 2, Modrow, Sek. Lt. von der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 2, (Anklam), Damm, Sek. Lt. von der Reſ. des Huſ. 
Regts. Nr. 5 (Belgard), v. Gaudecker, Sek. Lt. von der Hei. 
des Ulan. Regts. Nr. 3 (Belgard), v. Gaudecker, Sek. Lt. von 
der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9 (Belgard), Birnbaum, Sek. 
Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. z. Pf. Nr. 3 (Naugard), zu 
Pr. Lts. befördert. v. Köller, Sek. Lt. von der Reſ. des Huſ. 
Regts. Nr. 12 (Naugard), zum Pr. Lt., Dietrich, Vizefeldw. 
vom Landw. Bezirk Neuſtettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 131, Schneider, Sek Lt. von der Kav. 1. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Gneſen, zum Pr. Lt., Artmann, Pr. Lt. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Inowrazlaw, 
zum Hauptm., Ehrhardt, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk 
Stralſund, zum Sek. Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 3 be⸗ 
fördert. Noebel, Pr. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 96 
(Stettin) ein Patent ſeiner Charge verliehen. 

Berſchiedenes. 

— [Die deutſche Sprache in Afrika.] Im ſchwarzen 
Erdtheil wird die deutſche Sprache in den von der Reichsregierung 
in den Kolonien errichteten Regierungsſchulen fleißig gelehrt 
und gelernt. Herr Oswald Rutz aus Graudenz, z. 3. Vor⸗ 
ſteher der Regierungsſchule in Bagamoyo, ſchreibt dem „Ges 
ſelligen“ von den günſtigen Erfolgen, welche die Schule erzielt 
hat. Die Schule war bis Ende 1896 von 192 Schülern, Kindern 
und Erwachſenen, beſucht. Außer der eingeborenen Bevölkerung 
waren es Inder, Banianen, Goaneſen, Araber, Schihri, Beludſchen, 
Türken, Albaneſen und Sudaneſen, die am Unterricht theilnahmen. 
Jetzt (Anfang 1897) zählt die Schule 75 Schüler (58 Kinder und 17 
Erwachſene), die in der Suaheli⸗ und der deutſchen Sprache, in 
Rechnen, Geſang und Turnen unterrichtet werden. 

Gleichzeitig ſandte Herr Rutz dem „Geſelligen“ einen Brief 
eines ſeiner Schüler ein. Dieſer Schüler, Naſſar Ratanſi 
mit Namen, hatte am 7. Dezember 1896, dem Datum jenes 
Briefes, die Regierungsſchule zu Bagamoyo 13 Monate regel 
mäßig beſucht. Vor dieſer Zeit hatte er nicht die geringſte 
Kenntniß eines deutſchen Wortes oder Buchſtabens gehabt. 
Seine Lehrbücher hatte Naſſar leihweiſe aus der Bibliothek der 
Schule erhalten. Zur Belohnung und Anſpornung hat Herr 
Rutz dem fleißigen Schüler in Deutſchland eine Ziehharmonika 
beſtellt, worauf Naſſor in ſeinem im Original vorliegenden Briefe 
zu ſprechen kommt. 8 

Dieſer auf ein weißes mit blauen Linien verſehenes Quart⸗ 
blatt geſchriebene Brief lautet wortgetreu: 

Zanzibar, 7. XII. 96. 
Herrn Lehrer Rutz Bagamoyo 

Bitte Sie werden meine Bücher nehmen von mein Vater 
warum ich denke ich werde nach Bombay gehen. Und in zwei 
Monate ich werde kame zurück. Wenn meine Accordion kame 
gieb meine Vater und Porto ſage meine Vater er wird geben 
Peſa von Porto. Bitte Sie werden meine dieſe Arbeit machen. 
Und welche Ding wollen Sie ſchreibe zu mir und ich werde 


bringe von Bombay. 
Dein 
Naſſar Ratanſi. 


Ich bin her in Zanzibar ich werde her zehn Tage ſetzen. 
nacher ich werde gehen und mein Bruder gehe nach Bombay. 
Der Briefumſchlag, ebenfalls weiß, trägt die Adreſſe 
an Herrn 
Lehrer Rutz. 
die Schule in Bagamoyo 


Bagamoyo. 


Nicht jeder verträgt 
Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhafte Speiſe bedeutend 
leichter verdaulich machen, wenn mit Brown und Polſon's 
Mondamin 5—10 Minuten durchgekocht, ein nur jo viel von 
dieſem, 12 ſte ein wenig ſeimig wird. Mondartı beſitzt den Vor⸗ 
erinnen der Milch im Magen zu verhindern und wirkt 


zug, das 3 
auferbem durch jeinen eigenen Wohlgeſchmack anregend zum Ge⸗ 


nießen. a. von etwas Salz und Zucker, wie auch Citrone, 
anille ꝛc, je nach Belieben, erhöhen den Geſchmack Für die gute 
nalität bürgt am b 3 
weltbekannten, ſchottiſchen Firma. Es iſt u { 
à 60, 30 u Big. Engros bei A. Faß, Danzig. 


eſten das mehr denn 50 jährige Beſtehen dieſer 


haben in Packeten 


e ILE Dee 


— 2 


Liter 9 Pfg. 


Gen... 


mtliche Anze 


Bekanntmachung. 5 
Zufolge Verfügung vom 27. März 1897 iſt am 29. März 1897 
in das diesſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gltergemeinſchaft unter Nr. 121 eingetragen, daß der 
Buchhändler Arnold Kriedte von hier für ſeine Ehe mit 


1897 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgejchi. fies hat, daß in der Ehe vollſtändige Güter⸗ 
trennung beſtehen ſoll. 1372 

Grandenz, den 27. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3722] Zufolge Verfügung vom 30. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Ludwig Mey von hier ebendaſelbſt unter der Firma 


Mey 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 513 eingetragen. 
Graudenz, den 30. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


N 
Bekanntmachung. 

3829] Die früher Hindenburg ſche Färberei und der rechts 
dom Haupteingange des Wohnhauſes am Heumarkt Nr. 193 be⸗ 
legene große Laden ſollen 

am Mittwoch, den 7. April er. Vormittags 10 Uhr 
= ent des Rathhauſes öffeutlich meiſtbietend vermiethet 
werden. 
Die Bedingungen über die Vermiethung liegen im Sekretariat 
zur Einſicht aus. 5 
Die Räume eignen ſich zu jeder gewerblichen Anlage. 
Konitz, den 28. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


3844] In dem am 7. April d. Js. im hieſigen Holzverkaufs⸗ 

immer auberaumten Holzverſteigerungstermine kommen aus 

en Beläufen Wilhelmsbruch und Cottashain ca. 450 Stück 

Riefern-Langbölzer zum Ausgebot. 

Kl. Lutau, den 31. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf. 
3843] In dem am Mittwoch, den 7. April er., Vorm. 11 Uhr, 
u Klinger itattfindeuden Holzverſteigerungstermine kommen 
zus den Potalitätsſchlägen des hieſigen Reviers eirea 500 im 
Kieferu⸗Langholz aller Sortimente, ferner einige Eichen⸗, 
Birken⸗ und Aspenuntzenden ſowie Brennhölzer aller Sor⸗ 
timente zum Ausgebot. 
Charlottenthal, den 31. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. 

Oberförſterei Krauſenhof. 
3755] In dem am Mittwoch, den 7. April d. J., Vormittags 
0 Uhr, im Gaſthauſe zum Eichenhain zu Kl. Krug beginnenden 
olzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 6 Stangen L, 8 II., 8 II. Kl. (Jag. 56), 383 rm Kloben, 
17 rm Kuüppel II., 120 rm Stöcke II. 

Buchen: 20 rm Kloben. 


Erlen: 20 St. mit 7,66 fm. 101 rm Nutzholz U, 3 und 2 m e SE 


fang xdt. (Jagen 89). 
Anderes Laubholz: 
Nadelholz: 

ſtöcke) Ig. 53, 87. 650 rm Kloben, 120 rm Knüppel Ul, 

140 rm Reiſer I 


Krauſenhof, den 31. März 1897. 


115 rm loben, 75 rm Knüppel II. 


Holzverkauf. 


8757] Auf dem am 13. April d. 38., Vormittags 10 Ahr, im 
Zittlauiſchen Gaſthofe zu Jezewo für die Oberförſterei Hagen; 
ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen zum Verkauf geſtellt 8 


werden aus: 


1. Schutzbezirk Hagen. Erlen: 100 rm Reiſer II. Klaſſe, Kiefern: | W 


100 rm Kloben. 
2. Schutzbezirk Kottowken. Kiefern: 100 rm Kloben, 20 rm 
Spaltknüppel, 400 rm Reiſer I. Klaſſe. 
3. 5 ie, a 8 
angholz IV. un Taxklaſſe, 600 rm Kloben, 200 alt⸗ 
kuüppel, 900 rm Reiſer 1. Klasſe. een 
Hagen, den 31. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. Thode. 
37571 Mittwoch, den 7. April d. Is, Vormittags 9 Uhr, 
kommt im Gaſthofe zu Gelguhnen aus der Oberförſterei Ra⸗ 
muc folgendes Holz zum Verkauf: 
I. Nutzholz aus 


Przykop, Bo Totalitätshiebe: ca. 740 Kiefern, 106 Fichten, 


Aspen. 
Aus Jagen 51 und 61 ca. 50 Birken Ueberhälter. 
Aus Jagen 100 und 113 ca. 130 Eichen. 
Rykowitz, vom Totalitätshiebe der Jagen 290/294, 304/312 ca. 
350 Kiefern, 70 Fichten, 11 Birken, 22 Stangen L 
elgub ar en rs sau 
elguhnen, vom Totalitätshiebe: ? Kiefern, 39 Fi 5 
Eichen, 10 Stangen II. Kl. 3 EIERN 
II. Breunholz. 
Nur zum Lokal⸗Bedarf. 
Der Oberförſter. 


Regierungsbezirk Königsberg. 


Nadelbanholz⸗Submiſſion. 


Emilie geb. Müller aus Coburg durch Vertrag vom 1. Februar 8 werden: 
160 Stück; 
112008 2: Tiſche, Spinde, Auf⸗ 


10 Stangen II., 100 III., 1,40 Hdt. VI. K. (Dach⸗ 


Kiefern: ca. 20 Stück fehlerhaftes . 


== 
| 


3686] Für die Ausitattung des 
biefigen neuen MAıntageril Jje⸗ 
bändes ſollen unter Jugrunde⸗ 
1 der allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für Bauausführun⸗ 
en im Bereiche der allgemeinen 
auverwaltung am 22. April 
1897, Mittags 12 Uhr, die nach⸗] Reg.⸗Bez. 
bezeichneten Möbel in 3 Looſen 


Loos 1: . „und Bänke ca. 


Marienwdr.Nttatsbeſ. J. Gttfr. Borowski Erb. u. Mtg. 
(A.), Rieſenwalde Dorf. 


0 = Frl. Marg. Mar. Weigel, Leibitſch. horn 14. Mai 180,1 225 
ſätze, Spiegel, Ständer Max 10 c Reetz. Tuchel 183. 5% 18 
u. ſ. w., ca. 170 Stück: Danzig Hennrich Otto, Gr. Suckczin. Danzig Til. „ 153 „ 
2098 3: Akten ⸗Revpoſitorien, H. Rud. Zimmermann'Ehl Gr. Plehnendorf A 10. 120 
Barrieren, Schranken, Gumbinnen Wirth Ladw. Sezesuy’ Ehl., Pilchen. Johannisburg 1. „3 98,94 126 
Podien, Leitern, Aus⸗ Gttl. Nogga' Ehl., Lipowen. Lötzen 24. April 75 
hängekaſten, Tafeln u. Mdrj. Geſchw. Troſtdorf, Mylucken. Lyck 4. Mai 35 75 
j. w. ca. 80 Stück. Mathes Tertel' Ehl., Judzicken. Marggrabıwa 23. April 12 
Verſiegelte Angebote ſind bis Bromberg Malrmſtr.Guſt.Schmechel' Ehl. Bromberg] Bromberg 29. „ 4450 
zu dem genaunten Termine an Gſtw. Conr. Januszemski' Ehl, Plöttke.] Echneidemühl | 4. Mai 90 
das Bureau des mitunterzeich⸗ Poſen Ang. Quantz' Ehl., Priebiſch. Liſfa 28. Apri 60 
neten Regierungsbaumeiſters zu Kfm. Mendel Max) Kempen. Mt. (A.),Poſen.] Poſen 30. „ 4220 
ſchicken, woſelbſt die Verdinnung | Köslin Landw. W. Schütz. Kolberg. Kolberg 28. „ 240 
ſtattfindet und von wo die Ver- Eigth. W. Neuenfeld' Ehl., Schweſſin. Köslin I 4. Mai 18 
. mit N en 5 = 5 
ungen gegen Erſtattung erf e ASt 4 * 2 
Koſten bezonen werden können. A er] efunt 4 
7 rasbur i. l 5 E m 5 
re, 25 März 1897. 3729] Montag, den 29. März 


D Önigliche Kre'sbauinſpektor iſt mir auf dem ö 
ene Fürſtena u nach Lindenau eine 
graue Kuh 
12 Jahre alt, entlaufen. Die⸗ 
ſelbe hammt aus Bialoblott. 
Gegen gute Belohnung u. Futter⸗ 
koſten bitte Nachricht zu geben. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 

A. Wojziekewicz, Fleiſcher, 
Grutta b Melno. 
3740] In Dom. Seehanſen 
ver Rehden Weſtpr. it am 

Dienſtag den 30. eine fremde 


Auh 


eingefangen worden, der Eigen⸗ 
thümer kann ſelbige gegen Ver⸗ 


Bucher. 8 
Der Regierungsbaumeiſter 
W. Rassfeld 


Auktione 
Oeffentliche 


Am Montag, 
den 5. April d. Is., 
Mittags 12½ Uhr, 
werde ich in Prenzlawitz 
bei Leſſen Weſtpr. 13846 


Wege von 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen mö Saar ſo 
Be abzufaſſeu, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
3 zeile ericheint, weil durch glei vi 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Aue als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie E 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges] Subha⸗[ Sröße d- | Grund- [Sebäude 
des Grundſtückes, Amts, |itationg-| ne | Renee Naga. 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin cha ertrag wert 


2342 


chmäßiges Herpor⸗ 
xpedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 


381 
Hauslehrer 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
F. Mertius, Jägeriſchken, 
Poſt Pokraken Oſtur 


400 Ztr. 
Weizenkleie 


für Rechnung den es au⸗ 
geht gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verlteigern. 
Heinrich 
Gerichtsvollzieher in 
Graudenz. 


| Mehrere Wag 8925 
gule Dab. Eß⸗ und 
Sgat⸗Kartoffeln 


3098] verka uſt 
Katritzki, 


Mosnitz b. Firchau. 


3521] Dom. Neukirch bei 
Morroſchin hat 


1000 Str. Kartoffeln 


und 600 Ceutner 


goldene Melonen⸗Herſte 


zur Saat zu verkaufen. Auch 


Hafer 


iſt noch zu haben. 
1 doppelte und 1 ein⸗ 


fache Ningetwalze 20 Lentner Bohlen 


5 get 9 rde kaufen geiuct. 
3 Häckſelmaſchinen E 's zu faufen geiucht 


Deffentliche 


Berfleigerung. 
Sonnabend, d. 3. April 

d. J., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Viehhofe & 


bierſelbſt dort unterge⸗ 
brachte Maſchinen im Auf⸗ 
trage 


1 vierſpänn. Raßwert Saatgerſte 


1 zweiſpänunig. Dreſch⸗ 
kaſten ® > 2 
2 Butterfäſſer 5 à Bentner 7,50 Mark. 
2 6“ Drillmaſchinen 5 £ 
: Ph ee 1 tro 7 
enrechen 85 0 8 
1 Breitſäemaſchine 5 a Fuhre 16 Mk. verkauft [3738 
1 Stiftendreſchmaſchin. Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 
mit Strohſchüttler | * N 90 N 
1 completten | 2 5 
7 e und | * 
meiſtbieten gegen eich 
5 ban re Bezaufungverftetgern, ' . 8 Mille Sed N 
5 Eibing,st.märıse. 8 | Hy ra en, 7035 
Der Gerints-Boitgieber. B| pimivpalis regalis 
ZEILE amygdalina nigra 
fusea 


75 
bis 3,50 m lange, aftfreie, ſchlanke 
Ruthen treibend. 


Dampf⸗ 


5 9 
223 2 


2 I EIER 
3400) Dom. Gr. Nogath bei 
Niederzehren verkauft e. größer. 


Poſten ſchönen 
Coſeeger, Mallno w 


Probſteier Snathafer bei Cörlin / Perſante, 


mit wenig Gerſtebeſatz. Preis Gräflich Poninski'ſche Weiden⸗ 
pr. Tonne 125 Mk. fr. Wiederſee. kultur⸗ u. Schälanſtalt. 


Ken gesucht. 


37581 Aus den Oberförſtereien Ratzeburg u. Puppen ſollen die Totalitätsbaubölzer L-IV. Kl. 3837 Kanz ; 
pro 1807 am Dienftag, den 18. April, im Wicht schen Gaſtchauee zu rünwalde Vormttass Dl Sanfe aut erb. 9 oder 4- 


10 Uhr im Wege des ſchriftlichen Angebots zum Verkauf gelangen. Schrar⸗ bftüge. 8 


Die Angebote ſind in vollen Prozenten der Taxe, 


Schutzbezirke abzugeben, Bee 


Aus der Oberförſterei Puppen gelangen in demſelben Termin Kiefernbauhölzer aus Wegeauf⸗ 
hieben I. IV. Klaſſe zum Verkauf, für letztere find die Gebote Schlag⸗ und Tanklaſſenweiſe 55 


Feſtmeter auf volle 10 Pfennig abgerundet, abzugeben. 


Die Kaufsofferten ſind geſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Nadelbauholz⸗Submiſſion“ den be⸗ 


treffenden Oberförſtereien bis M. 


bedingungen. 


Aufmaßliſten und Bedingungen ſind gegen Schreibgebühren von den einzelnen Oberförſtereien 


zu beziehen. 


i terei kontag, den 12. April, Abends 6 Uhr, zuzuſtellen und unterwirft 
ſich Bieter durch Einreichung der Offerten rückhaltslos den Allgemeinen wie beſonderen Verkaufs⸗ 


unter W. 
poſtlagernd Alt Chriſtburg. 


3730) 1000 Ceutner Daber 


Fabrikkartoffeln 


200 Eeutner 


Magnum bonum 


ſucht zu kaufen 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


3571] Fünf bis ſechs 


laſſenweiſe Trennung, für ganze 


ee = nn a ae an 
Oberſörſterei Puppen. Sn. Oberjöriterei Ratzeburg. Jäger 5 Bächſen 

5 5 05 Holz⸗ 8 & Schlag Holz⸗ Ss d ae PR Na 55 

2 Men Belauf Hiebsart] art [Klaſſe 8 2 Jagen Belauf art Klaſſe S R. Steinhardt, 

a neu alt im = 38] Lauenburg i. Bomm. 

= ; I N 8 

1 a 55. 105 e duden Wegeanſp leiten... ber) E > et Pt Sr 332 1 N eh nl Lach i 

ee el: alıl : stm | :|:ls 

08 Al. aden - | » 60055] Se 78 Butter engros 

6 do. Sisdroy Bu wer . zopbeidel „ | » | 72/1 BERLIN, Neue Königstr. 38 


0. 
Ratzeburg, den 30. März 1897. 


W 0 Gr. Kolflle 


Manne Geld zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. [3810 


P. dert 3565 
ne Kalinowe ri. Unistäw. 2 
en ich v 1 t 3807] Mehrere 100 Meter 
verlan 
100 bis 200 Ltr. und 2 8 ro Buxbaum 


Grahenſtr. 6. berkäufl. i. Terpen b. Saalfeld. 


Gegründet 1886. 


Absender in Butter gosueht. 


Der Oberförſter. 
36111 300 Ctr. langes, geſundes 


Roggenrichtſtroh 
ro Ctr. 2,70 Mk. ab Bahnhof 
öbau Wr, und eine 
Schrotmühle 
4 Monate im Gebr., neu 200 M., 


Höchste Preise. 
Prompte Regulirung. 


Birkeu⸗Deich ſelſtangen 


4 m lang, von einer Holzhandlung 
in größeren Poſten zu kaufen 
geſucht. Gefl. Meldungen unter 


3803 an die Exp. d. G. erbeten. 


jetzt für 70 M. Ein Jagdhund 

(Rauhbart), im 4. Felde, tadellos 

auf Hühner, für 35 M. verkäufl. 
Müller, Löbau Wpr. 


| an 1 
Junger Manus 


22 Jahre alt, militärfrei, noch in 
Stellung, mit der Kolonial⸗ und 
Materialwaarenbranchevertraut, 
ſowie mit der Deſtillation auf 
kaltem Wege bewandert, ſucht, 
geſtützt auf gute Zu ugniſſe, per 
1. Mai in einem größeren Ge⸗ 
ſchäfte Stellung. Bin mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertr. Gefl. 
Off. poſtl. u. A. St. Pelplin erb. 


NN NTNKN NN 


Junger Mann, der 
vor kurzer Zeit feine 28 


2 Lehrzeit beendet hat, 


* tucht Stellung als % 
Voloutär ne 

* in einem größeren Mann⸗ 
& alturwaaren » Geichärt, SE 
Offerten unter Nr. 3560 

8 an den Geſelligen erbet. N 


Zuverläſſiger 


Ziegelmtiſter 


Ziegelmſtr.⸗Sohn, in allen Zweig. 
der Fabrikation wohl erfahren, 
mit Maſchinen u. Handbetrieb, 
ſowie Ring⸗ u. Feldöfen aufs 
belle vertraut, augenblicklich auf 
größerem Wer? in ungekündigter 
Stelle, ſucht auderweit. Stellung. 
Vorzügl. Zeugniſſe u. Referenzen 
zur Seite. Gefl. Meld. briefl. u. 
Nr. 3712 an den Geſell. erbeten. 
37061 Suche auf einem gr. 
Gut Stellung als Maſchinen⸗ 
mouteur od in Maſchin.⸗Fabrik. 
Meldung. ſend. unt. Nr. 100 A. 
W. poſtlagernd Kornthal. 


Cached Wer. 


29 Jahre alt, kl. Familie,7 Jahre 
im Holzgeſchäft thätig, gelernter 
Maſchinenſchloſſer, mit ſämmtl. 
Dampfmaſchinen, ſowie Gatter, 
Kreisſägen, Hobel, Spund, elektr. 
Anlage, Ausnutzen der Hölzer 
ſehr vertraut u. führt ſämmtliche 
Reparaturen an Maſchinen und 
Gattern aus, mit guten Zeugn., 
ſucht unter * Auſpr. and. 
Stellung, am liebſt. in Oſt⸗ oder 
Weſtpr, vom 1. Juni oder früher. 
Meld. briefl. unter Nr. 3717 an 
den Geſelligen erbeten. 


3612} Suche Stellung als“ 
Verwalter oder Werkführer 


auf einer größ. Waſſer⸗ od. Dampf⸗ 
mühle. Bin 30 J. alt, verh. ev., e. 
K., 16 J. b. Fach, m. ſämmtl.Maſch., 
Walzen⸗ u. Steinmüll. vertr., auf 
Geſchäfts⸗ u. Kundeumühlen thät. 
gew. bin 3.3. n. i. ungekünd. Stell. 
will jetz. tell. nur Familienverh. 
halb. aufgeben. Stelle auch auf W. 
Kaution. Offert bitte an Rentier 


3531] Ein tüchtiger 

Mahl⸗ und Schneidemüller 
29 J. alt, ledig, der mehrere J. 
in mittleren Handelsmühlen als 
Erſter thätig war, ſucht dauernd. 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
3531 an den Geſelligen erbeten. 
3774] Ein Müller, der in gr. 
Mühl. thät. Lor. | t als Gang- 
od. Walzenführ. od. i. kl. Müh le 
als Allein. v. ſof. od. ſpät. dauernde 
Stell. G. Zeug. z. S. J. Schmidt, 
p. Adreſſe Toligkeit, Bäcker⸗ 
mühle, Marienwerder. 


3609] Ein erfahrener 


Ziegler 
ſucht v. fof. od. z. 1. April eine 
Stelle als Meiſter, Brenner od. 
Setzer in einer Ringofenziegelei. 
Meldungen an Zieglermeiſter 
Schröder, Woitfick bei Pyritz 
in Pommern. 


a. Empfehl. u. gut. Zeugn. Derf. 
würde zugl. d. Landwirthſch. mit 


Hrn. Joh. Lietzau, Gr. Kleſchkauf 


37411 Per 1. Juli ſuche i 
Mana un, un Robe 


5 Ein gebildeter Landwirth, 24 J. 
alt, Kavall. gew, ſucht Stell. als 


Beamter 
unter Leitung des Prinzipals. 
Gefl. Meld mit Gehaltsang. unt. 
Nr. 3783 an den Geſell. erbeten. 
Auf Wunſch perſönl. Vorſtellung. 
37801 Suche zum 1. Juli d. Is. 
eine Adminiſtration 
da das von mir ſeit 10 J. ver⸗ 
waltete 3400 Mg. große Gut durch 
Pacht in andere Hände gelangt. 
Das Gut iſt mit d. neunzigf. 
Grundſteuerreinertrage belaſtet, 
mit 4% verzinſt worden u. ha 
in d. J. 90 — 95 Nettoerträge v. 
413 000 Mk. p. a. ergeben. Ber 
glaubigte rde können 
vorgelegt werden; gute Zeugn. u. 
Empf. z. Seite. Kaut. k. eventl. 
geſtellt w. Gefl. DIT: an Be 
Polley, Meiſchlitz 
bei Gr. Koſchlau. 
Suche Stellung für verheirath. 


Oberinſpektor reſp. 


Adminiſtrator. 
Der]. iſt 29 J. alt, 12 J. ununterhr. 
i. größ. Wirthſch. a. Beamt thätig, 
m. ſchwer. u. leicht. Boden, Wieſen⸗ 
melioration., Rübenb., Brennerei, 

iegelei, Be Drillkult. vertr., 
auch freiw. ge ent, Vize⸗Feldw. 
d. Landw. übungsfr., durchaus zu⸗ 
verläſſ. u. ſich, adminiſtr. 2000 Mrg. 
r. Gut u. geht weg. Verheir. ab. 
tell. ungekünd. Vorzügl Zeugn. 
u. Empfehl., auch d. ir Prinzip. 
Eintr. k. m. Genehm. d. jetz Prinz. 
ſofort geſcheh. Vorſtell. jederzeit. 
Offert. a. Oberlehr. Dr. Köppen 
landw. Schule Samter. 13715 
Suche Stell als Inſpektor in 
ut. Wirthſchaft geg. gering. Geh. 
Bin 25 Jahre alt, mit Rübenbau, 
Viehzucht, Buchführ., Gntsvorſt.⸗ 
Geſch. vertr. Gute Empf. Gefl. 
Off. unt. Nr. 3709 an d. Geſell. 
erbeten. Agenten verbeten. 


E. Brennereiverwalt. 


ſucht unt. beſcheid. Anſprüch. vom 
1. Juli 1897 ab Stellung, geſtützt 


übernehmen, garant. eine hohe 
Ausbeute, auf Verlang. Kaution. 
Meld. unt. Nr. 3605 a. d. Geſell. 


Tüchtiger Schweizer 
ſucht auf 15. April Stelle zu 
20—25 Kühen. Meldungen an 
Zehnder, Schweizer, Tralau 
per Neuteich. [3769 


Behrlingsstellen. 
3812] Für meinen Sohn, Unter⸗ 
Sekundaner, geſund und kräftig, 
Br per ſofort eine Lehrlings⸗ 
telle b. fr. Stat. i. ein. Raaren- 
0.Fabritgejch. Off. u. W. M. 320 Suf. 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


3572] Suche je meinen Sohn 
(Einjährigen) e ne Stelle als 


Lehrling 
in einem größeren Manuſaktur⸗ 
waaren⸗ oder Fabrikgtions⸗Ge⸗ 
ſchäft. Meldung. mit Bedingung. 
erwünſcht. a Bernitein, 


Roſenberg Weſtpr. 


waaren⸗Geſchäft einen 


erſten Verkäufer 
ge ae 
Konfektion Beſcheid wei 

Carl Hoffmeyer, Poſen. 


3599] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Kon tall suche 
engross u. ail ſuche 


einen flotten 1 
Verkäufer 

der auch das Dokoriren der 

Schaufenſter verſteht. Offerten 

erbitte unter Angabe der Ge⸗ 

2.5507 wie auch der bis⸗ 


erigen Thätigkeit. 
W. Goldſchmidt, Liſſa l. B. 


n Sprache 
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3362] Brauche per ſofort für 
mein Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig: 
gleichzeitig 


einen Lehrling. 
Julius Cohn, Bialla Oſtpr. 


Korreſpondent und 


Reiſender. 

1900] Für die Filiale einer 
roßen Fabrik landwirthſch. 

aſchinen, Lokomobilen und 
Dampfdreſchmaſchinen wird 
ür Comptoir und Reiſe ein in 
er Brauche erfahrener Kauf⸗ 
mann geſucht. Angebote mit An⸗ 
ge der ſeitherigen Thätigkeit, 
lter, Anſprüche, Antritt u. |. w. 
erbeten unter M. 896 an Rudolf 
Mosse, Breslau. 


Für ca. zwei Monate braucht 
das Komtoir einer Brauerei einen 


jungen Mann 
ur Vertretung. Meldung. ohne 
Marken brieflich unter Nr. 3581 
an den Geſelligen erbeten. 


3663] Suche per ſofort einen 
älteren 


jungen Mann 
er mein Kolonialwaaren>, Deitil- 
ations⸗ und Getreide⸗Geſchäft. 
Derſelbe muß mit der Buchführ. 
und Korxeſpondenz vollſtändig 
vertraut ſein. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


3419] Suche zum 1. Mai einen 
durchaus zuverläſſigen, älteren 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig, 
für mein Kolonjal⸗, Kurzwaar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Max Koch, Rudazanny Oſtpr. 


Ein tüchtiger 


Käſſirer 


welcher bereits eine ähn⸗ 
liche Stellung bekleidet hat, & 
ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen; 
kann, der doppelten Buch⸗ 
führung und der polnischen B 

Sprache mächtig iſt, wolle & 
ſich baldigſt melden. 5 

Gehalt Mk. 1500,— und 
Mk. 100,— Gratification 

Der Eintritt ſoll am 1. Ma 
er. erfolgen. Zeugnißab 
ſchriften, Photographie und? 
ausführlichen Lebenslauf 
bitte den Meldungen bei⸗ 
zufügen. 13381 
Die Stellung iſt dauernd. 


F. Wiechert jun., 


Kunſtmühle Pr. Stargard. 5 


— 


3704] Für mein Delikateß⸗, 
Rolonialwaar.⸗ und ſep. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Mai einen 
älteren, erfahrenen 
Kommis. 
Firme Buchführ. u. poln. Sprache 
fließend unbedingt erforderl. Be⸗ 
werber, die etwas mit d. Drogen- 
Branche vertr. ſind, erhalt. d. Vor⸗ 
zug. Wünſche Beilage d. Photogr. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


Der Die Stelle unter Nr 
2739 iſt beſetzt. 3750 


Serben luck J 
Jung. Bautechniker 
Bases Maurer, m. beſcheidenen 
ehaltsanſprüchen ſucht [3149 
Th. Wieduwiltt, Maurermeiſter, 
Vandsburg Weitpr. 
37871 Mehr. Ober⸗ u. Servir⸗ 
gellner, Kellnerlehrl., Köche, 
Wirthſchaftsbeamte, Kommis, 
Gärtner, Diener, Hausdiener, 
Kutſcher, Wirthinnen, Buffet⸗ 
ränl., Kindergärtnerinnen, 
ochmamſells, perf. Köchinn., 
Stubenmädchen, wie ſämmtl. 
Dienſtperſoual erhalt. v. ſofort 
od. 15. April Stellung bei hohem 
Gehalt. Erſtes Hauptvermittel.⸗ 
Bureau in Thorn, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße Nr. 5, I Tr. 


Oberkellner“ mit 
Faßkellner Kaution. 
Zimmerkellner 
Servier⸗Kellner 
Kelluer⸗Lehrlinge 
1. u. 2. Hotelwirthin. 
Hausdiener 
Portiers 


Zimmermädchen 
ſucht 13470 
F. Horn, 
Königsberg i. P., Magiſterſt. 56. 


2 tüdt. Malergehilſen 


welche ſelbſtſtändig arbeiten 
können, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [3805 
Reinhold Franz, Maler, 
„„ 
31891 Ein tüchtiger = 
Malergehilſe 
kann bei dauernder Beſchäftigung 
ſofort eintreten. 
A. Kobs, Malermeiſter, 
Callies i. Bom. 

3734 Ein tächtiger 
Bäckergeſelle 
(Okenarbeiter), findet in uner 
E eren Bäckerei dauernde 
tellung. Wilhelm Koch 


3534] Zwei tüchtige 

; Schueidergeſellen 

finden dauernde \ 

Bodammer, Schneidermeiſter, 
Culm, Friedrichſtr. 8. 


3778] Tüchtige 


* 
Schneidergeſellen 
find. bei hoh. Lohn Beſchäftig. b. 

C. Krauſe, Oſterode 
3629] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 


ſucht F. Penner, Stellmacher⸗ 
Vorwerk Sanskau 


822] Ein verheiratheter 
zuverläſſiger, evangelii 


zweiter Wirkhſchaſts⸗ 


wird wegen Todesfall von ſofort 

in Germen, Kr. Marienwerder, 

Brennereiverwalter⸗ 
lle Neu⸗Jaſchinitzb 


wenn möglich mit dem Ein ihr.⸗ 


fangsgeh. 240 Mk. 
e, Jadownik, 
Poſt⸗ und Babnitation. 
Mehrere tüchtige u. zuverläſſige 
Rechnungsführer 
unverh., werden geſucht. 
fr. Stat. u. Wäſche 500 Mark. 
Meldung. m. Zeugn.⸗Abſchr. nebſt 
Ang. v. Referenz. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 3823 d. d Geſell. erb. 


Ein unverheiratheter 


Diverse 


er & Conrad, 


100 Drainarbeiter 


0 können ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Melno, 

e Domäne Schönfließ, 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 


3714) Tücht., kräft., nüchterner 


Völtchergeſelle 


ſucht, geſt. auf gute Zeugn., von 
j Steli., am liebſt. Brauerei, 
da bis dahin nur in Brauerei 
gearbeitet. Meld briefl. m. Geh.⸗ 
Ang. u. Nr. 3714 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Klempnergeſelle 


auf Werkſtellenarbeit kann f 


Poſt Marienburg Wpr. [3525 
polniſch ſprechend, findet auf einem 
mittleren Gute bei 4 
ſofort Stellung 
unter dem Prinzipal. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
3764 au den Geſelligen erbeten. 


3304] Dom. Trockau bei Mo⸗ 
gilno ſucht per ſogleich einen 
0 deutſchen, der poln. Spr. mächtig. 

zweiten Beamten 
zur Aufficht der Leute und Hof⸗ 
Gehalt 300 Mk. 


Zum Antritt per 1. Juli er · 
wird für ein Gut in Kujavien 
ein einfacher, aber tüchtiger, 


Wirthſchafter 


Derſelbe muß evangel. 
Religion u. der polniſch. Sprache 


incl. Tantieme ca. 1000 Mk. und 
freie, beſchränkte Station. Gefl. 
Meldungen nebit Zeugnißabſchr. 
briefl. unter Nr. 3816 an den 
Geſelligen erbeten. 
3602 Verheirath., evang. 
Brennereiverwalter 
der auch befähigt iſt, als Guts⸗ 
vorſteher zu fungiren u. einige 
Wirthſchaftsbücher zu führ. hat, 
zum 1. Juli geſucht. 
750 To. Kontingent. 2 : 
mit gut. Zeugniſſen mögen ihre 
Meldung und Anſprüche unter 
Einreichung der beglaub. Abſchr. 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Nr. 3602 
an d. Geſellig. einſenden. 
feſtes Gehalt und Deputat. 
3818] Für eine größere Be⸗ 
ſitzung wird ein ſtrebſamer 
junger Mann 
geſucht, welcher das Rechnungs⸗ 
weſen und die Hofverwaltung 
erlernen will. Vergütigung wird 


sub A. P. 10 Ru d. Moſſe, Poſen. 


Ser ? 
Wirthſchafts⸗Eleve 
von ſofort geſucht ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. Bauernſöhne 

werden bevorzugt. 
E. Fricke, Plement 
bei Rehden Wpr. 


3724] Ein einfacher, ſelbſtthät., 
unverheiratheter 


niſche Sprache erforderlich, ſucht 


Wein⸗ u. Zigarren⸗Geſchäft [3577 
F. Henne, Dt. Eylau Wpr. 


F. Maciejewski, Klempner⸗ 
meiſter, Schönſee Wpr. 
3825] Ein unverheir., tücht. 


Gelbgießtr⸗Geſelle 


findet ſof. dauernde Stellun 

in Königsberg i. Pr. Gefl. 
Offert. sub A 8399 beförd. die 
Aunonc. Exped. von Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 


und 50 Frauen 
zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, Station 
Maximilianowo. 
ündrich, Krotoſchin. 


Louis Rieß, Allenſtein Opr. 


Fee von ſofort einen 
Zwei Lehrlinge 
können ſof. od. ſpäter eintret. bei 
Eckert, Schneidermeiſter, 
Saalfeld Opr. 


Ein Lehrling 


kann zum 1. April eintreten. 
Paul Kraege, Bromberg, 

Konditorei, Marzipan⸗ und Kon⸗ 

fituren⸗Fabrik ai elektr. Kraft⸗ 


Suche 2 Lehrlinge 
polniſch ſprechend, p. ſofort oder 
ſpäter, für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft. 
J. Heymann, Gilgenburg Opr. 
3639] Für meine Eiſen⸗, Stahl⸗, 
Kurz⸗, Glas⸗ und Porzellau⸗ 
waareuhaudlung ſuche zum 
baldigen Antritt 


einen Lehrling. 
Otto Beckmann, Dt. Krone. 


Für mein Kolonial⸗ 
waaren-Geihäjt en gros & 
en detail ſuche einen 


beider Landesſprachen mächtig. 


Tüchtige Former 
auf Maſchinenguß, 
hohen Akkordſätzen dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Eiſengießerei 
u. Maſchinenfabrik von 

H. Behrendt, Paſewalk. 


V 
Modelltiſchler und 
Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. 
Vergütung nach Vereinbarung. 
Maſchinenban⸗Geſellſchaft 


Schmiedegeſellen 


ſucht Schmiedemeiſter Nehms, 
Iwitz 


Ein Lokomotivführer 
für Kleinbahn wird ſofort gefitcht. 
Bevorzugt werden ſolche, welche 
| bei Unternehmern bei Eiſenbahn⸗ 
bauten beſchäftigt geweſen find. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
J. Anker, Graudenz. 
Die Stelle für einen 


Maſchinenſchlo 
Ernſt Wendt, Dt. Enlau. 
3 tüchtige Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
mit Gehaltsanſprüchen 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, zum ſofortigen 


S. Simon, Thorn. 


Stellen-Gesuche 3801] Für d. Provinz ſuche i 
Stellen-Gesuche a8 10 


| R 
Comptoir sueht 
j. Dame, di. Buchf. Stenogr.ꝛcper⸗ 
fekt. Off.sub X8341 bf. Haasenstein 
u. Vogler. A.-G., Könissbergi.Pr. 

Eine auſtänd., ſaubere, geſunde 
Frau, ohne Anhang, ev., Ende 40, 
ſucht Stellung als 


vom 1. reſp. 15. I 
briefl. u. Nr. 3447 an d Geſell. 


3718] Tüchtige Wirthin mit 
gut. Zeugniſſen empfiehlt v. ſof. 
Fr. Resmer, Soldau Oſtpr. 


37071 Junges, gebildetes 

Wirthſchaftsfräulein 
27 Jahre alt, in allen Zweigen 
der Wirthſchaft erf., im Beſitze 
guter Zeugniſſe, ſucht z. 15. April 
oder ſpäter Stellung. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Offert. erb. 
Forſthaus Heidchen bei Lewitz. 


Ein junges Mädchen 


im Kochen, Handarbeit, Glanz⸗ 
plätten und allen Zweigen d 
Wirthſchaft erfahren, ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze von gleich oder 
Gefl. Off. bitte unter 
M. K. 200 e 


3773] Ein J. anſt. Mädch., in 
Schneiderei u. Handarbeiten ge⸗ 
übt, ſ. zum 15. April Stellung 
r Beaufſ. größ. Kinder und 
ithilfe im Haushalte. Gefl. Off. 
mit Gehaltsangabe zu richt. an 
Helene Pawlowski, Prechlau. 


J kann ſich als Stütze von ſogleich 


wird von ſofort geſucht. 
Abſchrift u. Gehaltsanſpr. 


Dom. Chelſt b. Lautenburg Wpr. 
3636] Ein tüchtiger 2 

Gärtnergehilfe 
findet noch Stellung bei 


Riemer, Handelsgärtnerei, 
Braunsberg Oſtpr. 

. Die Stelle als verheir. 
Förſter u. Jäger 
iſt von ſofort zu beſetzen. 
lernte Gärtner 
gleicher Qualifikation d. Vorzug. 
Wald 600 Mrg. Feld 4500 Virg. 
Gehaltsanſprüche ſind den Mel⸗ 
dungen i ſowie Zeugn. 


Schrombehnen, Kr. Pr. Eylau. 
Die Gutsverwaltung. 


3183] Geſucht werden zum ſo⸗ 
fortigen Antritt zwei verheirath. 


oder Stallſchweizer 
von denen Jeder noch ein. Unter⸗ 
ſchweizer zu ſtellen hat. 
100 Mark per Monat, freie Woh⸗ 
nung und Stallung für Kuh und 
Schweine (für Kuh wird Futter 
und Weide gewährt), ſowie einen 
Morgen Gartenlaud. Dom. Gr. 
Golmkau per Sobbowitz. 
3620) & Uuterſchweizer 
ſof. geſucht. Fr. Blaſe 
walde, Bahn Kreuz ⸗ 
Unterſchweizer 


C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Fried land. 


Mühlenbauer oder 


im Reparaturweſen des 
Mühlenbaufachs reiche Erfahrun⸗ 
gen hat, ſuchen wir für dauernd 
von ſofort bei gutem Lohn 
Carl Goerges & t 
Holzſtoff⸗ und Papierfabriken, 
Kiauten Opr. 


Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, können ſofort ein⸗ 


Dampftiſchlerei Wreſchen. 
3719] Tüchtiger BR 

Tapeziergehilſe 
für dauernde Beſchäftigung kann 
ſofort eintreten. 

Polakowski, Graudenz. 
Ein tüchtiger Sattlergeſelle 
kann von ſof. eintreten bei [3641 

F. Schack, Sattlermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
3699] Ein tüchtiger, nüchterner 
Werkführer 
für Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, 
guter Scharfmacher, kann ſofort 


Ernſt von Kalben, Dampf⸗ u. 
Waſſermühle, Sturz Wpr. 


3760] Ein junger, ordentlicher, 


nücht. Müllergeſelle 


uter Schärfer, kann ſich zum 
en Eintritt melden. 
eyn, Werkführer, 
Noſſek per Lautenburg, 
Bahnſt. Klonowo. 


3770] Einen tüchti 


3586 Eine geprüfte, evangeliiche, 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Mädchen von 12 
findet auf dem Lande von Oſtern 
Stellung. Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsauſprüchen unter A 
Naymowo poſtlagernd. 
Eine ev., muſik., nicht 


Erzieherin 
wird bei 4 Kindern (3 M., 1 Kn.) 
von Oſtern zu engagiren gew. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
wenn möglich Photographie unt. 
N. N. 3 poſtl. Heinrichswalde 


36591 Suche zum ſofortigen 
Antritt eine tüchtige = 
Verkäuferin 
die der poln. Sprache mäch 
das Abändern von Damen 
fektion verſteht. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Zeugniſſe 


A. Rothmann's 5 
Konfektion, 5 u. Ku 


chweizer, Tralau 
per Neuteich Weſtpr. 


Unterſchweizer 
findet auf 15. April Stelle, 


Tralau p. Neuteich Weſtpr. 
Einen Inſtmann 
ſucht von ſogleich 
Ziebarth, Kabilunken. 


Kuhmeiſter 
u ca. 70 Kühen von ſofort ge⸗ 
cht. Derſelbe muß 
rung übernehmen und die Leute 
(Mädchen) zum Melken ſtellen. 
Meldungen nebſt Gehaltsforde⸗ 


emezik p. Wrotzlawken. 


ucht für dauernd Göritzmühle 
bel Saalfeld a. Saale. 9 


2 licht. Ziegelſtreicher 


ſucht bei gutem Akkord 
Zieglermeiſter Gundlack in Ab⸗ 
bau Tharau b. Bahnh Tharau Op. 

Noch e. tücht. Ziegelſtreicher 
p. ſof. in Stlowo, Lr Neiden⸗ 
burg Op. verl. Knuth, Zieglermſtr. 


B. der Wirthſchaft vom 15. April 


um 1. Juli geſucht ein er⸗ 
fahrener, gebildeter, verheirath. 


erſter Beamter. 
rau muß das Melk. beaufſicht. 
ewerber mit nur gut. Zen 
die in allen Zweigen der 
und Viehwirthſchaft bewandert 
„belieben ihre Meldung. mit 
nſprüchen unter Einreichung d. 
beglaubigt. Abſchrift der Zeugn., 


Lauenburg Pom., Bäckermeiſter. u 


ev., verheirat der L at, 
den Kup tall ie en 
= hohem Lohn 


ung ih d 

Dom. Bielitz, Biſchofswerd 
3728] In Gr. Wattkowitz per 
Straszewo Wpr. find. noch mehrer. 
Deputant.⸗ Familien 


und Arbeit von ſofort. 
e Sutäverwultung. 


1 Lehrling FCP 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ Haushälterin j 
u. Deſtillationsgeſchäft z. April im reiferen Alter für eine 
Heinrich Kanſchus, Dirſchau. Ben b dic Dronibet 
56581 Für meine Holzhandlung Selbige müßte ſich auch zu 
1 inter dee kleineren Arbeiten im Hauſe und 
1. oder 15. April einen „ 
7 eha ch ſi i 
Lehrling 7. April unter Nr. 3752 an den 
Geſelligen zu richten. 


Ein tücht. Mädchen 


welches gut kochen kann, ſofort 


Zeugniß. Logis u. Koſt i. Haufe. 
Vom 2. Jahre Vergütigung. 
J. Littmann's Sohn, 


er Bokelen > au? zn geſucht (pet = in). 
77 3 ff. an nverferth, rom⸗ 
Müllerlehrling berg, Danzineritr. 136. [2813 


kann von ſogleich od. ſpäter ein⸗ 


en e e 3372] Suche zum 1. od. 15. April 


ein beſcheidenes x 

junges Mädchen 
zur Aushilfe im Geſchäft u Stütze 
der Hausfrau (gelernte Meierin 
bevorzugt). Meldungen erbitte 
unter P. P. 503 poſtlag. Zoppot. 


Ein jung. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, welche 
auch die Stubenarbeiten über⸗ 
nehmen muß, wird zum 1. Mai 
aufs Land geſucht. Gehalt no 
Uebereinkunft. Meldungen briefl. 
unter Nr. 3746 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
3726] Suche zur Erlernung der 
ein beccheſt und der feinen Küche 
ein be cheidenes 
junges Mädchen. 
Bedingung 1 Jahr Lehrzeit, 
Penſion und Wäſche frei. 
Frau Hotelbeſitzer Kühn, 
Konitz. 
3742] Geſucht zum 1. Juli ein 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, pol⸗ 


f. ſ. Kolonialwaar.⸗, Deſtillat.⸗, 


3736] Suche per bald einen 
Lehrling 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 


3808] Suche f. m. Manufaktur⸗ 
Modew.⸗, Herren⸗Confektions⸗ u. 
Bettfedern⸗Handlg. 1 Lehrling. 

Julius Gerſon, Danzig. 


Lehrling 


J. Schmeltecr, 
Kolonialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, Tuchel Wyr. 


* 1 . 2 
mit en Ta junges Mädch eu 
2 Schulbi un] zum Erlernen der Molkerei und 
eintreten bei 13788 des Haushalts ohne gegenſeitige 


F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. 

3695] Suche per ſofort oder 
15. April für mein Koufektions⸗, 

Hut⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
N. Wolff, Juowrazlaw, 
E 

3702] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

J. Ed. Abrahams, 
Roſenberg Wpr. 


Konditorlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, für 
eine beſſere Konditorei einer 
Prov.⸗Stadt geſucht. Meld. unt. 
Nr. 3745 a. d. Geſell. erbeten. 


Vergütigung. Dan leicht, bei 
ganzem Familienanſchluß. Meld. 
u richt. an Frau Ida Ramm, 

errenhof, Bad Hitzacker a. 
d. Elbe. 


Eine Nähterin 

die auch leichte Stubeuarbeit über⸗ 
nimmt, wird von ſofort zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Frau Guts⸗ 
beſitzer Krüger, Emilienthal 
bei Liebemühl Oſtpr. [3748 
3725] Suche z. 15. April für 
mein Ladengeſchäft eine 


(2 8 7 
Binderin 

die in Bouquet⸗ wie Kranzbind. 

eſchmackvoll arbeitet. Off. mit 

eugnißabſchrift. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 800 poſtlag. 
Graudenz erbeten. 

3744] Suche ſofort 

als Stütze 

ein anſpruchsl. j. Mädch., welches 
etwas m. d. Küche u. Schneiderei 
vertraut iſt u. in m. Kolonial⸗ 
waarengeſchäft thätig ſein muß. 
Engſter Familienanſchl. zuge). 
Frau Kaufm. Martha Boldt, 

34751 Suche zum 1. Mai ein 
beſcheidenes, 8 

anſtänd. Mädchen 
das ſich vor kein. Arbeit ſcheut 
zur Erlernung der Wirthſch. 
Beſitzerstocht. bevorzugt, Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Frau Gutsbeſitzer Fiſcher, 
Zimowo b. Nikolaiken Oſtpr. 
3652] In Dosnitten bei Wodi⸗ 
gehnen Oſtpr. wird eine tüchtige 

Wirthin 

die die Meierei verſteht und mit 
der Innen⸗ u. Außenwirthſchaft 
vertraut iſt, zum 1. Juli geg 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
3819] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird 5 5 

eine Wirthin 
für ſtädtiſchen Haushalt mit gut. 
Zeugniſſen geſucht. Frau Joſe⸗ 
fine Leß, Heiligenbeil. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
eine ältere, evangeliſche 

Wirthſchafterin 
eſucht, die unter Leitung der 
ausfrau die Wirthſchaft zu be⸗ 

der poln. Sprache mächt. Offert. ſorgen, das Melken zu beauf⸗ 
mit Zeugnißabſchr., Photograph. ſichtigen hat und in der Aufzucht 
und Gehaltsanſprüch. bei freier des Federviehs erfahren ſein 
Station erbeten. muß. Schriftliche Meldungen mit 

Max Berg, Samter. Angabe der Gehaltsauſprüche u. 
3408] Ein einfaches an ben Gesellen unt. Nr. 3365 

jun es Mädchen an den Gejelligen erbeten. 

1 5 9 ) 3454] In Jgeglack per Barten 
das leichtere Stubenarbeit. über⸗ wird vom 1. Mai eine erfahrene, 
nimmt und etwas nähen kann tüchtige Meierin 
geſucht. 

ür ein feines Rektaurant 

wird eine perfekte 
Kochmamſell 
von 8 vom 15. April 
geſucht. 5 mit h 
€ 


9 


tücht. Putzdirektricen 
und erbitte Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften. 
3. re jet: 
Königsberg i. Pr. 


Mutzarbeiterin 
welche flott und chic ſelbſtſtänd. 
arbeiten kann, wird bei freier 
Station von April geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 3389 
an den Geſelligen erbeten. 


BESENHO58O 


E. jung. Dame wird als 
Comptoiriſtin @ 
für Bromberg geſucht 
@ für ſogleich od. 15. April. & 
& Kenutniffe der Schreib⸗ S 
maſchine, Stenographie 
@ und Buchhaltung. Be⸗ S 
dingung. Gefl. Meld. 
mit Photographie und 
Gehaltsanſprüch. unter 
Ur. 3824 a. d. Geſellig @ 


3452] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Aprii eine 


tücht. Verkäuferin 


melden. 
Adminiſtrator Janzen, Fronza 
b. Czerwinsk Wpr. 


Ein anſtändi es, ehrliches 


ja iges Mädchen 

welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird als Verkäuferin in 
einer Kantine und zur Silbe in 


abſchriften nebſt Gehaltsanſprü 
unter Nr. 3597 an den Geſ. er 


33871 Ein tüchtiges 


Stuben mädchen 
wird geſucht. 
om. Gr. Roſainen 
ei Marienwerder. 
34591 Suche zu ſofort eine 
ältere, zuverläſſige 
Rinderfvan, 
2 tt b 
= 1 Be. Friedland. 3 
3529] Geſucht ein fleißiges 
Dienſtmädchenzumſofort 
Dienſteintritt. Meld. im Deutſchen 
Hauſe, Graudenz, Zimmer Nr. 9 
Ant erfahrenes 


geſucht. Meldungen unter Nr. 
3628 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
aus anſtänd. Familie, welch. die 
Wirthſchaft erlernen will, ſich 
vor Arbeit nicht ſcheut, etwas 
nähen kann, findet Aufnahme in 
Dahlkeshof bei Vandsburg 
Weſtpr. 13634 


"3761] Suche v. Jofort ein tücht. 
treues Mädchen. 
Gehalt b. 100 Mk. Meißner 
Reſtaurateur, Witoslaw i. Poſ. 
ET Adermäd 

an ermädchen 
Buffetfräulein gi Beaufſichtig. einiger Kinder, 
welches gleichzeitig Gäſte bedimer | beſonders eines 1½ Vabe alten 
muß. hotographie erwünſcht.] und eines 4½ Jahr alt. Kindes, 


Eintritt ber findet een b 
Robert Friedrich, Dt. Eylau.] Max Faaſe, Inowrazlaw 


Mr 2 am m nme 233 Fam nenn BBZ nee 


D Dyuameogen besteht aus den natürlichen Eiweisseisen- 


| „sermania“, Scheus-Verfid.-Akt.-Genäith. zu Stettin. 
‚Gründungsjahr 1857. : er Staatsaufſicht. 


Ver rungsbeſtand Ende Februar 1897: 
; ag 183, Mk. 539,082,715 


salzen des Blutes. Ds hat vor sämmtlichen anderen . 
er 
150 Policen mit 


raten den Vortheil. dass es höchst angenehm schmeckt, da 
von Kranken und selbet Kindern sehr gern genommen wird. 


Beim Gebrauch yon Dynamogen ist keine besondere Diät er- ahreseinnah. au Prämien u. Zinſen 1889 31,213,888 
forderlich, es greift nicht den Magen an, sondern wirkt ener- ewinnreſerve zur Vertheilung an die mit 
FOR unübertroffi Wirk — gisch, Appetiterregend. Dividende Verſicherten. 13,854,041 
ist von ganz unübertroffener WIr kung bei Von Aerzten wird es deshalb mit besonderer Vorliebe ver- Ausgezahlte Rapitat., d 1857 168,744,540 —— 


Geſammt⸗Aktiva Ende 1896: 196,660,286 Mark. 


ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 
ei FF — An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 9,4 


raten ein ganz enormer ist, Eine Flasche von 250,0 Gramm 


Bintarmut und Bleichsucht, Nerven- 


8 Ai Inhalt kostet in sämmtlichen Apotheken 1,50 Mk. 1898 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 
Graudenz: in sämmtlichen Apotheken. 540%, 1881: 51%, 1882: 48%, 1883: 45% 1384: 420%, 1885: 
schwäche, Zur Kräftigung Klbing: Apotheker Reichert * N ür 39 a a 17 5 f. 55 an n „Jabresbeämie: 1295 A 
3 i Kin raunsberg: Apotheker Sett f autionsdarlehnean Beamte. — Mitverſicherung der Kriegs⸗ | 
Kranker, schwächlicher der Gerdauen ; Apolheker E. lesen 1 0 jngibgrBebingungspemähen efelung WweierernBrämlen. m 
olmar: theker Schmiedes. ahlung u. des Bezuges einer Rente im Falle der Invalidität de 0 
und Bekonvalescenten. „ 1 3 Verſichert infolge Ahrperverlezung od. Erkrankung. — Keine die € 


Arztkoſten.— Keine Police⸗ Gebühren. — Unverfallbar⸗ 2 


Schneidemühl: Apotheker Sauer und Apoth. Philipp. . 5 
F ar keit der Police im weiteſten Sinne. — Sofortige Auszahlung 


— fälliger Verſicherungsſummen. f ſah, 

i = N 
N Orenstein & Koppel! in Leſſen: E. Gottschling, in @arnjee: E. Fuchs, in Rehden: Vate 
f Herm. Marx. 13697 € 

Feldbahnfabrik mn Sanatorium und Wasserheilanstalt 1 70 

Danzig, Fleischergasse43 über 


Ostseebad Zoppot 5 


offeriren 11289 


käuflich u. miethsweiſe R Rekouvalescentenheim. Fauß 
5 Holtir eter este & transportable Gleise a zus ganse e e = 112 
Brunnenbaumeister Stahl⸗Schienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries t 5 5 b ihrer 


Alkohol-, meier r eiae — Heilanſtalt für Nervenleiden 
Graudenz, Grabenstrasse No. 5 (Unterzeichneter iſt pſychiatriſch vorgebildet). — Rheumatismen, € 


ſowienlle 3 ab Danziger, D Königsb. Lager. Ernährungsſtörungen aller Art ꝛc. — Speeielle Indikationen ſtehe 


ISsoneison eßerydsueus}soy pun Dunpnorseg 


— — — ü SE : Krofpett, 7 0 8 Eiſenbahnverbindung nach Zoppot von Berlin, 3 5 
2 9 — I — nA PAD IS > N „ 8 
. . DL a. e Judit med Kern, ewig 
ingen u. 0 3 nbaber und ärztlicher Leiter, N 
eee N Färberei und * 83 5% 5 1 ſpott 
Sreelalltät: Chemiſche Waſch⸗Anſtalt N ur Lungenkrante bab 
; 8 4 Brunnen N für a nee tee * Dr 9 Br ehmers Heilanstalt feine 
— senallung grösserer Wassermengen 9 eppiche, N N Ä 1 C 
a: für Brennereien, Brauereien, * Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. * 3 „Koerbersdorf = Sehles. ER Du 
f ij 78. BE 3 erztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in 
EE „ a ee N Preis⸗Verzeichniß. N Vorzügliche Heiterfolge bei ſehr mäßigen Koſten. pack; 
PPT... T N S ie Mk. 2 N | Genaue Auskunft kostenfrei dureh ich i 
amen⸗Jaque o. 1 7 N ; 
b „ gan den eee na. 
8 „50—4, 7 30) Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
2 1 wollenes 5 do. „ 3,00 N Naturheilanſtalt ſendet nach Einſend. d. Betrages ſich 
M I wollener Damen Rock do. „ 12,0% N . 1 — gelbe Dir 
[1 wollene Damen⸗Blonſe do. „ 1,00 — 1,25 oo © 8 ſtieß 
mies Original Fowler’schen Dampfpfl „ Ihrer. ne 2 Bas Sr Reimannsfelde Terpenlinkernſeife [tt 
owler’schen Dampfpflügen, aue en ee 8 „ 47 R . 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle | 1 Bun 89: gr N bei Elbing von vorzüglicher Waſchkraft, in Es 
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[Nachdr verb 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


9. Fortſ.] 


Anna Hönicke zuckte mit den Achſeln, ohne ſich 
in ihrer Arbeit ſtören zu laſſen. Sie prüfte mit den Fingern 
das erwärmte Eiſen und trat dann vor den Spiegel, um 


die Stirnlocken zu brennen. 


Der alte Hönicke ſah ihr eine Zeitlang zu, dann, als er 
ſah, daß er keine Antwort bekam, richtete er ſich, den Ell⸗ 
bogen aufſtützend, halb in die Höhe. „Nanu“, ſchrie er grob, 
„kannſt Du nicht Rede und Antwort ſtehen, wenn Dein 


Vater zu Dir ſpricht?“, 


Sie wandte ſich nicht einmal zu ihm herum, ſondern 
entgegnete, ruhig in ihrer Arbeit fortfahrend, nachläſſig 


über die Achſel: „Ach, laß mich doch in Frieden!“ 


Der Alte ſchnellte auf ſeine Füße und ſchlug mit der 
Fauſt dröhnend auf den Tiſch, ſodaß die Lampe einen ge⸗ 
fährlichen Satz machte. „Donnerwetter“, ſchrie er wüthend, 
„iſt das eine Benehmigung? Spricht ſo eine Tochter zu 


ihrem Vater?“ 


Sie lachte höhniſch und warf das Brenneiſen auf die 
Kommode. Dann drehte ſie ſich zu ihrem Vater herum 
und rief ihm mit zornigen Augen ins Geſicht ſehend: „das 

9 dick, aber ſehr. Soll ich am Ende 


ewige Kujoniren hab' i 
wie n kleines Schulmädchen erſt fragen —“ Sie verſtellte 


ſpottend ihre Stimme — „Vater, erlaubſt Du mir auch, 


daß ich 'n bischen ausgehen darf? — Na, das fehlte!“ 
„Aber ich will's — hörſt Du!“ Wieder begleitete er 
ſeine Worte durch ein wüthendes Aufſchlagen auf den Tiſch. 


„Aber ich thu's nich und damit Punktum. Und wenn 
Du nich aufhörſt mit dem ewigen Geſchimpfe, denn — denn 


pack ich meine Sachen und geh. Für mein Geld krieg' 


ich überall 'ne Schlafſtelle, wo ich mich nich ärgern und 


chikaniren laſſen brauch' — verſtehſt Du.“ 


„Das — das ſollſt Du mal wagen.“ Hönicke näherte 


ſich ihr mit geballten Fäuſten. „Dann — daun ſchlag ich 
Dir alle Knochen im Leibe entzwei —“ Sie flüchtete und 
ſtieß einen lauten Schrei aus, worauf aus der Küche eine 
ältliche, ſehr unordentlich gekleidete Frau hereinkam. Es 
war Hönicke's Schweſter, eine Wittwe, die ihm nach dem 
Tode ſeiner Frau die Wirthſchaft führte. 

„Nanu —!“ rief fie, die Thür hinter ſich auflaſſend — 
„ſchon wieder Keilerei un Danzvergnigen. Schäme Dir doch 
was, Edeward!“ 

„Wie?“ Sein Zorn ſchürte ſich an dem Widerſpruch 
der Schweſter. „Alle Knochen im Leibe ſchlage ich ihr —“ 


Anna flüchtete hinter ihre Tante und umſchlang ihren 


Leib mit den Händen, während ſie ihrem Vater zurief: 
„Wenn Du mir hauſt, denn — denn ſag' ich's Georg Dal⸗ 
chow'n — hörſt Du: Georg Talchow'n ſag ich's.“ 

„Jeorge Dalchow'n?“ Hönicke ſtieß ein höhniſches Lachen 
aus, „Der kümmert ſich'n Deibel um Dir.“ 

„So — meinſt Du?“ gab ſie ſchnippiſch zurück. „Und 
wenn er nu all mit mir geſprochen hat und mir gejagt hat —“ 

Dem Alten gab es einen Ruck. Er blieb wie angewurzelt 
ſtehen. Seine erhobenen Arme ſauken herab und ſeine 
Fäuſte löſten ſich. 

„Jeorge Dalchow — mit Dir?“ Er machte eine un⸗ 
gläubige Gebärde. 

Anna aber, ſich noch immer vorſichtig hinter dem breiten 
Körper der Tante wie hinter einem Schild verbergend, 
entgegnete: „Du glaubſt es nicht? Na, Du wirſt ja ſehen. 
Anna, hat er geſagt, Sie ſind zu ſchade für 'ne gewöhnliche 
Fabrikarbeiterin und ich verſpreche Ihnen, daß ich was für 
Sie thun werde —“ 

Sie trat jetzt hinter der Tante hervor und ſah trium⸗ 
phirend zu dem Alten hinüber, mit dem eine plötzliche 
Veränderung vorging. Sein Zorn war ganz und gar 
verraucht, ſeine noch eben von blinder Wuth verzerrten 
Züge verbreiterten ſich zu einem ſüßlichen Grinſen. Sein 
Rücken krümmte ſich. 

„Wa — warum haſt Du denn das nich gleich geſagt? 
Wa — was will er denn für Dich thun, Annecken?“ 

„Weiß ich's?“ — Sie zuckte mit den Achſeln und ſetzte 
ſich nieder, um an Stelle der Halbſchuhe, die ſie trug, die 
vorher bereit geſtellten eleganten Knopf⸗Stiefeletten anzu⸗ 
ziehen. „Tante Juſte“ kehrte in die Küche zurück, während 
der Alte ſich wieder auf das Sopha ſtreckte, nicht um zu 
ruhen, ſondern um angelegentlich über das, was er ſoeben 
von ſeiner Tochter vernommen, nachzudenken. Er war noch 
zu keinem rechten Reſultate gekommen, als der ſchrille Ton 
der Flurklingel ertönte. Man hörte, wie Tante Juſte 
öffnete und dann, nach einigem Hin⸗ und Herreden, Jemandem 
Einlaß gewährte. ? 

Der Schritt eines Mannes näherte ſich der Stubenthür. 
Anna beendete ihre Toilette und blickte erwartungsvoll 
auf, während Hönicke ſich in ſeiner faulenzenden Lage nicht 
ſtören ließ. Gewiß irgend ein Arbeitsgenoſſe, der ihn zur 
Deſtille abholen kam. i 7 

Aber mit einem Satz war er auf ſeine Füße, als jetzt 
der junge Fabrikbeſitzer, den er neulich bei feinem Rundgang 
durch die Arbeitsſäle geſehen, über die Schwelle trat. 

„Herr Dalchow, Jotte doch, Herr Dalchow ſelber“, rief 
er halb erſchreckt, halb erfreut und katzenbuckelte vor dem 
Eintretenden. „Das — nee, die Ehre — das können wir 
ja jarnich verlangen, daß Sie ſich hierher zu uns —“ 

Der Angeredete machte dem Schwall ein Ende, indem 
er dem Arbeiter freundlich die Hand entgegenſtreckte. Aber 
Hönicke zauderte. „Herrjott, ich — ich habe mir wahrhaftig 
noch nich einmal jewaſchen“ — geſtand er. 3 

„Unſinn!“ tröſtete Georg Dalchow und ergriff des 
Arbeiters Hand mit kräftigem Druck. „Denken Sie, daß 
ich mich. vor dem Arbeitsſtaub fürchte? — — Guten 
Abend, Anna!“ Er ſchüttelte auch ihr herzhaft die Hand. 

Mit Anna Hönicke war eine ebenſo jähe wie wunder⸗ 
bare Verwandelung vor ſich gegangen, jo daß ſelbſt ihr 
Vater erſtaunte. Der ſonſt keck und ſelbſtbewußt ſtraff 
emporgereckte Körper nahm eine beſcheidene, demüthige, 


leicht vornübergeneigte Haltung an, die Miene ihres ur 
Erde gekehrten Geſichts zeigte einen ſchüchternen, zurück⸗ 


haltenden, faſt kindlichen Ausdruck; 


„Annecken, mein Puttchen“, gebot Eduard Hönicke und 
mühte ſich, ſeiner ſchnapsheiſeren Stimme einen möglichſt 


A Klang zu verleihen, „ſo gieb doch Herrn Dalchow 
einen Stuhl!“ 


ungeeignet. Bleibt es dagegen vollſtändig rein, ſo kann dies 


„Pardon! Ich — die Ueberraſchung — — ich weiß ja 
gar nicht, wo mir der Kopf —“ 

Sie griff nach ihrer Stirn, gab ſich dann einen Ruck 
und trug eilfertig einen Stuhl herbei, Georg mit einem 
ſchüchternen Lächeln zum Sitzen einladend. ; 

Eduard Hönicke aber blickte erſtaunt auf feine Tochter. 
War es wirklich die Anna geweſen, die geſprochen hatte? 
Es war nicht nur die ungewöhnliche Ausdrucksweiſe, 
ſondern auch der Klang ihrer Stimme, der Ton, der ſo 
ganz anders, viel ſüßlicher, leiſer, zierlicher war, als 
gewöhnlich. \ . 

Georg Dalchow ſetzte ſich und ſah ſich forſchend im 
Zimmer um. Es ſchauderte ihn. Nichts weniger als ein⸗ 
ladend ſah es bei Hönickes aus. Mitten im Zimmer lagen 
ein paar ſchwere große Schaftſtiefel, die der Arbeiter, von 
der Arbeit kommend, abgeſtreift und, wo er ſie ausgezogen, 
hatte liegen laſſen. Die Möbel waren alt und ſchlecht im 
Stande, die Politur war abgeſchabt. Der Ueberzug des 
Sophas hatte an mehreren Stellen große Löcher, aus 
denen ſchmieriges Werg herausquoll. Auf dem Tiſche lagen 
und ſtanden allerlei Geſchirre und Geräthe umher. Da⸗ 
zwiſchen thronte eine Schnapsflaſche, der Juſelgeruch, der 
bon dem Arbeiter ausſtrömte, bekundete die häufige In⸗ 
anſpruchnahme der Flaſche. 2 

Georg fühlte ſich tief angewidert und er mußte ſich 
Zwang anthun, um nicht äußerlich den in ihm aufſteigenden 
Abſcheu an den Tag zu legen. In dieſer Umgebung konute 
ſich Anna unmöglich wohl fühlen. Im täglichen Verkehre 
mit dieſem Säufer mußte ſchließlich aller Ordnungsſinn, 
alle Rechtſchaffenheit und Unverdorbenheit Schiffbruch leiden. 

Seine Aufmerkſamkeit richtete ſich auf ſeine Jugend⸗ 
genoſſin, um deretwillen er ſich in dieſe Hölle hinein⸗ 
gewagt. Wie vortheilhaft ſie ſich von dieſer Umgebung 
von Schmutz und Verkommenheit abhob! Sein Verſäum⸗ 
niß fiel ihm ſchwer auf die Seele. Es war die höchſte 
Zeit, daß er ſie vor dem ſicheren moraliſchen Untergange 
rettete. 

Erſt jetzt fiel es ihm auf, daß ſie ſich nicht in ihrer 
Arbeitskleidung befand. Mit bewundernden Blicken be⸗ 
trachtete er ſie. Welch eine elegante Figur ſie „bejaß ! 
Und mit welcher Ungezwungenheit, mit welch natürlicher 
Grazie fie ſich in ihrem wie angegoſſen ſitzenden Koſtüme 
bewegte. Niemand hätte eine gewöhnliche Fabrikarbeiterin 
in ihr vermuthet. War nicht dieſe außerordentliche Sorg⸗ 
falt, die ſie auf ihre äußere Erſcheinung verwandte, auch 
ein Beweis für das unbewußte Sehnen nach dem Beſſeren, 
Höheren in ihr? 

„Sie wollen ausgehen, Anna?“ fragte er. ; 

In des Alten Geficht zuckte es und er warf einen 
ängſtlichen Blick auf ſeine Tochter. In Annas Mienen 
und Haltung aber drückte ſich auch nicht die leiſeſte Spur 
von Verlegenheit aus. 

„Ja, ich wollte noch in ein Geſchäft gehen, in ein 
Tapiſſeriegeſchäft am Hacke ſchen Markt, für das ich nach 
Feierabend Häkeleien anfertige.“ 

Georg blickte mit warmem Gefühle auf die mit ge⸗ 
ſenktem Blicke vor ihm Stehende. Eine wie kräftige, ge⸗ 
funde Natur ſie beſitzen mußte, um dieſes Leben voll un⸗ 
aufhörlicher Mühen jo ohne ſichtbare Folgen ertragen zu 
können! Nur die dunklen Schatten unter den blauen Augen, 
ein Ausdruck von Ermüdung, der ſich in den ein wenig 
erſchlafften Zügen des blaſſen Geſichts bemerkbar machte, 
ſprach von Uebermüdung, von ſchlaflos zugebrachten Nächten. 

„Sie muthen ſich zu viel zu, Anna!“ ſagte er weich; 
„in Ihren jungen Jahren darf man nicht ſo ausſchließlich 
der Arbeit leben. Die Jugend hat ein Recht auf Zer⸗ 
ſtreuung und auf die Freuden des Lebens. Nur der richtige 
Wechſel von Arbeit und Erholung erhält auf die Dauer 
bei Kräften.“ 

Zu dem Arbeiter gewandt, fügte er mit mildem Tadel 
hinzu: „Sie ſollten nicht dulden, Hönicke, daß Ihr Kind 
ſolchen Mißbrauch treibt mit ſeiner Geſundheit.“ 

Hönicke machte ein verdutztes Geſicht und wußte nicht, 
was er erwidern ſollte. Anna aber ſagte raſch: „O, Vater 
iſt nicht ſchuld. Er zankt ja immer mit mir, daß ich noch 
ſo ſpät aufſitze.“ 

„Ja, das iſt wahr“, fiel Hönicke, dem raſch der Muth 
wuchs, ein: „mein Jott, was habe ich mit dem Mädchen 
nicht ſchon alles angeſtellt. Annecken, habe ich geſagt, mein 
Schäfchen, Du ruinirſt Dir ja die janzen ſchönen Augen. 
Na ja, bis Glocke vier bei Lampenlicht und denn die feine 
auf > hält der Zehnte nicht aus. Aber hört fie denn 
auf mir?“ N f i 

„Nun —“, Georg ftrich ſich mit der Hand über die 
Stirn und blickte dann mit freundlichen Augen auf Anna. 
„Ich will Sie nicht zurückhalten, Anna. Ein bischen friſche 
Luft ſchöpfen, wird Ihnen gut thun. Und in dem Tapiſſerie⸗ 
geſchäft ſagen Sie nur, daß man künftig nicht mehr auf 
Sie zählen ſolle.“ 

Ein Freudenſchein glitt blitzſchnell über ihr Geſicht. 
Dann zeigte ſie ihm eine fragende, verwunderte Miene. 

Er nickte ihr lächelnd zu. „Gehen Sie nur, Anna! Ich 
habe ohnedies mit Ihrem Vater zu ſprechen.“ 

Sie ſetzte ihren Hut auf und ging, nachdem ſie mit 
ihrem Vater einen Händedruck gewechſelt, und auch Georg 
treuherzig, mit kindlicher Zutraulichkeit die Hand Be 


feier Kaiſer Wilhelms I. giebt Paul Güßfeldt die Eindrücke 
perſönlicher Begegnungen mit dem alten Kaier wieder. Eine 
groß angelegte Darſtellung von Weltcharakterea beginnt Hermann 
Grimm mit einer Charakteriſtik von Goethe's Iphigenie. Oſſiy 
Schubin's die Spannung fortgeſetzt wach haltender Roman „Die 
Heimkehr“ wird dem Ende um ein gut Stück näher geführt, 
C. Hübner's Beitrag zur Geſchichte der Philippiniſchen Inſeln: 
das Lebensbild von Jacobo Zobel de Zangroniz gelangt zum 
Abſchluß, Julius Rodenberg beendet die Berliner Erinnerungen 
aus der Jugendzeit. 


Briefkaſten. 


N. 1) Es iſt anzunehmen, daß die Abſchreibung und o⸗ 
theken⸗Regulirung der Parzelle inzwiſchen geſchehen und song 
die dazu erforderlichen Unterlagen, Situationsplan und Ver⸗ 
meſſungs⸗Atteſt vom ale beſchafft ſein werden. Ob dies der 
Fall, iſt aus den Grundakten zu erſehen. Es handelt ſich dann 
nur noch um die Löſchung der Rentenpflicht auf der Parzelle und 
dazu dürfte ein Abkommen zwiſchen dem Eigenthümer des be⸗ 
rechtigten und verpflichteten Grundſtücks genügen. Da 50 Pfg. 
als Jahresbeitrag von der Parzelle bereits vereinbart ſind, 
handelt es ſich nur noch darum, dieſen Betrag durch Zahlung des 
25fachen Betrages abzulöſen. Dadurch würden dann auch die 
mehr als vierjährigen Rückſtände gedeckt werden. 2) Die Löſchungs⸗ 
koſten werden vom Betrage berechnet, der gelöſcht wird. 

E. M. in Reuß j. L. Beſten deutſchen Gruß! Daß Sie als 
Neichsdeutſcher ſich der „beſſeren“ Linie erfreuen, freut uns auch. 
Jene „Nationalhymne“ iſt nur wegen des „abſonderlich“ citirt. 
Ob jedes von den Fürſtenthümern über eine beſondere National⸗ 
hymne verfügt, wiſſen wir nicht. 

W. L. Gegen böswillige Schuldner giebt es leider keinen 
Schutz und insbeſondere wegen des jon. kalten Abbrennens kein 
Strafverfahren. Um zu retten, was noch rettbar iſt, mögen Sie 
BEE Einleitung der Zwangsverwaltung (Sequeſtration) 

en. 

E. B. Die Klage auf Lieferung keimfähiger Saat ift gege 
den Verkäufer ſechs Monate lang zuläſſig. 8 * Nane 

P. G. Ihnen iſt die Benutzung des Keſſels eingeräumt, ſo 
lange er brauchbar war. Ein Verpflichtung, den ande 
Keſſel wieder herzuſtellen, hat die Gemeinde bisher nicht über- 
nommen. Vielleicht wird man darauf eingehen, wenn Sie bitten. 
Erzwingbar iſt der Anſpruch nicht. 

„B. Sind Sie überhaupt gegen Unfall verſichert, haben 
Sie Beiträge gezahlt und einer Herufsgenoſſenſchaft angehört? 
Di 9 = 1 ei 1 dem re 
nehmer und von dieſem binnen zwei Tagen der Ortspolizei⸗ 
behörde ſchriftlich oder mündlich zu leiſten. 1 


P. R. Die Frage iſt nicht klar genug geſtellt, da alte und 
neue Wäſche, Umzugsgut, Heirathsgut, Ausſtattungsgut, Erb⸗ 
ſchaftsgut zollamtlich verſchieden behandelt wird. Im vorliegenden 
Falle empſtehlt ſich unter Beilegung von 40 Pfg. Porto eine An⸗ 
frage bei der Finanzlandesdirektion in Lemberg in Galizien unter 
Augabe eines genauen Verzeichniſſes der Sachen, welche nach 
Galizien eingebracht werden ſollen. Dabei iſt anzugeben, ob die 
Sachen Umzugsgut, Heirathsgut ꝛc. ſind. Unter Umſtänden kann 
um zollfreie Einfuhr gebeten werden. 

Käb. Ein Anſpruch auf den Civilverſorgungsſchein ſteht 
Ihnen nicht zur Seite, da Sie nur als dauernd Halbinvalide an⸗ 
erkannt ſind. Sie können den Schein nachträglich nur in dem 
Falle erhalten, wenn ſich Ihr Leiden ſo verſchlimmert, daß Sie 
dauernd Ganzinvalide und theilweiſe erwerbsunfähig werden. 
Dies iſt jedoch nur daun der Fall, wenn ſich der Bruch durch ein 
Bruchband nicht mehr zurückhalten läßt und Sie hierdurch in 
Ihren Bewegungen und Ihrem Erwerbe behindert werden. 

J. T. Nach Ihren Angaben find Sie „berufsmäßiger 
Lohnarbeiter“ und unterliegen als ſolcher der Verſiche⸗ 
rungs pflicht. Derjenige, für den Sie Ziegeln anfertigen, muß 
Beitragsmarken für Sie verwenden, gleichviel, ob Ihre Arbeit 
im Tage- oder im Stücklohn gelohnt werd. Gleichgültig iſt auch 
ob Sie mit Hilfskräften arbeiten oder nicht. „unternehmer“ 
im Sinne des Geſetzes würden Sie erſt dann ſein, wenn Sie über 
die Erzeugniſſe Ihrer Arbeit das freie Verfügungsrecht hätten. 
Thatſächlich ſind Sie aber nur Akkord⸗Vorarbeiter, der für 
einen Anderen arbeitet. Da Sie verſicherungspflichtig find, fo 
haben Sie auch Anſpruch auf Rente, ſobald die Umſtände ein⸗ 
treten, welche Sie nach dem Geſetz hierzu berechtigen, und ſobald 
die von dem Geſetze verlangten Bedingungen erfüllt find 


. . —— ——— ———— 


Bromberg, 31. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 152—156 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 105—109 Mt. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 120-130 Mk. — Erbjen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Poſen, 31. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen) 

Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 10.50—10,80. — 

Gerſte Mk. 11,50 — 12,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 31. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—175 Mk nach Qualität gefordert, 
Rüböl loco ohne Faß 51,9 Mk. nom., Mai 52,9 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


} 5 „00. — 08 
Hafer Mk. 125,00—130,00. — Rüböl p. März 53,00 Mk. — 
Spiritusbericht. Loco 37,10 Mk. 


Magdeburg, 31. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,60—9,75, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
7.157,95. Ruhig. — Gem. Melis! mit Faß 22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 30. März. 

NE . (Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,30 bis 15,60. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,13 bis 11,25. — Gerſte Mt 12,20, 
12,25 bis 12,0. — Hafer Mk. 12,80, 13,20 bis 13,60. — Thorn: 
Roggen Mk. 10,50 bis 11,90. 5 g 


An Kopfſchmerzen ſtirbt man nacht aber 
derjenige, der mit denſelben in regelmäßig wiederkehrenden 
Perioden geplagt wird, leidet doch arg darunter und wird mit 

roßer Freude ein Mittel dagegen begrüßen. Dieſes neue durch 

ie Höchſter Farbwerke in Höchſt a. M. dargeſtellte Mittel: 
Migränin hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Verſuchen vor⸗ 
züglich bewährt bei Kopfſchmerz, mag derſelbe von rheumatiſcher, 
nervöſer, renitenter Art oder ein Ausdruck, eine Begleiterſcheinung 
anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder chroniſcher Art ſein. 
Auch beim Kopfſchmerz der Influenza, Alkuhol⸗, Nikotin⸗ Mor⸗ 
phiumvergiftung leiſtet das Migränin Vorzügliches. Erhältlich 
in den Apotheken aller Länder. Aerztliches Recept, auf Migränin⸗ 
Höchſt lautend, ſchützt vor Fälſchung. 


Verſchiedenes. 

— Zur Prüfung des Trinkwaſſers, ob es frei von 
organiſchen Stoffen iſt, gilt die folgende Methode als ſehr ein⸗ 
fach und zuverläſſig. Man nimmt eine reine weiße Glasflaſche, 
füllt dieſe dreiviertel voll mit dem zu prüfenden Waſſer und löſt 
darin einen kleinen Löffel voll reinſtem weißen Candiszucker 
auf. Dann wird die Flaſche gut verſchloſſen und 48 Stunden 
an einen warmen Ort geſtellt. Wenn das ſo behandelte Waſſer 
nach dieſer Zeit flockig oder milchig wird, iſt es für den Genuß 


nach einer Mittheilung des Patent⸗ und techniſchen Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz als Beweis gelten, daß verunreinigende 
Stoffe, die unter Umſtänden ſchädlich wirken könnten, in dem 
Waſſer nicht vorhanden waren. 


L Ziele und Sen der Polarforſchung erörtert im April⸗ 
E der Deutſchen Run dſchau der bekannte Straßburger 
nthropologe Georg Gerland. Als einen Nachklang zur Gedächtniß⸗ 


lich an Blutarmuth a ey den dieſelbe begleitenden 


Krankheiten. Unter den beiten Mr 


als phosphorfleiſchſaures Eiſen iſt, den allererſten Rangein. Das⸗ 
ſelbe wirke ai ich und wird von Kindern und Erwachſenen 


k. und robeſchachteln Mk. 1.— du Löwen⸗ 
Apoth. h Graudenz oder Engel⸗Apotheke Frankfurt a. M. ö 


i 


Iunge Mädchen und Frauen ingroßer 0 leiden vornehm⸗ 


An gegen die Blutarmuth nimm 
das Carniferrin, das ſeiner Zuſammenſetzung nach nichts anderes 


gerne genommen und put vertragen. In Tablettenform in Packung. 
M Mk. 5.— en 


a, 


— 


a ee 


— 


1548] Unter Garantie der wmthe.t und höchſter Keimkraft 


Zuckerrübensamen 


Kl. Wanzleben, offerire à Mark 14 per 50 Kilo 
. Hozakowski, Thorn. 


Beſte Gräſermiſchung fur feuchte Wieſen à Mt. 32.— p. Etr. 


Beſte Hrälermiſchung fur trocene Wieſen a Mk. 30.— p. Etr. 
e ür feinen, aM 
Befte Greg ee Naben 003 
Samen = Spezial - Handlung 
B. Hozakowski, Thorn. 


N REF Probsteier 
Sämereien 


nn Saathafer 


8 Samenhandlung 
empfiehlt 12918 
Carl Hallon, Thorn Scherf. 


5 gegründet 1839. 2708 
Ein⸗ u. Verkauf. Illuſt. Preis verz. 


Saatofferte. 8 
Auderbecker Zwiebelkartoffeln JE 
Rügenſcher | Hafer Blaue Speiſekarkoffeln 


robſteier ſebr i aare⸗ ſowie 100 Schock gutes 3568 
ſchwediſche Biejenerbien | Dachrohr 
160 Mk. 


2 & 6 Mark hat zum Verkauf 
Kleine frühe Erbſen 150 wet. 


Dom. Bartoczewitz, 
Poſt Plusnitz, Stat. Kornatowo. 
Hanna⸗Gerſte 150 me. 
alles per Tonne, verkauft [3570 


2805] Amerikaniſchen 
Dom. Gottſchalk Weſtpr. 


Nixed-Mai 
10 IXeEll-Mals 
Rothklee franfo allen Bahuſtationen 
habe mehrere Partien preiswerth 5 Kr Behalnnralicher. 
abzugeben. 12683 W.Schindler, Sirasburg 
Bernhard Behrendt, Danzig | — . Wenvrenzen 

Vorſt. Graben 29. -| Saalkartoffeln 

5 4 2 . 
Auferrübenfamen reh h rere de 
weiße Imperial, Knauer's Preiſe von 2,50 Mk p. Ztr. franko 


Elite⸗Nachzucht, v. normaler Station Straſchin, Kreis Danzig, 
Keimtraft, zu 10 Mark abzugeb. in Goſchin b. Straſchin. 


pr. 50 K, offerirt [3797 9 De 
Rudolph Zawadzki, Saatwicke 
empfiehlt [2916 


Bromberg. 
Er Max Scherf. 


EEE. Ber 
100 Scheffel gr. Gerſte 


Ia. Wirken à Mk. 6,50, 
Ig. Eupinen „ wr 55, 

Ahgangklee a Mk. 8,00, zur Saat verkauft, 13763 
Ele Ahern | __ Gr Heen 
Deißkiee-u.Bunkelfumen TESTER 
offerirt billigſt 
1. Safan, Thorn, 
Inperat⸗Kartoffeln 
zur Saat, verkauft mit 1 


pro Centner 
A. Plehn, Kopitkowo, 


Bahnh. Czerwinsk. 


150 bir. Enaterbien Sal. 2 


Königl. Diſtrikts⸗Kommaudo. 
(Daniel O' Rourke) 


ſind in Schötzau bei Rehden m. Iſchwarzen Wallach 


Mk. 50 Pf. pro Ctr. verkäuflich. f a 
6 Mk. 50 Pf. pro Ctr. verkäuflich ſtark gebaut, jährig, 5“, eine 


Saatwicken 3 


t 
ilehk 
ver Tonne 135 Mk., hat abzugeb. 1 u 


omäne Kunzendorf hochtragend, binnen 8 Tagen 
bei Culmſee. 13564 kalbend, hat zu verkaufen [3743 


b. Neuenburg Wpr. 
3799] In Schnitten bei 

in hochfeiner Qualität, 7 
empfiehlt [2917 Pfl U 
Max Scherf. Auge garen 


zu verkauf. Gewicht 15 Centner. 


Frühe Aujenharteffeln] 


8 


Dienftpferd 


gegen gleich baare Zahlung ver- 


En gros. 


Engl. Reygras (importirt), 990% Reinheit, 99% Keimfähigkeit 
Berliner Thiergartenmiſchung la. für leichten Sandboden 


Paradeplatzmiſchung, geſetzlich geſchützt, D. R. G. M. Nr. 16395 


Runkelrüben. 
de Barres Original, gell 
Mammuth, ſehr lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone 
05 neue goldgelbe, gelbfleiſchig e 23 
Rieſenpfahl, lange gelbe oder rothe .. 
Klumpen, dicke gelbe oder rothe 


Zange, aus der Erde wachſende Kuhhorn⸗Turnips, gelbe oder rothe] 20 


Feutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer 


Edendorjer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragreich, nachgeb., gelb 


oder roth 


Edendorjer Originalſaat von Herrn von Borries, mit Original⸗ 


ſiegeln zu Originalpreiſen 2 22 
Oberndorfer, runde gelbe oder rokjge 
. größte gelbe Rieſen 
Ovale goldgelbe geh 

glatt, vorzüglich . 


Wrucken (Kohlrüben). 


Broße glatte, 


ee eee u a re 
Weiße, rothgrauhäutige Rieſen (blauköpfige) 2 
Wee ere “ Schmalz», ſehr — 0 5 8 18 eich 
ommerſche Kannen⸗, große lange, ſehr ertragr: 
Vangholms Giant, eine wirkliche Rieſendinge re 


Sei Entnahme von 5 kg von einer Sorte gelten die Jentnerpreiſe. 
Im Kontraktverhaltuiß mit der VBerſuchsſtation des 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Zentral⸗Vereins in Königsberg. 


Alleinverkauf von NITRAGEN für Of: u. Weſtprenßen. 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ u. Gehölzſämereien, 


Gustav Scherwitz, 


Barranowen find 12 gute, G 


ankard, goldgelbe Walzen), geibfleiſchig 


> : en } beide vorzugsweiſe als Biehfuttr . . 
Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, beſonders für Moor⸗ 


. 


Verkauf. 


N. Neuberg, Berlin, Schrterftrafe 1 


Schwere, amerikauiſche 


Arbeitspferde 


ſtehen bei mir fortwährend in großer Auswahl 


13498 
2113, 


Prüm. Reinzueht Sitte Senn, Wend. 


2 


ſtadt⸗ Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a. d. Stammheerdbuch. 


Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m.. Preisl.m. 
Bed. zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrau i. Schl. Schunck. 


3575] Auf dem Königlichen An⸗ 
ſiedelungsgute Körberhof bei 
Löbau Weſtpr. ſtehen 


12 junge 


friſchmilchende Kühe 


zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Zuei Bullen 
ſechs junge Ochſen 


e 3533] Nehme 
> Schweine 
— E auf Kommiſſion 
bei Reellität, ſtelle auch Kaution. 
Max Menzel, Werdau i. Ca. 


Bruteier 


Ital. Schwarze u. rebhuhnf. Lang⸗ 
!han, Plymouth, Houdan A Stück 
30 Pfg., Minorka, ſchwarze Hol⸗ 
länder, blaue Andaluſier à St. 
40 Pfg., helle Brahma, ſilberhalſ. 
Dorking, weiße Cochin a St. 50 Pf. 


Durchſchnittsgewicht 10 Centuer, weiße Dorking 60 Pf., Pecking⸗ u. 


il hochtrag. Stärken 


davon vier in dieſer Woche ge⸗ 
kalbt, ſtehen zum Verkauf in 
Quittainen, Kr. Pr. Holland. 
3735 ancke. 


ii fille Sliere 
eine Kuh 
zwei hochtrag. si 


verkauft 3747 
Nickel, Niederzehren. 


Suchtbullen 


von Körungsthiexen, ſprungfähig, 
reinblütige Holländer, ſchwarz⸗ 
ſcheckig, zu haben in Amalien⸗ 
hof bei Dirſchau. 13830 


65 fette 


3678] Reinblütige 
a Holländer 


Jucht⸗ 
Bullen 


8 N 
v. Heerdbucheltern 


REISE 
. 


abſtammend, verkauft Dom. Hof⸗ 
leben bei Schönſee Weſtpr. 


36981 24 fette 


Stiere 


24 fette 


Schweine 
prima Waare, verkauft Se 
Bialoblott b. Jablonowo. 


Daſelbſt werden zu kaufen 
geſucht 


15 Std. junge magere 
® 
tiere 


nicht unter 9 Centner. 


nicht unter 9 Lentner 
E98 
0 


S bFber 

1½ Jahr alt, verkauft 

Le Weiterzucht Dom. 
esnian b. Czerwinsk. 


Sämereien. 


110 1130 


Rauen⸗Enten à Stück 50 Pfg. 
Puten Stück 30 Pfennig. Die 
Zuchtſtämme ſtehen unter Con⸗ 
trole des Vereins für Geflügel⸗ 
zucht zu Bromberg. 2840 

Beſtellungen zu richten an 
Paul Görges, Bromberg. 


Bruteier 


Kreuzung ſchw. Italiener und 
Lomgshom, vorzügliche Eierleger 
und Fleiſchhühner, giebt, das 
Stück 10 Pf., ohne Porto, ab 
Gutsbeſitzer Euß, [3562 
Abbau Dirſchau Weſtpr. 


Bernhardiner. 


3269] Suche einen echten Bern⸗ 
hardiner, nicht über / Jahr 
alt. Meldungen mit Preisan⸗ 
gabe brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3269 an den Geſelligen erbeten. 


. 
3 [27 % 
ückerei 


beſte Lage in ein. Stadt Oſtpr., 
iſt von ſoſort zu verkauf., ev. zu 
verpachten. Meldungen briefl. u. 
Nr. 1481 an den Geſelligen. 
3701] Meine im flotteſten Be⸗ 
triebe befindliche 


Braunbierbrauerei 


mit alter treuer Kundſchaft und 


einem jährlichen Umfab von ca. 


4000 To., iſt nebſt ſämmtlichem 
Zubehör vom 13. Mai cr. ab unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder anderweitig zu 
verpachten. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt 

Jacob Silberſtein, Allenſtein. 


on 

7 Pindmühlen⸗ 
1 * 
Frundſtic 
(2 Mahlgänge) 
mi org. Weizenboden, in 
reich. Mahlgegend, iſt Umſtändeh. 
günſtig zu verkaufen. Off. ſind 


an den „Culmſee'er Anzeiger“ 
in Culmſee zu richten. [3800 


3786] Hotels, Gaſtwirthſch. 
u. Reſtaurants, ein Fleiſcher⸗ 
geſchäft im Dorfe, Privat⸗ 
zrundſtücke u. Hökergeſchäfte 
ind von ſofort zu kaufen oder zu 
verpachten unt. günſt. Bedingung. 


Zu erfrag. b. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, I Tr. 


2 


iſche Klettergurken, lange grüne, 1 Prt. 15 Bl. [ 6— 
Jar aber Bahlerbien ame „First of all“, bie em- & 
d fehdefte aller Gr enſorten u 
3 7 niedrig, ebenſo früh wie Wunder von 
Stangenbohuen, Schlachtihwert, allergrößte, lange, breite, weiße, 

E . Kon. . « . . e . * . 
Krupbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert 


parzellirung. 


3051] Ich parzellire 


Rittergut Braunsrode 
357 Hektar groß, 6014,30 Mark Grundftenerreinertrag, 


durchweg 


Weizen⸗ und Rübenboden, mitten 
2,3 Kilometer von Hohenk 


Chauſſee, 
irch (Bahn und en unter 


Belaſſung eines größeren Reſtantes von 800 bis 1000 
f 


Morgen mit herrſchaftlichem 
und gutem Inventar. 


Hauſe, Wirthſchaftsgebäuden 


Der größere Theil des Kaufpreiſes kann unter günſtigen 


Bedingungen ſtehen bleiben. 


Nach Verkauf mehrerer Parzellen ſindet letzter Ver⸗ 


kaufstermin 


Sonnabend, den 3. April, / 2 Uhr 


bei mir melden. 


im Gutshauſe ſtatt. Kaufluſtige können ſich auch vorher 


Dom. Braunsrode. 
Schultz. 


Su einem lebhaften Kirchdorfe 
(12 Einw.) Ermlands iſt 
eine flottgehende 

Gaſtwirthſchaft 
for zu verkauf. 6—8000 Mk. er⸗ 
orderl. Meld. briefl. unter Nr. 
3779 an den Geſelligen erbeten. 
3249] Gaſthof mit Tanzſaal 
in einer Provinzialſtadt Pomm., 
Miethsertrag 360 Mk., 24 Morg. 
Acker, preiswerth zu verkaufen, 
Anzahlung 3000 Mk., eignet ſich 
gleichzeitig zur Bäckerei. : 
erth. Carl Bartel, Neuſtettin. 
Verkaufe meine 


Gaſtwirthſchaft mit 


Materialwaaren⸗Handlung 
2 12 Morg. Land, all. am Orte. 
Preis 11500 Mk. bei Anzahl. von 
4000 Mk. Meld. br. u. Nr. 3535 
an den Geſelligen erbeten. 
3595] Weg. hoh. Alt. d. Beſitz. 
iſt e. nachweislich wirklich gute 


Goſtwirthſchaft 


mit 25 Mrg. beſt. Acker u. Wieſ., 
ſchöne, maſſive Gebäude, zu ver⸗ 
kaufen. Aufr. v. zahlungsfähig. 
Käufern erbeten. Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 22, I. 

[In einer lebhaften Kreisſtadt 
Oſtyr. iſt Umſtände halber eine 
flottgehende 


I Baitilh- und Beaunbier- 


Branekei 


unter günſtigen Bedingungen ſehr 
preiswerth zu verkaufen oder zu 
verpachten. Letztjähriger Umſatz 
ca. 1600 Hktl. Lager⸗ und cg. 
1400 Hktl. Braunbier. Meld. brfl. 
unt. Nr. 3443 a. d. Geſelligen erb. 


Theilungshalber 
iſt das Grundſtück Prinzenhöhe 
Nr. 34 preisw. z. verkauf. Aust. 
erth. Heller, Bromberg. [3465 


Cine Beſitzung 


von 220 Morgen, bei Danzig, 
etwas bergig, aber dankbarer 
Boden und in hoher Kultur, gute 
Gebäude, reichliches, gutes In⸗ 
ventar, wünſcht der Beſitzer weg. 
Vergrößerung zu verkaufen. Pr. 
45000 Mk., Anzahl. 10000 Mk. 
Hypoth. gut. Aust. ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
3596] Mattenbuden 22, I. 


Rittergutsverkauf. 


Oſtpr., a. Grenze Weſtyr., 500 Mrg. 
Weizenbod., 100 Mrg. Wiese, Drill⸗ 
kultur, Dampfmolt., maſſ.Gebäud., 
Iſtöck. Wohnhaus, 10 Morg. Park. 
Feuerverſ. ca. 130000 Mk., Hypoth. 
nur Landſchaft. Preis 130000 Mk. 
Anzahl. 1520000 Mk. Näh. durch 
von Heyne, Danzig, 
3499] Gartengaſſe 4. 


Mein Grundſtück 


ca. 10 Morg. vorzüglicher Acker 
incl. Wieſen, ſchönem Obſtgart. u. 


Aust.) WM 


Brodſtelle. 


3842] Infolge Tod meines Gatten 
beabſichtige mein in allerbeſter 
Geſchäftslage belegenes 


Dan-u.Brennmaterialien: 
Geschäft 


baldmöglichſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 

we. Margarethe Böttcher, 
Schleuſenau, Bromberg. 


E. ſchöne Höhenbeſitzg. 


1. d. Nähe v. Danzig, hart a. d. 
Chauſſee, Größe über 4 cl. Hufen, 
gute Gebäude u. Inventar, habe 
im Auftr. zu verkaufen. Preis 
ſolide, Anzahlung ca. 18000 Mk. 
Ausk. erth. Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 22, I. 13594 


Parzellirungsanzeige 
Am Montag, den 5. April, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
werde ich mein Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus durchweg nur gutem 
Acker und Wieſen, guten Ge⸗ 
bänden, ſchönem Subenkar, zwei 
Inſthäuſer, paſſend Fiir Hand» 
werker, in Größe von 180 Morg., 
im Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen unter den günſtigſten 
Bedingungen verkaufen. 
Seubersdorf bei Kraplau, 
Kreis Oſterode Oſtpr, 
im März 1897. 
H. Labuhn. 


Zoppot. 


3776] Ein kl. Grundſtück mit gr. 
Gart. u. 2 Bauplätzen, an der See, 
iſt für 15000 Mk. zu verk. oder 
Oberwohnung für 200, Unter⸗ 
wohnung f. 300 ME. f. d. Sommer 
möbl. zu vermiethen. Näheres 
Zoppot, Schulſtr. 2, 1 Treppe. 


Ein Haus 
nebſt Garten in Chriſt burg, am 
Markt, zu jedem Geſchäft paſſend, 
iſt für den Kaufpreis von Mk. 
bei geringer Anzahlung ſofort 7 
verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
3836] H. Janzen 


Grundſtück 
31 ha groß, ſehr geeign. z. Rüben⸗ 
bau, 1 Chauſſee u. Zuckerf. 
Unislaw iſt zu verkaufen. [3637 
F. Lippke in Siemon. 


3676] Einer Bank gehörendes 


Gut 


ca. 600 Morgen, mit neu gebaut. 
Ringofen, iſt bei Mark 25000 
Anzahlung 1 10 zu verkaufen. 
Näheres beim Verwalter Herrn 
von Koſchitzky in Königl. 
Gut wit 60000 MT. Anz. 

eſucht. Beding. guter 
Boden, Wieſen u. Gebäude. Nur 
genaue Beſchreibungen werden 


maſſiv. Gebänd., f. Handw. fehr berückſichtigt. Meldungen werd. 


geeignet, verkauft unt. günſtigen 
eh 7 Frau P. Will, 
Kl. Albrechtau b. Roſenberg Wpr. 


ee e e e ee eee 2 bei 
t. Meldungen w 
En detail. fd Aufschrift Nr. 3711 durch 


50 kg ER J Kg 20 gr 
Mk. Pf. 85 Mk. Pf. 
8 5 | 1552] Gemüſe⸗Samen. 

45 | 50 ||| Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, echte ee —40 10 
Carotten, n zylinderf., halbl. frühe rothe la. 75 1 
* Brauuſchweiger lange rothe, ſehr beliebte Sorte 40 10 
42 50 e verheſſ. lange, große, weiße, grünköpf. Riefen | —50 | 10 
21 30 opfſalat, Cyrius oder Mogul, größter gelber ee eee 
J. 33 [40 Pftückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 3,70 25 
de = er Erfurter großer früher, ganz vorzüglich für dag ; 80 
reie Lan JJ... A A 232 np 
Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter (Sauerkraut) Ila. 2— | 20 
20 30 . Braunſchweiger, größter, platter, la. Oualit.(.. 280 20 
Rothkohl, blutrother Rieſen⸗, ganz extra, ganz vorzügliche Sorte 
24— 25 30 mit fehr großen, feſten Köpfen ee IE 8 
Wirſing⸗ oder Sapoyerkohl, Erfurter, großer, gelbgrüner Winter | 320 | 15 
5 Flas kohlrabi, engliſcher, früher weiser [1.50 15 
21—22 30 Mairüben, runde weiße, ſehr fr Born 5 —60 | 1 
30 Paſtinaken, lange, große weiße, 5 kg Mk. 3,80 222 4610 
Peterſilien wurzel, frühe dicke Zucker⸗, 5 kg Mk. 2,50 [30 10 
25 30 Knollenſellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, ſehr fein und früh 60 | 20 
Se Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe... — 15 
Stedzwiebeln, kleine gemiſcht, 50 kg Mk. 1118 —25 — 
40 45 Nadies, non plus ultra, leucht.⸗xoth, das früheſte Treib⸗Kadles 1,30 15 
38 45 „ rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreienbrunnen, kurzla — 70} 10 
Rettig, Sommer- oder Winter, runder, ſchwarzeer 60 
37 50 Gurken, frühe 1 ruſſiſche Trauben⸗ — — Land⸗ 4 18011 
3 85 . Goliath, Alter nage dean: Ileien-Ciölangen-, vorzügli | 
oliath, allerlängſte gr eſen⸗ „ vorz 
45 | 50 für das freie Land, wie für das Miſtbeet 14 80 


BER ER 


—40 — 
90 4 — 
— 66 — 


auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franfo ſofort zu Die uſte 


Saatgeſchäft, 


Königsberg i. Pr., Bahnhofstraße Nr. 2. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 3710 


durch den Geſelligen erbeten. 


Brennerei- Sante fige® 
i 40—60000 Mark uch hlung 
. brief⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


Fachtungen. 
Bäckerei. EM 

In ein. gr. Garnifonsft, Wpr ift 

eine gute, gangb. Bäckerei m. allen 


Utenſilien v. ſof. z. verp. Meld. bri 
unt. Nr. 3674 a. d. Geſellig. erb. 


Eine Bäckerei 


wird von ſofort zu pachten ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe 
der näheren Beding ungen werden 
brieflich mit an rift Nr. 3643 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine gangbare 


Bäckerei 


gabe F Be 
achten ge e 
unter Nr. 3716 an 5 Gefell erb. 


Geb. j. Mann, mit Vermögen, 
gel. Müller, ſucht flottes 


117 15 Wädereh,n.ieofiLe Bars 
DE. unt 4.07 ede 15 
38351 Su er ſofort ein 
ee State 
5 1 a ane ft mit 
e ation), möglichſt m 
infahrt, zu pacht ev. ſpäter 
au b n Kaze bote unt, 
M. 54 an d. Elbinger Zeitung, 
Elbing, erbeten. 
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